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ſand am Freitag Abend im Berliner Sportpalaſt ſtatt.

Die „Mitteldeutſche NattonalZeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags)
mit wöchentl.Beklage Vaterland u. Welt Erſatzanſprüche bei Störung
infolge höh. Gewalt, Streiks od. Verbot können nicht berückſichtigt werden.

Der große Verſamm-
lungsraum wurde um 18 Uhr wegen Ueberfüllung polizeilich geſperrt.
r Einladung waren zahlreiche Vertreter des diplomatiſchen
Korps gefolgt. Ein Dutzend Photographen und Filmoperateure hielten ſich
bereit. Jm Mittelpunkt der Veranſtaltung ſtand die Rede des Reichskanzlers,
die auf ſämtliche deutſchen Sender ſowie auf zehn öffentliche Plätze in Groß
Verlin ſowie in mehrere andere Verſammlungsräume übertragen wurde.

Gauleiter Dr. Goebbels,
de die Funkreporkage machte, ſetzte ſich zunächſt
mit den Angriffen der Linkspreſſe bezüglich der
ündfunkübertragung auseinander. Eine ſolche
Moſenkundgebung ſei noch nicht dageweſen.
Millionen. Menſchen in Deutſchland und
ſnſeits der Grenge hörten die Rede des Reichs
P lers. Allein auf den öffentlichen Plätzen
Milins ſtänden zurzeit mehr als eine halbe
Million um die Lautſprecher herum. Die na
Uwnalſoztaliſtiſche Bewegung zeige ihren Geg

en jetzt, wie ſie es hätten machen ſollen:
but regieren und für eine gute Re
hierung gute Propaganda machen

Während der Funkreportage durch Goebbels
erfolgte dann unter den Klängen des Deutſch
Iandliedes der

Einmarſch der Standarten und Fahnen.
Reichskanzler Hitler, der SA. Uniform trug,
wurde beim Bekreten des Saales mit brauſen
den Heil Rufen empfangen. Jn ſeiner Beglei
tung befanden ſich Prinz Auguſt Wil
helm und eine Anzahl von SS.Führern.
Später erſchien auch Reichsminiſter Goerin g.
Nachdem ſich die Kundgebungen für den Kanz
ler gelegt hatten, erklärte Dr. Goebbels,
Hitler werde auch als Kanzler ein Mann des
Volkes bleiben.

die Erkenntnis eines
Unbekannten Goldaten

Darauf nahm

Reichskanzler Hitler
W Vort. Er legte zunächſt in großen Zügen
e Urſachen dar, die ihm nach Beendigung
v Krieges bewogen hätten, die national
ſözialiſtiſche Bewegung ins Leben
rufen. Als 1918, ſo erklärte er, der Krieg
Ende ging, war ich ein unbekannter Soldat
e Millionen andere auch. Schuldlos an den
hiegeurſachen und an der Führung des
ünpfes und ſchuldlos an der politiſchen Ge
tung des deutſchen Lebens. Eines hat
i vielleicht damals von den anderen
ſchieden
Das war die Erkenntnis, daß man
ben Folgen des Verbrechens, der Revolu

in nur dann mit Erfolg begegnen kann,
wenn man aus den Fehlern der Vergangen
Angenheit lernen und aus dieſer Erkennt
s heraus die Vorausſetzungen dafür
Waffen will, die zur Ueberwindung der
Helgen dieſes Zuſtandes notwendig ſind.

g. ins ich damals meinen eigenen
d. Es war mir klar, daß es aus der Zer

nur einen Weg nach oben gab: Den
h Wiedergewinnung einer
Einheit des Volkes. Wenn

m erlei an ſich die Menſchen trennt,
in ann nicht die Politik auf dieſer Tren
e Wauen und ſie verewigen. Irgendein

ſende a h t muß gegen die er
h en Tendenzen geſchaffen werden.
der politiſchen Führung mußte es

Weg n a

on viel

Aufgabe

wies 9 natürlichen Trennungen durch ein
winden. Es

n. G mußte eine neue Ebene geſchaffenw

e J der ſich das Volk wieder finden
h faßte den Entſchluß, dieſer Zer

deal, eine große Erkenntnis zu über

en Krieg anzuſagen und über die

Parteien hinweg das Volk wieder
auf einer Ebene zu ſammeln. Mit
der Erreichung dieſes Zieles war verbunden
ein grimmiger Kampf gegen die Erſcheinungen

des politiſchen Lebens, die nur auf der Zer
riſſenheit ihre Exiſtenz begründen konnten.

Der Kampf gegen den Marxismus wurde
damals zum erſten Mal zu einem Kampfziel
erhoben. Jch gelobte mir, nicht eher zu
ruhen, bis endlich dieſe Erſcheinung

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzeigenpreiſe uſw. An
ſchriften, Fernruf ſiehe Seite 6 unter dem Jmpreſſum.
forderte Manuſkripte ohne Rückporto werden nicht zurttckgeſandt Unange Kummer 56

erauſſttegs
Die Kriegserklärung an den Marxismus in der gewaltägſten und

erhetendſten Gportgalaſtkundgebung in Berlin
Berlin, 11. Febr. Die erſte öffentliche Wahlkundgebung, in der der

Führer Ad'olf Hitler nach ſeiner Ernennung zum Reichskanzler ſprach,
aus dem deutſchen Leben beſeitigt ſein
würde. (Stürmiſcher Beifall.) Jch ſah:

Der Marxismus bedeutet die
Verewigung der Zerreißung
der Nation und damit die Schwä
chung und Verelendunmg des
geſamten Volkes und den Verrat

gerade an der Arbeiterſchaft, die
man mit dieſem Marxismus einer
beſſeren Zukunft entgegenzuführen
verſprach. Nach außen paziſiſtiſch,
nach innen terroriſtiſch. Nur ſo
allein konnte ſich dieſe Weltanſchau
ung der Zerſtörung und der ewigen

Verneinung behaupten.

Eine furchtbare Bilanz
Die Ergebniſſe waren grauenhaft Dentſchlats er tete e ques vons

in 50 Jahren inühſam aufgebaut worden war
Heer, Marine, Handelsflotte wurden zZerſtört,
Kolonien wurden weggenommen und die
deutſche Wirtſchaft verlor ihre geſamten Aus
landskapitalien. Durch den Friedensver
trag erhielt das deutſche Volk Verpflichtungen
aufgebürdet, die wahnſinnig waren, weil ſie
für alle Zukunft die Welt in zwei Hälf-
ten zerreißen ſollten: Jn Sieger und Be
ſiegte, in Völker mit Recht und Unrecht, in
Völker mit und in Völker ohne Lebensmöglich
keiten. Das deutſche Volk drohte von Jahr zu
Jahr mehr zu verfallen. Es kam zur Auf
löſung aller natipnalen Organi-
ſationen und aller nativnalenKräfte, zum Zerfall von Verwal-
tung und Volksgemeinſchaft, zur
Korrumpierung des öffentlichen Lebens.

Ueber alledem erhob ſich das
Finanzkapital als Sieger.

Der deutſche Unterhändler unterſchrieb Ver
pflichtungen, die unerfüllbar ſind. Es kam die
Zeit des furchtbarſten Verbrechens am deut
ſchen Volk: Der Auspreſſung, Aus
plünderung. Das deutſche Volk mußte die
Jnflation erdulden. Alles angeſtiftet von
den Männern des November-Verbrechens. Es
kam der Zerfall der Kultur. Millionen
unſeres Volkes nahmen keinen Anteil mehr an
der Kunſt, die nicht aus dem Volk geboren

war. Parallel damit begann der Angriff
Zegen die Erziehung der Ju gen.
Das Herausreißen aller Erinnerung an unſere
deutſche Vergangenheit. Die Beſchimpfung

aller großen Männer unſeres Volkes. Parallel
damit ſetzte der Verfall der Wirtſchaft
eitt. Diejenigen, die von Arbeit und Brot, vonSchönheit, Freiheit und würde geredet hatten,
wohin haben ſie Deutſchland in 14 Jahren ge
führt Sie haben die Staatsfinanzen
in Anordnung gebracht. Sie haben unge
heure Vorräte von Kriegsrohſtoffen verſchleu
dert. Nachdem ſie mit dem Raubzug der Jn
flation die Nation ruiniert hatten, ſetzte der
Zinswucher ein. Damit begann die Ver
nichtung der Produktion. Der Wahnſinn
der Stenerpoltik beſorgte das übrige.
Wir ſahen den Mittelſtand zuſammenbrechen.
Der Bauernſtand verelendete und dann griff
es zurück nach der Stadt, wo die Arbeits
loſigkeit zu wachſen begann. Sie haben
vernichtet, was ſie vernichten konnten. Heute
iſt dieſes Elend vielleicht durch einen einzigen
Vergleich zu illuſtrieren. Die Geſamteinnah
men der Gemeinden im Lande Thüringen be
tragen 26 Millionen M., davon ſollen die Ver
waltung, die Erhaltung der öffentlichen Ge
bände, die Ausgaben für Schule und Bildungs
zwecke uſw. beſtritten werden. Für die Wohl
fahrtsunterſtützung allein ſind aber 45 Mil-
lionen M. nötig.

So ſieht es heute in Deutſchland aus.

Adolf Hitlers Programm der nationalen Wiedererweckung
Die Gegner fragen jetzt nach unſerem Pro

gramm. Jch antworte ihnen: Zu jeder Zeit
wäre vermutlich ein Regierungsprogramm mit
ganz wenigen konkreten Punkten möglich ge
weſen. Nach Eurer Wirtſchaft, nach
Eurem Wirken, nach Eurer Zer-
ſetzung muß man das deutſche Volk
von Grund auf nen aufbauen.

Der erſte und damit der beſte Pro
grammpunkt heißt:
Wir wollen nicht lügen und

wollen nicht ſchwindeln.
Jch habe es deshalb abgelehnt, jemals vor
dieſes Volk hinzutreten und billige Verſpre
chungen zu geben. Jch habe nie geſagt, der
Wiederaufſtieg Deutſchlands ſei eine Frage
von nur wenigen Tagen. Jch predige immer
wieder:

Der Wiederaufſtieg der
deutſchen Nation iſt die
Frage der Wiedergewin-
nung der inneren Kraft
und der Geſundheit des

deutſchen Volkes,

So wie wir in den letzten 14 Jahren an
unſerer Bewegung gearbeitet haben, wollen wir
aufbauen und arbeiten an der Wiederaufrich
tung unſeres Volkes! Wir ſind ent
ſchloſſen, uns dabei durch nichts
beirren zu laſſen! (Stürmiſcher Bei
fall.) Jch kann Jhnen nicht verſprechen, daß
dieſer Aufſtieg von ſelbſt kommt. Das Volk
muß mitarbeiten. Es ſoll nicht glau
ben, daß ihm Freiheit und Glück und Leben
vom Himmel geſchenkt werden. Alles
wurzelt im eigenen Willen und in
der eigenen Arbeit. Wir glauben bei
dieſer unſerer Arbeit niemals an Hilfe, die
außerhalb unſerer eigenen Nation liegt.

Jn uns ſelbſt allein liegt die
Zukunft!

Wenn wir das Volk emporführen durch eige-
nen Fleiß, eigene Arbeit, eigenen Trotz und
eigene Beharrlichkeit, werden wir wieder em
porſteigen, genau wie einſt die Väter Deutſch
lands nichts geſchenkt erhielten, ſondern es ſich
ſelbſt ſchaffen mußten. (Stürmiſcher Beifall.
Wir wollen den Aufbau dieſes Volkes nicht

nach Klaſſentheorien durchführen, ſon
dern wach den ewigen Geſetzen, die die
Geſchichte uns zeigt.

Volk und Erde ſind die beiden
Wurgeln, aus denen wir unſere

Kraft ziehen
Als Ziel unſeres Kampfes ergibt ſich dann klar
die Erhaltung dieſes Volkes und ſeines Bo
dens. Nicht für phantaſtiſche Parteiprogramme
leben wir, ſondern für das eigene Volk,
für die Durchführung ſeines Lebenskampfes.

Allein damit werden wir auch an dem mit
helfen, was die anderen ſo gern in den Vorder

grund ſtellen: am Weltfrieden. Ein ſolcher
Weltfrieden hat immer ſtarke
Völker zur Vorausſetzung, die ihn
wünſchen und beſitzen. Eine Weltkultur
baut auf der Kultur der einzelnen Völker auf
und eine Welt wirtſchaft iſt nur denkbar,
getragen von den geſunden Wirtſchaften der
einzelnen Nationen.

Wir müſſen die Urſachen
falls beſeitigen und damit

des Ver
die Ver
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e e ſetzung gearbeitet worden iſt; aber wir werden Oberpräſident Noske bis zur Krankenhaus zugeführt. Das et
dieſes Ziel niemals aus den Augen verlieren fallkommando konnte einige Perſonen
Die Klaſſenſpalter mögen es mir glauben:

e

ſöhnung der deutſchen Klaſſen herbeiführen.
Ein ſolches Ziel erreicht man nicht in Wochen
und Monaten, wenn 70 Jahre an dieſer Zer-

So lange der Allmächtige mich am Leben läßt, wird mein Entſchluß und mein
Wille, ſie zu vernichten, ein unbändiger ſein! (Stürmiſcher Beifall.) Ent
weder der Marxismus ſiegt oder das deutſche Volk; u. ſiegen wird Deutſchland!

Die Grundpfeiler des

Durch Erziehung der Jugend in dem Glau
ben an Gott und an unſer Volk wollen wir die
Nation wieder zurück führen zu den
ewigen Quellen ihrer Kraft. Wir
ſehen in dem deutſchen Bauern den Grund
pfeiler jeden völkiſchen Lebens. Darum der
Kampf um ihn und um die Scholle. Der
Arbeiter als weiterer Träger der Nation
darf nicht länger mehr ein Fremdling in ſei
nem Volke ſein. Uns leitet die Erkenntnis von
dem Wert und der Kraft der Einzelperſönlich
keit. Wir treten ein für die Wiederherſtellung
der Sauberkeit auf allen Gebieten des ſtaat
lichen Lebens. Wir wollen vor allem die
deutſche Ehre, die Achtung vor ihr und
das Bekenntnis zu ihr wieder herſtellen.
Wollen einbrennen in unſere Herzen das Be
kenntnis zur Freiheit. Wir wollen
das Volk mit einer wirklich deutſchen
Kunſt erfüllen und die Ehrfurcht vor
der großen Tradition unſeres Volkes
und vor den großen Männern der großen deut
ſchen Geſchichte erwecken. Wir wollen auch er
ziehen zu der Ehrfurcht vor unſerem alten
Heer, in dem die Jugend wieder die gewaltigſte
Kraftäußerung der deutſchen Nation und das
Sinnbild der größten Leiſtung erkennen ſoll,
die unſer Volk in ſeiner Geſchichte vollbracht
hat. (Lebhafter Beifall.)

Wir werden unduldſam ſein gegen
jeden, der ſich an der Nation ver
ſündigt aber wir werden Freund ſein
jedem, der mitkämpfen will. Um
Gott und dem eigenen Gewiſſen Genüge zu

Die ſogiale Arbeit der Reichsregierung

völkiſchen Lebens
tun, haben wir uns noch einmal an das
deutſche Volk gewendet. Es ſoll ſelbſt ent
ſcheiden.

Deutſches Volk, gib uns vier Jahre
Zeit, und dann richte über uns!

Jch habe das Amt nicht um Lohn und Ge
halt übernommen Ich tat es um deiner ſelbſt
willen. Jch habe dieſen ſchwerſten Entſchluß
meines Lebens gewagt, weil ich glaubte, daß
es ſein muß und weil ich überzeugt bin, daß
unſer Volk endlich wieder zur Beſinnung kom
men wird. z

Wir haben kein anderes Ziel als
dem zu dienen, was uns das
höchſte auf Erdeniſt: Unſe-
rem Volk! Jch kann mich nicht

losſagen von der Ueberzeugung,
daß die Nation einſt wieder aufer
ſtehen wird. Jch kann mich nicht
entfernen von der Liebe zu dieſem
Volk. Das iſt mein Glaube: Es

wird wieder guferſtehen ein neues
Deutſches Reich der Größe, der
Ehre, der Kraft und der Herrlichkeit

und der Gerechtigkeit! Amen!

Dr. Goebbels ſchloß die Kundgebung
mit einem Heil auf das deutſche Volk und
Vaterland und den Führer der nationalſoziali
ſtiſchen Bewegung. Die Verſammlung ſang

darauf das HorſtWeſſelLied.

Aufhebung von Rentenkürzungen Erhöhung von Anterſtützungsſätzen für
Arbeitsloſe Weitere Maßnahmen auf den Gebieten der Krbeitsbeſchafung,

Giedlimg und
Berkin, 11. Febr. Wie wir an zuſtändiger

Stelle erfahren, beabſichtigt die neue Reichs
regierung, ſchon in abſehbarer Zeit eine neue
Verordnung zu erlaſſen, die eine weit
gehende Rückgängigmachung der vor
einigen Monaten durch Notverordnung er
folgten Rentenkürzung mit ſich
bringen würde. Angeſichts der ſchwierigen
Finanzlage des Reiches, die die neue Reichs
regierung als Erbe einer 13jährigen uferloſen
Miß wirtſchaft übernommen hat, werden ſich
dieſe geplanten Erleichterungen im Rahmen
des zurzeit Möglichen halten müſſen. Wie wir
erfahren konnten, beabſichtigt die Reichs
regierung, vor allem die Kürzungen für
die in ſozialer Hinſicht am Schwer-
ſten getroffenen Kleinrentner
zum größten Teile wieder aufzu-
heben. Wie hoch der hierfür vom Reich be
reit zu ſtellende Betrag ſein wird, ſteht im

Augenblick noch nicht feſt. Sicher iſt jedenfalls,
daß die Aufhebung der unſozialen Renten-
kürzungen ſchon in allernächſter Zeit erfolgt.

Die Reichsregierung hat, wie wir ebenfalls
erfahren, bei den in der letzten Kabinetts
ſitzung eingeleiteten Erörterungen über vor
läufige Maßnahmen zur Linderung der
ſchwerſten wirtſchaftlichen Notfälle eine Er
höhung der Arbeitsloſenunter-
ſtützung in Ausſicht genommen. Die Er
höhung der Sätze, die ſehr wahrſcheinlich auch
ſchon im Laufe des nächſten Monats wirkſam
werden wird, iſt zunächſt für die niedrig
ſten Unterſtützungskategorien ge
plant. SDer Reichskommiſſar für Arbeits
beſchaffung teilt mit: Der Kreditaus-
ſchuß der Deutſchen Geſellſchaft für öffent
liche Arbeiten hat neben anderen Bewilligungen

Landwirtſchaft

im Rahmen des Sofort-Programmes der
Reichsregierung Darlehnsanträge inHöhe von rd,. 72 Mill. A genehmigt von denen
rund 524 Mill. auf die Württemberger
Landeswaſſerverſorgung entfallen. Bei den
Materiallieferungen für dieſes Arbeitsvor
haben werden allein an die Jnduſtrie des
Ruhrgebietes Aufträge in Höhe von faſt
228 Mill. A vergeben.

Das Reichsarbeitsminiſte rium
hat in einer Beſprechungen über die weitere
Durchführung der vorſtädtiſchen
Kleinſiedlung bekanntgegeben, daß die
Reichsregierung einen vorläufigen Betrag von
40 Mill. A für die Zwecke der Kleinſiedlung
endgültig zur Verfügung geſtellt habe. Einzel
heiten über einen Entwurf des Reichsarbeits
miniſteriums zur Weiterführung der vorſtädti
ſchen Kleinſiedlung werden ſchon in nächſter
Zeit veröffentlicht werden. Wie bekannt wird,
ſollen bei künftigen Siedlungen Kriegsopfer
beſonders berückſichtigt werden.

Jn konſequenter Fortführung der Maß
nahmen zur Rettung der deutſchen
Landwirtſchaft hat die Reichsregierung
zum Schutze der Landwirtſchaft beſchloſſen
eine Verordnung zu erlaſſen, über die amtlich
folgendes mitgeteilt wird. Die Lage der ein
heimiſchen Futterverſorgung macht im laufen
den Getreidewirtſchaftsjahr die Einfuhr
von Futtergerſte überflüſſig. Die
inländiſchen Vorräte an Futtergetreide, kohlen
hydrathaltigen Kraftfuttermitteln und Kar
toffeln werden zur Deckung des laufenden Be
darfs ausreichen. Die Reichsregierung wird
aus dieſem Grunde eine weitere Einfuhr
zollbegünſtigter Futtergerſte bis zum Schluß
des laufenden Getreidewirtſchaftsjahres nicht
mehr zulaſſen.

Mordbrenner Höls droht
der Reichsregierung

(DHrahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 11. Febr. Wie aus Moskau ge
meldet wird, hetzt der Kommuniſt und
Mordbrenner Max Hölz, der ſich ſchon
ſeit einiger Zeit in Rußland befindet, an
ſcheinend auf beſonderen Befehl einer beſtimm
ten Moskauer Zentrale in öffentlichen Kund
gebungen in der unerhörteſten Weiſe gegen
Deutſchland und gegen die neue Deutſche
Reichsregierung. Jn mehreren An
ſprachen, die der berüchtigte kommuniſtiſche
Bandit vor Wolgadeutſchen hielt, erklärte er,
daß das deutſche Proletariat nur auf das
Zeichen warte, zum Sturme loszugehen, um die
Regierung Hitler „hinwegzüfegen“. Der neue
Kamvpf, der jetzt von dem deutſchen

Proletarigat eingeleitet werde, werde
für die Errichtung eines Sowjet Deutſchland
entſcheidend ſein.

Der kommuniſtiſche Mordbrenner und Ban
dit Max Hölz kann alſo in Rußland unter den
Augen der Moskauer Regierung ungehindert
wüſte Hetzreden gegen die deutſche Nation und
ihren Führer vom Stapel laſſen. Für die
politiſche Situation in Deutſchland
haben die Hetzreden dieſes bolſchewiſtiſchen
Sübjektes nur die eine Bedeutung, daß
durch ſie noch einmal unter Beweis geſtellt
wird, wie fehr es an der Zeit iſt, mit dem
bolſchewiſtiſchen Spuk in Deutſchland aufzu
räumen.

Altersgrenge beurlaubt
Hannover, 11. Febr. Oberpräſident

Noske tritt, wie wir hören, vorausſichtlich
Mitte nächſter Woche einen längeren Urlanb
an, der ſich bis zur Erreichung der Altersgrenze
des Oberpräſidenten am Oktober erſtrecken
dürfte. Noske hat ein entſprechendes Geſuch in
Berlin eingereicht.

Herr Noske, der ſich lange genug als Ober
präſident in Hannover austoben konnte, hat
die Zeichen der Zeit ſehr ſchnell erkannt. Er hat
alſo ſelbſt eingeſehen, daß ſeines Bleibens nicht
mehr länger war und daß gerade noch die Mög
lichkeit beſtand, mit einem einigermaßen er
e Abgang die politiſche Bühne zu ver
laſſen.

Feuerüberfall auf National
ſozialiſten

„Braunſchweig, 11. Febr. Jn den
erſten Morgenſtunden des Sonnabends wurde

eine Gruppe Nativnalſozialiſten

nehmen, die im dringenden Verdacht ſtehe
dem Feuerüberfall beteiligt zu ſein,

er„Kampffront ſchwarz weiß rot 9

Berlin, 10. Febr. Auf Grund getroffen
Vereinbarung werden Vizekanzler gen
Papen und Reichsarbeitsminiſter Fran m 18.10
Seldte auf der Liſte 5 zum Reich gdentlieh
kandidieren, die als Ausdruck des Juſangſltc, t
menſchluſſes das einigende Kennta geh nie
„Kampffront ſchwarz weißeroſgasbe!
tragen wird. Unter dem gleichen Ken den Reur
werden die deutſchnationalen Landesverbin Faſſung
ihre Wahlkreisvorſchläge zur ben neter!
ſtehenden Reichstags und Landtagswahl neſer vr

reichen. ſuche voreher no
6Overleutnant a. D. Sraedrichſ ne

verhaftet Darch
Bautzen, 11. Febr. Der hier wohnen nd in

Oberleutnant a. D. Herbert Fraedrich I niſtunget
als Redner der Kommuniſtiſchen Partei in hinſer

in der Straße Am Geiershagen be ſchoſſen. bekannten Keglerheim- Verſammlung hiünſern
Es ſollen etwa 10 ſcharfe Schüſſe gefallen ſein.

Ein SA. Mann wurde mit einerſchweren Schußverletzung einem

illegaler kommuniſtiſcher

Kommumſſtiſcher Operationsplan für
Niederſachſen

Hannvver, 11. Febr. (Eigener Drahtbericht.)
Die kürzlich erfolgte aufſehenerregende Ver
haftung des UniverſitätsJnſpektors Goß
mann unter dem Verdacht der Vorbereitung
zum Hochverrat und die im Anſchluß daran
erfolgke Feſtnahme mehrerer Kommuniſten
in Braunſchweig wegen Verbreitung

Zerſetzungsſchriften
haben im Laufe der Unterſuchung zu neuen

Feſtſtellungen geführt. Es hat ſich jetzt. heraus
geſtellt, daß es ſich bei den Feſtgenommenen

um maßgebende Funktionäre der
KPD, handelt, die nach einem feſtſtehenden
kommuniſtiſchen Operationsplan
arbeiten. Wie einwandfrei feſtgeſtellt werden
konnte, gibt es ein bolſchewiſtiſches
Jnformations- und Diskuſſions-
büro für Niederſachſen, das auch ein
eigenes Blatt unter dem Titel „Lenins Weg“
herausgibt. Die Bedeutung dieſer illegalen
kommuniſtiſchen Zentrale iſt erſt jetzt dadurch
erkannt worden daß es gelang, ein Schriftſtück
zu beſchlagnahmen, das ein Arbeitsprogramm
für den Bezirk Niederſachſen enthielt und in
dem beſonders eingehende Ausführungen über
die ſtrategiſche Bedeutung des Bezirkes Nieder
ſachſen für die bolſchewiſtiſche Agitation ent
halten ſind. Jn dieſem Schriftſtück heißt es
U. e„Ausgehend von den Beſchlüſſen des 12.
Plenums müſſen wir uns mit der ſtrategiſchen

Die deutſche Antwort auf
Frankreichs Abrüſtungsfrag

Keine Gichertzeitsbürgſchaften, ſondern wirkſame
beſchränkung

Genf, 1. Febr. Der deutſche Vertreter, Bot
ſchafter Nadolny, überreichte im Haupt
ausſchuß der Abrüſtungskonferenz
die nach dem Vorſtoß PaulBoncour mit
großer Spannung erwartete Antwort der
deutſchen Regierung. Die ſchriftlich
feſtgelegte deutſche Antwort beſagt u. a.

folgendes: ePaul-Boncour hat ſich in der Sitzung
vom Donnerstag über die Tragweite des Ab-
kommens vom 11. Dezember für die weiteren
Arbeiten der Konferenz ausgeſprochen. Jch
glaube nicht, daß es zweckmäßig iſt, im gegen
wärtigen Augenblick ihm auf dieſem Wege zu
folgen, um ſo mehr, als eine eingehende Aus
ſprache über dieſe Frage gerade das herbei
führen würde, was weder die deutſche noch die
franzöſiſche Abordnung wünſchen, nämlich eine
Ausſprache über den Grundſatz der Gleich
berechtigung. Die am 11. Dezember
unterzeichnete Vereinbarung bil-
det die Grundlage und die Voraus-
ſetzung fürdie Teilnahme Deutſch
kands an der Abrüſtungskonferenz.
Von dieſer Grundlage wird ſich Deutſchland
nicht entfernen. Der Vertreter Frank
reichs hat noch einmal den franzöſiſchen
Standpunkt zur Sicherheitsfrage dargelegt und
mit voller Klarheit feſtgeſtellt, daß die Schaf
fung neuer gegenſeitiger Sicherheitsbürgſchaf
ten die Vorbedingung für eine weſentliche und
wirkſame Herabſetzung der Rüſtungen bilde.
Der deutſche Standpunkt iſt dem
entgegengeſetzt.
Die wahre Aufgabe dieſer Konferenz be

ſteht nicht in der Schaffung neuer gegen
ſeitiger Sicherheitsbürgſchaften; ſie muß
vielmehr darin beſtehen, den entſchei
denden Schritt auf dem Ge
biete der Abrüſtung zu tun, was

in Dresden zu Gewalttätigkeiten auf leben die
fordert hatte, wurde auf Antrag der Staſſertfſe
anwaltſchaft in ſeiner Wohnung verhaften Stra

ſegſcheib

verletzt.

de furcht
periſſen

er Stadt

Um 1
kleiner

Bedeutung unſeres Bezirkes auf Grund ſeines bon
gevgraphiſchen Lage beſchäftigen. Jch och vern
Referent) weiſe hier auf die außerordenſ gende bis
wichtigen Eiſenbahnknotenpunkte hin, die d pisher
Verbindungslinien vom Weſten näch Oſten in
vom Süden nach Norden berühren. Jch wie
hin auf die Waſſerſtraßen, den Mittellandkanſ Aus de
die Weſer und ihre Bedeutung im Falle ein rgens
kommenden Krieges. Jnr Zuſammenhang traßenbe
mit hat das agrariſche Hinterland un Fraſiert,
Bezirkes eine große Bedeutung als Stützpin lommen
der Konterrevolution. Bei der Stärke der Bah
revolutionären Kräfte im Ruhrgebiet, an ends ge
Waſſerkante, in Berlin und Mitteldeutſche
wird die Konterrevolution alles aufbieten i Erſte
in unſerem Bezirk alle Kräfte zu konzenttiett

und einzuſetzen.“ t n NeunDer weitere Jnhalt des Schriftſtückes beſeſſen teilt
ſich dann mit einer ausführlichen Datnit, daß
legung der geplanten Maßnahme beffernve
der KP D. Die Einzelheiten weiſen beſon urde. J
darauf hin, daß die KPD. beabſichtigt ne Arbe
gengue Aufteilung des geſanieſe
agrariſchen Gebietes Niederſaſſrümm
ſen in Zellen vorzunehmen, für die hl jett 25
trauenswürdige und beſonders ausgeſt uß die S
Funktionäre herangeholt werden ſollen heit höhe
Gangen zeigt der kommuniſtiſche Operatn weren
plan, daß die KPD. ſich des Ernſtes ihrer a ſels völ
bewußt iſt und daß ſie alles daran ſei enene
ihre illegale Wühlarbeit zu verſtärken. e

n der
dernen
hüttenwer

die Zahl

hittenwer

rünglich

ſhaden iſt

n da d
lkommet
üuſern de

erletzte u

Rüſtung

gleichzeitig das beſte Mittel für die Sie
heit iſt. Dieſe Auffaſſung wird von eite
großen Zahl anderer Abordnungen gelel
Andererſeits hat Deutſchland ſich berel

erklärt, mit beſtem Willen ſich an der
örterung der franzöſiſchen Vorſchläge

beteiligen.
Keine Ausſprache über die gra
derdeutſchensGleichberechtigll

Eine Ausſprache über die inTeil des engliſchen Arbeitsprogramm m
delte Gleichberechtigungsfrage und die

ſigereibean

aßnahme

ſtellung, daß das künftige Abriiſtungsablon
den Teil 5 des Verſailler Vertrages
ſoll, wird im Hauptausſchuß nie
finden, da darin eine Uebereinſtinn Di
zwiſchen der Auffaſſung der deutſchen m e
ſiſchen, polniſchen und engliſchen e
erzielt wurde. Auf deutſcher Seite wir Pack
Ausſprache über die Gleichberechtigunn
gelehnt, da die Gleichberechtigurg f
grundſätzlich anerkannt betrue
wird, während die franzöſiſche Staunen
die Anerkennung der deutſchen Gleich du
tigung verweigert. a AnfmähDie praktiſche Bedeutung der Fünf int

Vereinbarung vom 11. Dezember iſt gnn er
durch die franzöſiſche Haltung in dahe
geſtellt. Auf deutſcher Seite muß e Von
damit gerechnet werden, daß neun
teren Verhandlungen jede deutſche
rung auf die praktiſche Anwendung
deutſchen Gleichberechtigung in deutſch

gültigen Feſtſetzung hloſenRüſtungsſtandes auf den geh n
Widerſtand Frankreichs und der

reich naheſtehenden Regierungen
wird. Die Lage macht neue grun

Entſcheidungen nnerläßlich.
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ſtdentlich
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h iicht überſehen läßt,

zo

nete r tM eeſer von 45 Metern hat und eine Grund

her noch ungeklärter Urſache in die Luft
ſeflogen. Jm Anſchluß daran gerket die
denzolfabrik in Brand.
Durch die Exploſion ſind im Werk ſelbſt

m in der Stadt Neunkirchen große Ver
piſtungen angerichtet worden. Mehrere
häuſer ſind eingeſtürst. In anderen

Jinſern ſind die Decken eingeſtürzt und
i eben die Bewohner mit in die Tiefe
eriſſen, Zahlreiche Perſonen wurden auf
n Straßen durch herunterſtürzende Fenſter

ſasſcheiben, Dachziegel, Steine uſw. ſchwer
ſerlettt. Ganze Fenſterrahmen wurden durch
die furchtbare Gewalt der Exploſion heraus-
ſriſen und durch die Luft geſchleudert. Jn
r Stadt herrſcht ungeheure Erregung.

Um 19.15 Uhr erfolgte eine weitere
kleinere Exploſion, die in einem Um
heiß von 20—80 Kilometern um Neunkirchen
och bernommen wurde. Die Hauptexploſion
de bis Köln und Baſel vernommen.

visher 40 Tote aus den Trümmern
geborgen

Aus den Trümmern konnten gegen 1 Uhr
orgens 40 Tote geborgen werden. Ein
kraßenbahnwagen wurde bis auf das Geſtell
ihraſiert, Wieviele Menſchen dabei ums Leben
lommen ſind, läßt ſich noch nicht feſtſtellen.
der Bahnverkehr mußte bis gegen 22 Uhr
ihends geſperrt werden. Der Bahnhof iſt ohne
Kqht,

Erſter Augengeugenberifcht
NReunkirchen, 11. Febr. Zu der Explo

ſen teilt der Sonderberichterſtatter der T.
en Da it, daß der explodierte Gaskeſſel 1931 zur
nahm Aetfernverſorgung des Saargebietes gebaut

beſonde urde. Jn ſeiner nächſten Nähe befindet ſich
ine Arbeiterkolonie mit 15 Doppelhäuſern.

Peieſe Kolonie iſt vollſtändig in

und ſein
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i jett 25 Tote geborgen, doch iſt anzunehmen,
daß die Zahl der Toten aus dieſen Häuſern
heit höher iſt. Die Gebäude ſind durch die
weren Eiſenſtücke der Konſtruktion des Gas
leſels völlig vernichtet worden. Höher ge
legene Häuſer wurden abgedeckt
ind das Ladenviertel im Stadtzentrum
ein völliger Trümmerhaufen.
m der Nähe des Exploſionsherdes ſind die
udernen Benzolanlagen und Koksanlagen der
hittenwerke. Sie Sehen jetzt noch in Flammen.

e Zahl der Toten aus der Belegſchaft des
ſüttenwerkes iſt weniger groß, als man ur
ſrünglich angenommen hat. Ungeheurer Sach-
haden iſt aber in dem Werk angerichtet wor
n da die Anlagen für die Nebenprodukte
kommen zerſtört wurden. Jn den Kranken-
unſern der Umgegend ſind bis jetzt 250 Schwer
ſtlebte und etwa 1000 Leichtverletzte unter
kracht. In einem Lichtſpielhaus in Neun
hen ſtürzte durch die Exploſion die Decke
n Perſonen wurden hier getötet und zahl
tihe verletzt. Von der Poligei und den Land
ſgereibeamten ſind umfangreiche Sicherheits
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Am Freitag
n 18.10 Uhr ereignete ſich hier ein außer

ſchweres Exploſionsunlück, das ſich in ſeiner ganzen Ausdehnung
Der größte

hasbehälter des Saargebietes, der
en Keunkirchener Eiſenwerken gehört und ein
ſungsvermögen von 120000 Kubik

beſitzt, 80 Meter hoch iſt, einen Durch

ſche von 1550 Quadratmetern bedeckt, iſt aus

krümmer gelegt. Aus ihr allein wurden

lllerſehbares Exploſtonsumglüick in Neunktrchen

ter des Gaargebiets in die Luſt geſlogen
50 Tote und 250 Schwerverletzte

der Nacht Unruhen und Plünderungen in
Neunkirchen befürchtet.

Ein Trümmerfeld
Die Stadt Neunkirchen, die insgeſammt

42 000 Einwohner zählt, bildet ein furchtbares
Bild der Verwüſtung und der Erregung.
Ueberall ballen ſich Menſchengruppen, die die
Ereigniſſe der letzten ſechs Stunden mit allen
ihren Einzelheiten beſprechen. Sanitätsautos
durchkreuzen die Straßen der Stadt. Aerzte
aus der ganzen Umgebung ſind glarmiert
worden, um an der Unglücksſtelle die erſte Hilfe
zu leiſten. Sämtliche Feuerwehren der ganzen
Umgebung ſind in Neunkirchen konzentriert.
500 Arbeiter ſind mit den Aufräumungs
arbeiten beſchäftigt. Mit Sauerſtoffgebläſen
müſſen die Verſchütteten aus den zuſammen
geſtürzten Eiſenkonſtruktionen herausgeſchweißt
werden. Wie gewaltig ſich die Exploſion aus
gewirkt hat, zeigt ſich, wenn man erkennen
muſt, daß ſchwere Eiſenteile und Stahlrohre
und ganze Gerüſte teilweiſe 3 Kilometer weit
ins Land hinausgeſchleudert wurden.

Jn den Orten der weiteren Umgebung
Wellesweiler, Saarbrücken, Bexbach, Franken

Neue Fälle von Geh
Amſterdam, 11. Febr. Von den bei der

Beſchießung des Meutererſchiffes „De Zeven
Provincien“ ſchwer verletzten neun Matroſen
ſollen, wie der „Maasbode“ berichtet, drei ihren
Verletzungen erlegen ſein, ſo daß die Zahl der
Toten nunmehr 21 beträgt. Die Meuterer
ſollen nach der gegenüber Tandjong Prick ge
legenen Jnſel Onruft gebracht werden, wo ſie
heute eintreffen werden. Zu ihrer Bewachung
iſt eine Abteilung Jnfanterie unterwegs

Wie aus Batavia gemeldet wird, ſind auf
das Meutererſchiff „Zeven Provincien“ nicht
zwei Bomben, ſondern nur eine Bombe abge
worfen worden. Dieſe hatte allerdings eine
verheerende Wirkung inſofern, als durch ſie
ſofort zwölf Mann getötet wurden und 25
Mann verletzt worden ſind.

Aus den weiteren hier vorliegenden Mel

21 Tote der „De Feven Provincien

holz, Komburg, St. Jngbert uſw. ſind zahlloſe
Fenſterſcheiben durch den ungeheuren Luftdruck
eingedrückt worden. Kilometerweit iſt der Gas
geruch zu verſpüren. Auf den Landſtraßen ſind
in und Hochleitungsmaſte umgeworfen
worden.

Glücklicherweiſe bewahrheiten ſich die im
erſten Augenblick aufgekommenen Gerüchte, die
von über 250 Toten wiſſen wollten, nicht. Nach
ziemlich genauer Schätzung dürfte die Zahl der
Toten ungefähr 50 betragen. Sie iſt nicht ſo
hoch, weil die Betriebe zum Teil nur außer
ordentlich ſchwach beſetzt ſind. Die meiſten
Toten liegen wohl unter den Trümmern der
Häuſer begraben.

Die Gefahr, daß noch weitere Exploſionen
erfolgen, iſt noch nicht ganz beſeitigt, da unter
der Anlage noch einige mit Benzol gefüllte
Tanks lagern, die natürlich jeden Moment in
die Luft fliegen können. Nur der Geiſtes
gegenwart eines Arbeiters war es zu ver
danken, daß die Gasleitung ſofort abgeſperrt
wurde. Dieſer Teil der Anlage hätte noch
18 Stunden automatiſch Gas geliefert. Die
Ausmaße der Exploſion wären dann noch viel
größer geweſen.

orſamsserweigerung
an Land gebliebenen Angehörigen der Be
ſatzung der „Zeven Provincien“ neue Fälle
von Gehorſamsverweigerung ereig
net haben.

Entführung des zweiten Kindes
Lindberghs angedroht

Newyork, 10. Febr. Die Polizei verhaftete
in Roanoke (Virginia) zwei Männer, Bryant
und Harbey, die im Dezember dem Ober
ſten Lindbergh brieflich Jnforma
tionen über die Mörder ſeines Kindes
anboten und dafür eine Entſchädigung
von 650000 Dollar verlangt hatten. Es
verlautet, daß in den Briefen die Drohung
enthalten geweſen ſei, daß andernfalls auch
das zweite Kind Lindberghs entführt
werden würde.dungen ſei noch erwähnt, daß ſich unter den

S

e Bekanntmachung
Verfügung des Führers

Hiermit ernenne ich Pa. Miniſter Wil
helm Frick zum Wahlleiter für die Reichstags
wahlen, Pg. Fraktionsführer Wilhelm Kube
zum Wahlleiter für die Preußiſchen Landtags
wahlen.

Gleichzeitig bevollmächtige ich Pg. Kube,
die Arbeiten für die preußiſchen Provinzial
Landtagswahlen durchzuführen.

Berlin, 9. Februar 1933.
ges Adolf Hitler.

Anordnung der politiſchen Fentral
kommijſton

z tigter nationalſozialiſtiſcher Rundfunkreden ſind

reden, die durch Nationalſozialiſten in ihrer
Eigenſchaft als Nationalſozialiſten gehalten
werden ſollen, bedürfen der Erklärung der
PZK., daß kein Einſpruch erhoben wird.

Das Programm nationalſozialiſtiſcher Rund
fundveranſtaltungen und der Wortlaut beabſich

in dreifacher Ausführung auf dem vorgeſchrie
benen Wege über die „Hauptabteilung Rund
funk“ der PZK. zuzuleiten. Jn dringenden
Fällen kann der direkte ſchriftliche oder gege
nenenfalls telephoniſche Weg zur PZK. gewählt
werden.

Berlin, 9. Februar 1933.
Rudolf Heß,

Vorſitzender der Politiſchen Zentral Kommiſſion.

Bekanntmachungen der
Reichspropagandaleitung

Parteiamtlich wird bekannt gegeben:
Die in ber geſamten Parteipreſſe veröffent

lichte Anordnung des Reichspropagandaleiters
Nationalſozialiſtiſche Rundfunkveranſtaltun

gen (UNebertragung von nationalſozialiſtiſchenfnahmen getroffen worden, da man während
e roh

Piese

atengri
leichbert

teressanfen Schilderunge
e der Bilderstelle Lohse,

Kundgebungen, Konzerten uſw.) und Rundfunk

gegenwärtig interessanteste Serie finden Sie i
ackungen. Zum Einkleben der gestochen scharfen Bromsilber-Bilde
t kein gewöhnliches Albom, sondern ein umfangreiches Buch er
egestattet mit Kunst-Beilagen, technischen Zeichnongen, mehrfarbigen landkarten,

n und genaven Beschreibungen. Bei jedem Händler (oder
Dresden A. 24) erhalten Sie för RM. 1,25 dieses wertvolle

Tauschzentrale: Bilderstelle Lohse, Dresden-A. 24, Nossener Straße

Dr. Goebbels vom 3. Februar betreffend „Mel
dung der in den Ortsgruppen vorhandenen Ver

Bisher

Veranſtaltungen des NS.Reichsſymphonie
Orcheſters erlaſſen.

Zahlreiche Zuſchriften der Ortsgruppen, die
bei Aufgabe der Saalverhältniſſe gleichzeitig
Redneranforderungen an die Reichspropaganda
Leitung richteten, geben Veranlaſſung, darauf
hinzuweiſen, daß Redner nur bei der zuſtändi
gen Gauleitung von den Ortsgruppen anzufor
dern ſind.

Berlin, 9. Februar 10933.
Wahlpropagandaleitung der NSDAP. für das

Reich und das Land Preußen.

Parteiamtlich wird bekanntgegebent
Um keine Verwechſlung zwiſchen Propaganda

und Wahlleitung der NSDAP. zu verurſachen,
heißt die RPV. für die Wahlzeit nicht „Wahl
leitung für das Reich und das Land Preußen“
ſondern

Wahlpropagandaleitung für das Reich und
für das Land Preußen.

Berlin W 9, Voßſtraße 11,
Telephon: Jäger: 0029.

Hier auf Welle
Sonntag, 12. Februar 1933,

Deutſchlandſender.
6.16: Funkghmnaſtik. 6.35: Hafenkonzert. 8.00: Land

wirtſchaftlicher Nachrichtendienſt und Marktbericht. 8.55:
Morgenfeier. Anſchl. Glockengeläut des Berliner Doms,
10.05: Wetter. 11.60: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30:
BachKantate. 12.00: RichardWagner-Gedächtnisfeier.
12.55. Nauener Zeitzeichen. 13.00: Mittagskonzert aus
Flensburg. 14.00: Welche Weiterbildungsmöglichkeiten
beſtehen für prakt. veranlagte Mädchen? 14.30: Die
Kunſtſtätten und Kunſtſchätze der Nation. 15.00: Jnns
brucker Militärkonzert. 15.25: Zeitgenöſſiſche Muſik für
Kinder. 16.10: Feier der Wiederkehr des Tages der
Papſtkrönung. 16.50: Menſchen im Beruf 17.15
10 Minuten Lhrik von Hermann Burte. 17.30: Lebens
kampf der Oſtmark. 17.55: Franz Schubert Konzert. 18.35:
Worte zur Winterhilfe. 19.00: Junge Generation ſpricht.
19.40: Bericht von den FisWeltkämpfen in Innsbruck
20.00: Gedenkſtunde für Richard Wagner im Hauſe
Wahnfried. 20.50: RichardWagner Abend. 22.00: Wetter,
de und Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetter

ericht. 23.00—24.00: Vom Ball der Techn. Hochſchule.
Mitteldeutſcher Rundfunk.

6.15: Gymnaſtik. 6.35: Frübkonzert. 8.00: Land
wirtſchaftsfunk. 8.30: Orgelkonzert. 9.00 10.00:. Mor
genfeier. 10.20: Modernfer Kirchenbau. 10.50: Die
Minnegrotte aus „Triſtan und Jſolde 11.15: Ein
führung. 11.30--11.55: Nimm, was dein iſt und gebe
hin 12.00:. Richard Wagner-Gedächtnisfeier. 13.00
Muſik aus vier Jahrhunderten. 14.00: Wetter, Zeit.14.05: Was wir bringen. 14.25: Winke für die Landwirtſchaft. 14.35: Eſperanto. 15.00: Wer ſpielt mit?

30: Frommer Ueberſchwang. 16.00: Zur Kaffeeſtunde.
17.00: „Der Erbförſter 18.00: Werke von Rudolf
Philipp. 18.30:. Engliſche Seemannslieder. 19.10: Zeit
funk. 20.00: Gedenkſtunde für Richard Wagner im Hauſe
Wahnfried. 20.45: Konzert aus München. 22.05: Nach
richten. Anſchließend bis 24.00: Unterhaltungsmuſik.

RADIO-LEPTEIIEFS
jetzt Waisennausring 7 W wegte
berät Sie sachlich nnd bedient Sie preiswert

Bew. Geräte, Sperrhreise, autor. Fachwerhkstatt

Montag, 13. Februar 1933.
Deutſchlandſender.

6.15: Gymnaſtik. 6.30: Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. 10.00: Neueſte Nachrichten. 10.10: Richard
Wagner- Konzert für die Jugend. 11.00: Deutſcher See
wetterbericht. 12.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.

Anſchl.- Schallplatten. um Gedenken Richard Wag
ners. 12.55: Nauener Zeitzeichen. 13.35: Neueſte Nach
richten. 14.00: Konzert. 15.00: Für die Frau. 15.30:
Wetter, Börſenberichte. 15.45: Bücherſtunde. 16.00:
Pädagogiſcher Funk. 16.80: Nachmittagskonzert. 17.10:
Die indiſchen Frauen 17.30: Saxophonenquartette. 18.00:
Stunde des Beamten. 18.30: Muüſigieren mit unſichtbaren
Partnern. 18.55: Wetterbericht für die Land wirtſchaft.
19.00: Engliſcher Sprachunterricht. 19.30: Das Gedicht.
19.35: Einführung zu „Triſtan und Jſolde“. 19.45:
„*Triſtan und Jſoſbde.“ 20.50--21.15: Richard Wagner
und wir. 22.45: Wetter, Tages und Sportnachrichten.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00—-24.00: Nacht
muſik.

Mitteldeuntſcher Rundfunk.
6.15. Gmnaſtik. 6.35-8. 16: Frühkonzert. 9.40:

Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: Wetter, Waſſerſtand, Ver
kebrsfunk, Tagesprogramm. 9.55: Was die Zeitung
bringt. 10. 10-10. 40: Schulfunk. 10.45 11.00; Welt
börſe. 12.00: Konzert. 13.00: Nachrichten, Wetter, Schnee
meldungen und Zeit. 13.15: Deutſche Romantik (Schall
platten). 14.00-14.80: Kunſt- und Filmberichte. 15.20:
Mitteilungen des deutſchen Landwirtſchaftsrates. 15.35:
Wirtſchaftsnachrichten. 16.00 17.30: Nachmittagskonzert.
12.45. Bahreuth. 18.00: „Triſtan und Jſolde.
bis 19.45: Die Dichtung von Triſtan und Jſolde.

ſammlungsſäle“ wurde zur Durchführung von bis 21.15: „Triſtan und Jſolde“ als Erlebnis. 22.25:
Nachrichten.

fahrten
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r im Großformat
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Stadttheater

Heute Sonnabend
20 bis nach 20.80

Die verkaufte Braut
Komiſche Oper

von Fr. Smetanga
Sonntag,

15 bis 17.15 Uhr
Wetter für morgen

Veränderlich
Komödie

von Eugen Gürſter
191 bis geg. 228, Uhr
Der Gtudentenpring

Operette von
S. Romberg

ChallaCheater

Sonntag
20 bis 22.30 Uhr

Das Konzert
Luſtſpiel v. H. Bahr

Ruhe s
Der ſche Bienſteebert

an Rostlatz

Borkbierſeſt

pianos
in reicher Auswahl

Pranohzaus
Maercker e

Waiſenhausring b
(am Franckeplatz)

Sonntag, 12. Februar 4933

Toologlscher Garten
Sonntag, den 12. Februar, 4 Uhr

Ngchniſlags-onzert
des großen Z00 Orchesters

Lig. Benno Plätz
Eintritt nur für das Konzert aut 30 Pfg.

ermüäßigt
Sonnabend, den 18. Febr. s Uhr abends S

b Wiener

FehruarFremdenvorstelungen
im Stacttheater Halie

19. Febr. Die verkaufte Braut
Komische Oper von Fr. Smetana
Kartenverhauf: 13. 17. Februar

26, Febr. Der Stucdentenpren es
Operette von Sigmar Romberg
KartenverRauf: 20. 24. Februar

W A L M A L L A
e e

am Riebechplah Sonnta g, den 12. Februar s

1 M. Krebssuppe
Peh in Sahne mit Rotkraui

1,50 M. Krebssuppe
Paprika Huhn mit Butter Reis

und Blumenkohl
oder Kalbshotelett mit
Pfiſferlingen, Ananas Eis

Kompott Käse

S

2 M. KrebssSchleie blau mit v
Sahnenmeerrett. Kalbe
mit Stangenspergel da

Se

Abend- Stamm
Gebratene Leber mit

Kartoffelsalat
Filet-Goulasch in Madera

mit Ecdelpileen S
Ein neuer großer Schlager

BVilde
7

S

Jch habe mich als Fachärgtin fär innere
Medclizin Echw. Wuch. Str. II niedergelassen.

Dr. med. Gertruck May
zugelassen a allen Raufm. GrsatahranRenRassen.

Fernr. 55627. Sprecha. 10-12 u. 5 auch Sa. nachm.

J

vrrahtmen
Spezialgeſchäft für Bilderrahmungen
Vergolderei, Spiegel- und Bilderhandlung

Richard Schneider Vachß.
Jnh. Hanna Krangz, Halle (S.), Rathausſtr. 819

Der TeufelsreiterOperette von Emmrich Kolmann
Sonntag 2 Uhr Der Froschkc“öniog

mit dem Schweiter Kinderballett
Preise 0,50 1,23 für Jung und Alt

4 und s Uhr- Der Teufelsreiter
Nachm. 0,50 2, Erwachsene t Kind frei

Erwerbslose 0,50 1,

Frants verlegt von Freusenring 12 nach

Preufenm rig S
(Hous der Commerz- und Privoſbanle)

Du. F. Hoffmann
Fochorzt f. Ghren-, Nasen- u. Halskeromk-
heiten Sprechstd. O 92 VUhr, 3 5 Uhr
auß. Mittw. nachm. u. Sbcd. nachm. Fernspr. 342

NMar noch S Tages

Nur noch s Tager

WEISSE WOCHER
mit den überraschend billigen Angeboten

I LEIREWEBER OUnsere orig., sehensw. Lichthofdehoration

Sonntag, nachm. ab 4 Uhr, halten wir die Türen zur Besſchtigung offen

Morgen, e W Eret c mnachm. u. abends ot j am Rleheckglatz in ihrem n us, da
„Hirekweöih Tonfilm in den mus,in Oherdaysrn“ 4.00 6.10 8.15 Uhr Spaa x dann

4 Sonnta: ißt“en er 00 60 8.18 22 Fen e
m eEdel weiß e Ein a e mnrechne:

n Unerhörier Erfolg. weier Meng wäre. F
Walter Biebrich u. S prſtreut.e Sr. Wrtenstr. 57] enes nHans Teichmann o 6.10 815 4 b mal vorkmit seiner Kapelle 3 88 Walzerkänn
Deutsche Marsche Sonntags Johann 8lrelh Als er
Bayr. Volks weisen I 4.00 6.10 8.15 Hije große Wien ſingnis

n Tonfilmoperele unS a nis Jügeng a n tUnr t arry, Gr. hein Mlinit.Eintritt nacnm. 15 Pf. hat Zuirint! B. Nörbiee e

abends 30 f. haben w.

GtellesGeßeache
GSgzrechſtgndeeehzstfe

mit reicher Erfahrung durch langjährige
Tätigkeit b. Facharzt, Kenntniſſen in Schreib-
maſchine, Buchführung, Führung der Kran
Fenkaſſenkartothet, ſucht Stellung bei Arzt
oder Zahnarzt. Angebote unter L. 866 an
M. Geiſtſtraße 47.

Verkäteße

Griesfür große ſchlanke Figur zu verkaufen.
Reilſtraße 98 c part.

Weiße
Brwreßtarebess

verkauft Bernharduſtraße 43.

Katader
zu verkaufen (Teilzahlung).

Kugerſtaſtraße 3 (Hof)

Kar Geßssche
Guterhaltenes

Könderholzbett
zu kaufen geſucht.

Polensku, Lauchſtädterſtraße 11

Junge
deutſche Gchäferhunde

geſucht. Ang. unter L. 865 an die „MN3.“,
Geiſtſtraße 47.

Bertrietungen

z u

12, 17—18 ühr, auß.

Kleinwohngengen
mit 1-4 Zimmern haben wir
preiswert ſofort oder ſpäter

vermiet
Kleinwohnungsbau Halle
Akt. -Geſ., Keferſteinſtr. 2, Sprechz. tägl. v.

e

Mittw. u. Sonnabd.

wut möbliertes

Zemmer
Zum 1. 3. zu vermieten. Wilhelmſtr. 34 II.

Geräumige

5gimmer-Wohnung
zum L 3. 33. zu vermieten. Burgſtr. 10 II.

Wertoßalzrers
erlernen Sie ſchnell und ſicher bei

Max Schachtſchabel, Automobilke,
Ankerſtraße J.

Inſeriert in der M. geh zTelek.

a. 00 6.10 8 15 Uhr

10z2 bei
Riete
zählunge

sehaunurg Grün

e BeiS SonntagI 240 4.00 6.10 8.15 Der große denn nte m
eimatin Als die

z S. Woche e leufen wKind. 30, 40, 60

nes Ta
ſhickte ſte

Aktiva

Richteingezahltes Betriebskapital1

Kaſſe, fremde Geldſorten und fällige Jins und Hividendenſcheine
Suthaben be Koten und Abrechnüngsbanken
davon entfallen auf deutſche Nokenbanken

4. Schecks, Wechſel und unverzinsliche Schatzanweiſungen
a). Schecks und Wechſel
b) unverzinsliche Schatzanweiſungen und Schatzwechſel

des Reichs und der Länder
e) eigene Ziehungen
d4) Dokumente

5. Noſtroguthaben bei Banken und Bankfirmen mit Fälligkeit bis zu 5 Monaten
davon innerhalb 7 Tagen fällig

6. Reports und Lombards gegen börſengängige Wertpapiere
davon entfallen auf Reports allein

t Vorſchüſſe auf verfrachtete vder eingelagerte Waren
Eigene Wertpapiere:
a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweiſungen des Reichs

und der Länder
v) ſonſtige bei der Reichsbank und anderen Zentralnoten

banken beleihbare Wertpapiere
o) fonſtige börſengängige Wertpapiere

ſonſtige Wertpapiere
9. Konſortlalbeteillgungen

10. Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen
11. Außenſtände in laufender Rechnung

davon entſallen auf Kredite an Banken, Bankfirmen,
Sparkaſſen und ſonſtige Kreditinſtitute

Von der Geſamtſumme ſind gedeckt:
a) durch börſengängige Wertpaprere
b) durch fonſtige Sicherheiten
Aval und Bürgſchaftsſchuldner
Kusleihungen
a) langfriſtige Kommunaldarlehn
b) mittelfriſtige Kommunaldarkehn
c. Hypothekardarlehen
ch Meltorations pp. Darlehen
e) ſonſtige Darlehen

121. Kutetlig fälllge Zinſen und Provlßonen
13. Srundſtücke und Einrichtung

u 53

872 756,63

Mitteldeutſche Landesbank mitteilen

leider wi

Bilangz per 31. Dezember 1832 v vobon ſie b es nReichsmart Reiche In de5000 000 1. Betriebskapttat e immer575 205 59 2. Sicherheitsrücktage sehe1269681. 13 5. Slaubiger Pprüche g1252812,18 a) ſeitens der Kundſchaft bei Dritten benutzte Kredite ihm nurb deutſche Banlen, Bankfirmen, Sparkaſſen und ſonſtige5882688,06 deutſche Kredttinſtitute 75 785 402 s Großc) ſonſtige Kreditoren 28683300,50 104 drei Tage
9706900,02 Von der Geſamtſumme der Gläubiger ſind: blieb er19830210 1. innerhalb 7 Tagen fällig 49939285,62 e v13324 12 36 483 207 20 2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig 47 087 187,84

3. nach mehr als 3 Monaten fällig 407 71887 der Schir5063780,76 28068 780 76 Aval und Burgſchaftsverpflichtungen 872 756,68 einen ſei

4. Kkzepte men hatt2411850 22 5. Langfriſtige Anleihen hauta) aus eigenen Obligations Anleihen 77 796 217,40 Kaution
b) aus Mitteln der Deutſchen Girogentrale wiederumDeutſchen Kommunalbank, Berlin 48 803 01421 mus. Ur1706 488,20 c aus Mitteln der Deutſchen RentenhankKreditauftalt w

bzw. der Golddiskontbankankeihe 1495380222 Auch
32337 ch aus ſonſtigen Mitteln le210862 n 5. I Noch nicht eingelöſte Zinsſcheine ne a a Sir ntenig ſantge ghſes nd Peremonen a Wen, do

See ha ger e Pppeuch. J30 l b i iter Werhie 7e n erbindlichkeiten aus weitergegebenen Werhfeln 79 on Hall

1760349,32 jeht zu veden und t

85 127,94 zu einem22697 8e0/18 lih iſt esrheumatiſ

167 146 900, 10 den nimm8011 21058
12502 505,75
1460 743,71

192 902 455 09
1182945 48

212 194 Oer 27 l

Magdeburg den 28. Januar 1933.,

Den vorſtehenden Rechnungsabſchluß haben wir geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten Geſchäftsbüchern der Mitteldeutſchen Landesbank Girozentrale für

e Gewinn und Verluſtre t. Dezember 1932
Reichsmark

BVerwaltungskoſten 1457 750 4 Gewinne ausBeitrag zu Finfena) den Verwaltungskoſten des Sparkaſſen und Giroverbandes 150000, Prvviſionenb) den Reviſionstkoſten des Sparkaſſen und Giroverbandes 18137, 168 137

Steuern 448 704 06Abſchreibungen auf Grundſtücke und Einrichtung 212681 1Reingewinn 981 618 853268 891 50
e

Mitteldeutſche Landesbank an
Girozentrale für Provinz Sächſen, Thüringen und An

Hart man
Sachſen, Thüringen und Anhalt Magdeburg, die wir gleichfalls einer Prüfung unterzogen, in Uebereinſtimmung gefunden.

Magdeburg den 20. Januar 1939. FentralReviſtonsſtelle des Deutſchen Sparkaſſen und Giroverban
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o Garhe

Sonnabend, 11. Februar 1933

ein „empfindlicher“ Mieter
Der jährige Kaufmann Franz B. iſt ein

arg empfindlicher Herr. Jn keinem der von
m bewohnten möblierten Zimmer behagt es
im. Einmal vertreibt ihn ſein Rheumatis

m el I nus, dann wieder angebliches Ungeziefer. Daß
in dechae
prache

Jas Fon
Auf

erzensromat

x dann plötzlich ſeine Wohnung wechſelt und
vergißt“, zu zahlen, könnte man ihm vielleicht
wie er es gerne möchte als Verſehen
anrechnen, wenn er ein zerſtreuter Profeſſor

r Menda wäre. Franz B. aber iſt weder Profeſſor, noch

sadentdih

alzerkänn
un 8trali
roße Wiener

opereite m
Zohnen, le

eſtreut. Dafür aber iſt er, wie man ſo ſchön
ſagt mit allen Hunden gehetzt und ſiebzehn
nal vorbeſtraft

Als er im Oktober 1931 letzlich aus dem Ge
ſingnis kam, begab er ſich zunächſt einmal mit
ſücſicht auf ſeinen Rheumatismus in die

en hlinik. Nachdem man ihn dort nicht mehrr

in
ich

oße deu
imatfilm.

haben wollte, mietete er ſich Anfang Januar
ſ02 bei einer Frau Sch. ein, der er zwar keine
Riete zahlte, dafür aber ſchwunghafte Er
zihlungen von ſeinem „Gemüſehandel“ auf
üſchte, mit dem er alle großen Hotels beliefere.
Als die Mietsſchuld auf etwa 50 Mark aufge

60, 80 on laufen war, kam der Großlieferant in Gemüſe
0, 40,

Reichs

60 usw. nes Tages nicht mehr in ſeine Wohnung und
ſhikte ſtatt deſſen ſeinen Sohn, der der Wirtin
mitteilen mußte, daß ſein leidender Vater
leider wieder die Klinik aufſuchen mußte

pe wovon ſich jedoch leider ſehr bald herausſtellte,
daß es nicht ſtimmte.

In der Meckelſtraße hatte B. ein neues
Die ßinmer „gemietet“ und obendrein allerlei An

ſrüche geſtellt. Man ſollte ſehr gut heigen und
m nur ja zum Frühſtück gute Butter geben.
Als Großhändler ſei er das ſo gewöhnt. Nach

t drei Tagen, als man ihn um die Miete drängte,

1679008

o

181döl

Sie

blieb er fort. Diesmal mußten „Wanzen“ als
Ausrede herhalten. Jm nächſten Zimmer, in
der Schimmelſtraße, wohin er außerdem noch
einen ſeiner jungen „Angeſtellten“ mitgenom
men hatte, der übrigens von ihm um 100 Mark
Haution geprellt worden war, vertrieb ihn
wiederum ohne Bezahlung ſein Rheumatis
us. Und ſo weiter, und ſo weiter.

Auch Handtwerker ſoll er bei Einrichtung
eines Fiſchgeſchäftes an der Spitze geſchädigt
haben, doch erfolgte in dieſem Punkte Frei
ſpruch Jn den übrigen Fällen aber wurde B.
vom Halleſchen Schöffengericht, vor dem er ſich
jht zu verantworten hatte, für ſchuldig befun
den und wegen Rückfallbetruges in vier Fällen
zu einem Jahre Gefängnis verurteilt. Hoffent
lih iſt es am Kirchtor gut geheigt, damit der
rheumatiſche empfindliche Herr B. keinen Scha
n nimmt

Bann ſchaft das Polfzeipräfdinm

Ordüung in der Polſgel?
Vie uns mitgeteilt wird, machen die mar

tſchen Polizei Beamten, die anläßlich der
Reihen ollsbark Vorgänge deutſche Arbeiter auf

rund ihrer marxiſtiſchen Einſtellung nieder
2 I Uugen, immer noch Dienſt. Dies ermuntert

An

en ſetzen dieſe Beamten

und Ah

d e el
ale für de

overd an

abenhel erkorn vom 6.n el

tetanten I s er

Prüürlich diejenigen Polizeibeamten, die im
er noch nicht begriffen haben, daß in Deutſch
lind nur Deutſche etwas zu beſtimmen haben

W nicht Moskowiter und Juden, und infolge
weiterhin ihr

ſatsgefährliches Treiben fort.

So liegen der Gauleitung eine Fülle von
dungen vor, aus denen hervorgeht, daß ein

Lil der marxiſtiſchen Polizeibeamten ſich be
reits mit Büärgerkriegsplänen trägt. Weiter
Wer gibt es au heute noch Poligeibeamte, die
die nverſchämtheit beſitzen, nationale Polizei
hamte zu ſchikanieren oder ſonſt irgendwie zu
ktroriſieren.

I. S hat z. V. der Poligeiwachtmeiſter
Polizeirevier ſeine Wut

meinem nationalen Beamten deswegen aus
laſſen weil er im Fackelzug mitmarſchierte.

ihn im Fackelzug marſchieren ſah,
t er ſich auf ihn und verſetzte ihm einen

en Stoß in den Rücken Dies geſchah
ußenring Nrend der Dienſtzeit des Poligeiwacht
ne h ers Haberkorn (1). Dennoch ſoll Polizei

meiſter Haberkorn auch heute noch Dienſt

Ein noch tüchtigerer Genoſſe ſcheint der
jlle weihauptwachtmeſſter Witktſtock zu ſein.

S hamnten
eſer beſchimpfte einen nationalen Polizei
m ebenfalls deswegen, weil er im Fackel

ind Bee diert war, in der gemeinſten Art

Wir fragen das Polizei Präſidinm: Wie
e S dieſe unerhörten Zuſtände bei der
ſchen Schutzpolizei noch dulden wird.

S l 3W das Polizeipräſidium ſich auf den
fällen e ſtellen, daß es ja von dieſen Vor

m n dertt noch nichts gewußt hätte und
ründen enen, die wir hier aus beſtimmten

noch nicht anführen, nichts wiſſen

kann, ſo müſſen wir dieſe Entſchuldigung ab
lehnen. t

Wenn das Polizeipräſidium Halle nämlich
ſo, wie es ſich für jeden deutſchen Staats
bürger gehört, national denken, empfin
den und handeln würde, ſo hätten auch die
Polizeibeamten, die den Regierungsantritt
Adolf Hitlers direkt wie eine Erlöſung
empfunden haben, Vertrauen zum Polizei

präſidium.
Wenn aber dieſes Polizeipräſidium Leute

wie Scherwinſky, Starke, Pfautzſch und Koebe
krotz beſcheinigten Mißbrauchs der Dienſt
gewalt nur deswegen nicht ſofort aus dem
Dienſt entläßt. weil ſich dieſer Mißbrauch
gegen Nationalſozialiſten richtete, ſo wächſt die
Schuld des Polizeipräſidiums an dem Mangel

und Vertrauen der Polizeibeamten zu dem
ſelben ins Unermeßliche,

Kommuniſtiſche Verbrecher!
Die Namen einiger Kommuniſten, die ſich

an dem Ueberfall auf Nationalſozialiſten be
teiligt haben: Müller, Werdergaſſe 12/13;
Göttert, Werdergaſſ 12/13; Lutze (Führer),
Lilienſtraße 15.

Alle drei beteiligten ſich an dem Ueberfall
in der Herrenſtraße, bei dem allein zwei
Parteigenoſſen ſchwer verletzt ins Krankenhaus
eingeliefert wurden. Wir machen hiermit e
geſamte Bevölkerung Halles auf dieſe drei
Verbrecher aufmerkſam, desgleichen wird hier
mit auch die Polizei informiert.

Die Schutzpolizei greift ein
Wir hatten ſchon in dem Bericht über die

Vorgänge am Mittwoch mitteilen können, daß
die Schutzpolizei am Mittwoch Abend, bis auf
einen Zwiſchenfall der Verhaftung eines ſich
wehrenden Nationalſozialiſten, in der Herren
ſtraße getan hat, was ſie konnte, um die
Ueberfälle der KPD. zu verhindern, ſo daß nur
die politiſche Polizeileitung im Polizei
präſidium für die zahlreichen Ueberfälle und
die überhaupt unſicheren Zuſtände in Halle
verankwortlich zu machen iſt. Ein Beweis, daß
es auch anders geht, nämlich, daß Ueberfälle
verhütet werden können, wenn die Polizei den
Willen hat, den deutſchen Staatsbürger vor
dem Moskowitertum zu ſchützen, hat der
geſtrige Abend deutlich erbracht.

Die Leitung der Schutzpolizei hat ſcheinbar
eingeſehen, wohin es führt, wenn ſie die
politiſche Abteilung des Polizeipräſidiums
weiter ſelbſtändig ihr Treiben fortſetzen

läßt.
Sie hat deswegen nunmehr eingegriffen und,
wie man ſagen muß, bis jetzt durchaus wir
kungsvoll eingegriffen

Es iſt einmal einer der gefährlichſten Un
ruheherde der KPD., die Eisdiele in der
Herrenſtraße, durch die Schutzpolizei ge
ſchloſſen worden. Weiter aber hatte die Schutz
polizei am Donnerstag Abend durch Streifen,
Radfahrpatrouillen einen dermaßen wirkungs
vollen Schutz der halleſchen Bevölkerung über
nommen. daß die Kommuniſten wohl mit ge
sückten Meſſern hinter den Haustüren ſtanden,
aber trotz vorheriger Ankündigung ihrer Mord
abſicht. an dem Abend nicht einen einzigen
Ueberfall durchführen konnten.

Daß es Ausnahmen gibt, d. h., das einzelne
Polizeibeamte noch nicht begriffen haben, was
ihre Pflicht iſt, haben wir leider am Freitag
Nachmittag in der Geiſtſtraße feſtſtellen
müſſen,

als die dort dienſttuenden Polizeibegmten
es duldeten, daß die KPD. ſammelte.

Als ein Parteigenoſſe an ſie herantrat und ſie
darauf aufmerkſam machte, da ſie doch dagegen
vorgehen müßten, erwiderte ein Polizei
beamter, das ginge ihm gar nichts an. Somit
war der Parteigenoſſe gezwungen, dem leiten
den Offizier des Reviers von der Pflichtver
letzung des betreffenden Polizeibeamten Mel
dung zu machen.

Dieſe Pflichtverletzung ging ſogar ſoweit,
daß dieſer Polizeibeamte ſich mit nicht
ſammelnden Kommuniſten freundſchaftlichſt
unterhielt, während auf der anderen Seite
der Straße Paſſanten von Antifaleuten
mit ihren Moskowiter-Kokarden beläſtigt

wurden.
Selbſtverſtändlich iſt hierfür, wie wir objek

tiverweiſe ohne weiteres zugeſtehen, nicht die
Leitung der Schutzpolizei verantwortlich zu
machen, da ſie die Beamten in dieſer Hinſicht
wahrſcheinlich noch nicht geprüft hat. Wir
bringen dieſe Mitteilung daher nur, damit die
Leitung der Schutzpolizei orientiert iſt und
hoffentlich derartige Polizeibeamte zumindeſt
aus dem Straßendienſt zurückzieht.

Im allgemeinen hoffen wir, daß die Schutz
polizei auch weiterhin beweiſt, daß ſie nicht mit
der politiſchen Leitung des Polizeipräſidiums
verwechſelt werden darf und wenigſtens von
ſich aus alles tut, um weitere Ueberfälle des
Moskowitertums in Halle zu verhindern.
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LeichteBeſſerung auf dem Arbeitsmarkt
Bericht

über die Arbeitsmarktlage im Bezirke des
Arbeitsamtes Halle für die Zeit vom 16.

bis 31. Januar 1933.
Die Arbeitsmarktlage geſtaltete ſich in der

Berichtszeit etwas günſtiger als in den Vor
wochen. Dies iſt einmal auf eine Verlang
ſamung des Zuganges an Arbeitſuchenden zu
rückzuführen, zum anderen auf eine geringe
Aufnahmefähigkeit einzelner Wirtſchaftszweige,
die zu Einſtellungen ſchreiten konnten. Jm
Kalibergbau hat der Arbeitsmarkt durch die
Wiedereröffnung eines ſtillgelegten Kaliwerkes
eine Entlaſtung erfahren; in der chemiſchen
Induſtrie ſind infolge Anhaltens der günſtigen
Konjunktur für Düngemittel weitere Einſtel
lungen erfolgt. Die Süßwareninduſtrie hat
mit den Vorbereitungen für das Oſtergefchäft
begonnen und vereinzelt Kräfte eingeſtellt.
Das Angebot von offenen Stellen für Haus
gehilfinnen hat ſich in der Berichtszeit eben
falls etwas günſtiger entwickelt.

Demgegenüber waren die Tagebaubetriebe
des Braunkohlenbergbaues infolge des Froſtes
vielfach gezwungen, ihre Betriebe einzuſchrän
ken und Entlaſſungen vorzunehmen. Bei den
Schiffern und Speditionsarbeitern iſt eine Er
höhung der Arbeitsloſigkeit ſowohl durch den
Froſt als auch vornehmlich durch die Sperre
der Saaleſchleuſen verurſacht worden. Verein
zelt haben auch Landwirtſchaft, Jnduſtrie der
Steine und Erden ſowie das Baugewerbe noch
Kräfte freigegeben. Ebenſo hat das Beklei-
dungsgewerbe infolge der ſchlechten Beſchäfti
gung weiteres Perſonal abgeſtoßen.

Die Zahl der Arbeitſuchenden betrug am
Ende der Berichtszeit 61804 (darunter 8980
weibliche). Durch das Arbeitsamt wurden am
31. 1. 83 22 394 Hauptunterſtützungsempfänger
der Arbeitsloſen und Kriſenunterſtützung be
treut. Es bezogen 8023 (darunter 1499 weib
liche) Perſonen Arbeitsloſenunterſtützung und
14871 (darunter 1878 weibliche) Kriſenunter
ſtützung. Außerdem waren 30 405 (darunter
2587 weibliche) vom Arbeitsamt anerkannte
Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger vorhanden.

Mitteldeutſche Landesbank
Bilanzgenehmigung durch den Hauptausſchuß.

Jn der am 8. Februar 1938 in Jena unter
dem Vorſitz von Landeshauptmann Dr.
Hübener ſtattgefundenen Bilanz Sitzung des
Hauptausſchuſſes der Mitteldeutſchen Landes
bank wurde ihr Jahresabſchluß für 1932, über

den wir in unſerer Zeitung vom 2. Februar
1933 bereits ausführlich berichtet haben, ein
ſtimmig genehmigt. Die Bilanz und Gewinn
und Verluſtrechnung iſt an anderer Stelle der
heutigen Ausgabe unſeres Blattes abgedruckt

Evangeliſche Feier zu Luthers Gterbetag
Die drei Zweigvereine des Evangeliſchen

Bundes in Halle laden für den 18. Februar,
abends 8 Uhr, in die Ulrichskirche zu einer
großen öffentlichen Gedenkfeier anläßlich der
387. Wiederkehr von Luthers Sterbetag ein.
Die Feſtrede hält der neue Pfarrer an St. Ge
orgen Uſener über das Thema „Luther als
Erzieher zur evangeliſchen Tat“. Außerdem
wirken der Kirchenchor „Ulriciang“ und der
Organiſt Otto Weu mit. Der Eintritt iſt frei.

m

GSaſtpredigten in der Pauluskirche
Zu unſerer Notiz iſt noch ergänzend zu be

merken: Herr Pfarrer Genſichen, Trotha, ver
dankt ſeine Kandidatur lediglich der Jnitiative
ſeiner Freunde in der Paulusgemeinde, die
zahlreich die Berufung dieſes bewährten Vor
kämpfers für chriſtlich nationales Weſen an die
Pauluskirche wünſchen. Pfarrer Genſichen hat
ſelbſt weder eine Bewerbung eingereicht noch
irgendwelche diesbezüglichen Schritte unter
nommen, ſchon aus Rückſicht auf die Anhäng
lichkeit ſeiner gegenwärtigen Gemeinde.

Am den Konfſirmationstermin
Oſtern fällt in dieſem Jahre auf den 16.

und 17. April, Palmſonntag alſo eine Woche
früher. Unter dieſen Umſtänden iſt es frag
lich, ob die große Mehrzahl der Kirchengemein
den, in denen ſonſt die Einfegnung regelmäßig
zu Palmarum ſtattfand, an der alten Sitte
feſthalten werden. Vielmehr iſt anzunehmen,
daß in vielen Fällen die Konfirmation vor
verlegt wird, und zwar in der Form, daß ſie
ſpäteſtens am Sonntag vor dem 1. April ge
halten wird. Jm Hinblick auf die Tatſache,
daß zum 1. April zahlreiche Dienſt und Lehr
ſtellen von neukonfirmierten Jungen und Mäd
chen angetreten werden ſollen, empfiehlt ſich
dieſe Regelung. Jn anderen Gemeinden
wird man ſich freilich von der alten Sitte nicht
abbringen laſſen. Tatſächlich hat man vielfach
die Erfahrung gemacht, daß auch das Datum
des 1. April keine unüberwindlichen Schwierig
keiten bietet. Andererſeits hat es durchaus
ſeinen guten Sinn, an alten Einrichtungen
und Sitten feſtzuhalten.

Stand der Grippe in der letzten Woche
Die Zahl der täglichen Neuerkrankungen

hat in der letzten Woche nicht zugenommen.
Der Höhepunkt der Grippewelle ſcheint er
reicht, vielleicht ſchon überſchritten zu ſein. Der
Charakter der Erkrankungen iſt ſo gutartig wie
bisher geblieben. Komplikationen und Nach
krankheiten ſind nur vereinzelt beobachtet.
Schließung einzelner Schulklaſſen oder ganzer
Schulen, ſowie dem ſtädtiſchen Jugendamt
unterſtehender Kindergärten und Kinderhorte
iſt auch weiterhin nicht notwendig geworden.

Fällige Kirchenſteuern. Jm Anzeigenteil
der heutigen Ausgabe iſt auf die Zahlung
der fälligen und rückſtändigen evangeliſchen
Kirchenſteuern der Parochialverbandsgemeinden
verwieſen. Die Unterhaltung und Fortführung
insbeſondere der kirchlichen Wohlfahrtseinrich
tungen erfordern in der Notzeit beſonders
pünktliche Einhaltung der Zahlungstermine.
Daneben ſchützt ſich jeder vor Unkoſten durch
Anmahnung und Zwangseinziehung.

Kirchenmuſik in der Moritzkirche. Sonntag,
den 12. Februar, abends 8 Uhr, findet wieder
eine Abendmuſik in der Moritzkirche ſtatt. Aus
führende ſind: Frau Arnold und Käthe Wink
ler Leipzig (Geſang) und Organiſt Georg
Winkler Leipzig. Zur Aufführung gelangen
Werke von Buxtehude, Kriegerx, Raaſtedt, Koch
und anderen.

RichardWagner Feier im Stadttheater
Jn der kommenden Woche veranſtaltet das Stadt

thealer 2 RichardWagnerFeiern anläßlich des 50. Todes
tages des Bayreuther Meiſters. Am 18. Februar, a ſo
am kommenden Montag, findet ein RichardWägner
Konzert unter Leitung von Johannes Schüler ſtatt. Als
Soliſten wirken mit: Elifabeth Grunewald, Margarete
OHehm, Anton Jmkamp und Carl Momberg. Es gelangt
zur Aufführung Franz Liſt „Orpheus“, ſymphont ſche
Dichtung, Chr. Gluck: Ouverküre zu „Jphigenie in Autis“
(in der Bearbeitung von R. Wagner) und von Richard
Wagner: Eine FauſtOuvertüre, SiegfriedJdyll, Kongert
Ouvertüre C-Dür (mit Schlußfuge), Bruchſtücke aus der
Oper „Das Liebesverbot“, Vorſpiel zu Die Meiſterſinger
von Nürnberg“.

Am 17. Februar, am Freitag der kommenden Woche,
geht Richard Wagners Triſtan und Jſolde zum erſten
Male in dieſer Spielzeit in Sgene. Dirigent: Johannes
Schüler. Regie: Auguſt W. Roesler. Als Gäſte wurden
für den Triſtan Kammerfänger Erik Enderlein und für
die Jſolde Ruth JoſtArden verpflichtet. Der Kartenver
kauf hat heute begonnen.

Wochenſpielp?an des Stadttheaters
Heute, Sonnabend, 20 Uhr, „Die verlaufte Braut

Sonntag, 15 Uhr, zum letzten Male, „Wetter für morgen:
Veränderlich!“; 19.30 Uhr, „Der Studentenprinz“. Mon-
tag 20 Uhr, RichardWagner-Kongert des verſtärkten
StadttheaterOrchefters. Leitung: Johannes Schüler
Soliſten: Eliſabeth Grunewald,

Jmkamp, Carl Momberg. zLiſst: „Orpheus“, Chr. Glug:
Bearbeitung
Eine Fauſt

Dirigent:
W. Roesler.
Jſolde: ſtAr
Sonnabend,
Sonntag, 19. bruar, 15 Uhr, 8. Fremdenvorſtellung,
„Die verkaufte Braut (Kartenverkauf ausſchließlich durch

Je u e der Reichsbahnerkauf der re en Karten in Halle ab 18. Februar);
19.30 Uhr „Der Studentenpring“.

Thalin Theater. Infolge mehrfacher Erkrankungen
gelangt am morgigen Sonntag ſtatt der Komödie
der Filmſtar“ das Luſtſpiel „Da
Bahr zur Aufführung.

Hittwoch, den 15. Februor 1932,
Breidegenleqe:

Lieder u. Benoden- Abend

Paul Lohn(Bariom)
Karken bei Hothan u. Bühnenvelksbund

S Uhr

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Heraus zur öffentlichen Verſammlung am
Dienstag, dem 14. Febr., 20 Uhr, im „Stadt-
ſchützenhaus“.

Gottfried Feder, M. d. R. ſpricht!!
Ferner iſt Herr Direktor Schaumburg

zur Diskuſſion eingeladen und erhält 45 Min.
Redezeit. Einkritt 40 Pf. Erwerbsloſe 15 Pf.
Vorverkaufskarten bei allen Aintswaltern und
auf der Kreisgeſchäftsſtelle Ludwig Wucherer
Straße 79, zu haben.

Kreisleitung Halle-Stadt.
NS. Lehrerbund, Gau Halle Merſeburg.

Die erſte Gautagung des NS.-Lehrerbundes
findet am 25. und 26. Februar in Tor
gau ſtatt. Sie ſteht im Zeichen des neuen
Deutſchland. Erſcheinen aller Mitglieder iſt
Pflicht. Sie wird zugleich zu einer machtvollen
Kundgebung im Zeichen des bevorſtehenden
Wahlkampfes. Ausführliche Tagesordnung
wird in Kürze bekanntgegeben.

Frauenſchaft Ortsgruppe Hallmarkt. Ver
ſammlung Montag Abend 8 Uhr bei Pgte
Strube, Barfüßerſtraße 11, Eingang Schulſtr

Montag, den 13. Februar: Frauenſchaftea
der Ortsgruppen Freiimfelde und Pfännerhöhe
20 Uhr im Hanſa-Hotel Frauenſchaftsabend
Pünktliches Erſcheinen wird zur Pflicht ge
macht:



Sonnabeud, 11. Februar 1933
m

5. Philharmomſches Kongert:
3 eRichardWagner Abend

Uraufführung eines Vivolinkonzertes von Prof
Alfred Rahlwes.

Man hätte eigentlich erwarten dürfen, daß
bei einer ſo angeſehenen „Vereinigung halleſcher
Muſikfreunde“, wie die „Philharmonie“ ſich
nennt, die Erinnerung an den vor fünfzig
Jahren verſtorbenen Meiſter Richard Wagner
ein einheitliches und geſchloſfenes Programm
für die Gedenkfeier hätte gebieten müſſen.
Statt deſſen aber lockerte man die Vortragsfolge
dadurch, daß man die Uraufführung eines
Violinkonzertes von Profeſſor Alfred Rahlwes
mit hineinnahm. Damit ſoll nicht etwa ein
Urteil über dieſes Werk geſprochen ſein, viel
mehr ſoll nur einmal betont werden, daß ſelbſt
im Todesgedenken für unſeren Meiſter die
Senſationsjagd nach Uraufführungen auf ſeiten
der Philharmonie noch nicht unterbrochen
wurde.

Nehmen wir das Konzert in B-Dur
für Violine und Orcheſter von unſerem halle
ſchen Univerſitätsmuſikdirektor, Prof. Dr. h. C.
Alfred Rahlwes vorweg! Dieſes dreiſätzige,
nur wenig auf moderne Jnſtrumentierung Wert
legende Werk, ſcheint aus einer gewiſſen Freu
de am Muſizieren, durch Naturbilder vielleicht
angeregt, entſtanden zu ſein, zumal das plötz
liche Abbrechen der erſten Steigerungen und
das Zurückfluten in die ſonnig-heitere Stille,
ja auch ein leicht wiegender Rhythmus im
erſten Satz dies andeutet. Jmmer wieder
wendet ſich der Komponiſt von gewiſſen drama
tiſchen Steigerungen ab zur Romantik, zu
ſonnigwarmer Ruhe und Freude, die beſonders
im 2. Satz (Adagio) betont bleiben und vor
herrſchen. Dazu tritt im Orcheſter eine ſtark
wirkende Betonung ſatter Farben durch Heraus
arbeitung der Bäſſe und des Blechs, die auch
auf der Solopart ausgedehnt werden. Der 3.
Satz wendet nach einer großangelegten Einlei
tung zu einem Rondo im ungariſchem Stil,
der bildlich gut dargeſtellt, im Jnhalt jedoch
weniger erfaßt ſcheint und darum mehr roman
zenhaft wirktkt. Der Komponiſt, der das Werk
ſelbſt dirigierte, konnte dank der vorzüglichen
Schulung des Orcheſters alle Steigerungen und
Feinheiten herausarbeiten und aufleuchten

laſſen, ſo daß ihm ein voller Erfolg zuteil
wurde. Weshalb er den Solopart allerdings
einer Jüdin, Margit Lanhi anvertraute, iſt
uns noch immer unverſtändlich. Wenn ſie ſich
auch mühte, in das Werk einzudringen, ſo ver
mochte ſie dennoch nicht die ſeeliſchen Tiefen
herauszuarbeiten, mit körperlichen Geſten,
Rhythmus und Technik allein war es nicht ge
tan. Zudem zeigte ſie auch gegen Schluß etwas
Ermüdung, ſo daß das durch Springbogen und
Doppelgriffe vielfarbige Bild des Rondos etwas
trübe und verwiſcht blieb.

Der übrige Teil des Konzertes war Richard
Wagner gewidmet. Jn der Sinfonie in
C Dur, ein vor etwa hundert Jahren ent
ſtandenes Jugendwerk des Meiſters ein Er
gebnis ſeiner erſten Studien bei dem damaligen
Thomaskantor Weinlig in Leipzig empfindet
man deutlich manchen Hinweis auf Beethoven
und manche auf Mozart deutende Themen.
Aber die Ausgeſtaltung und ſtiliſtiſche Anlage
trägt deutlich die Kennzeichen der werdenden
Perſönlichkeit. Georg Göhler brauchte aller
dings einige Zeit, um mit dem Werk vertraut
zu werden. Erſt mit dem zweiten Satz konnte
er alle Schönheiten des Werkes aufzeigen. Bei
der Ouvertüre zur Oper „Der fliegende
Holländer“ ſchien Georg Göhler mehr
Gewicht auf den ſtürmiſchen Charakter des See
manns zu legen, wie die offenſichtliche Zurück
haltung des Orcheſters an den gefühlsbetonten.
dramatiſchen Stellen bewies. Er hätte viel
leicht ſtärker die Perſon des Holländers, ſeine
Seelenqualen, das Sichaufbäumen und die
Schickſalsklage herausarbeiten ſollen. Doch
ſcheint gerade dieſe Zurückhaltung der Natuc
Göhlers zu entſprechen, ein Zeichen, daß auch
ſeine Jnterpretation eine ſtarke perſönliche
Note trug.

Die Geſänge aus Wagners Opern gehören
eigentlich ins Theater und nicht in den Konzert
ſaal, und es bedeutet immer für einen Sänger
etwas Hemmendes, den Holländer oder Wotan
im Frack ſingen zu müſſen. Dennoch konnte
Rudolf Bokelmann einen großen Exfolg er
ringen. Beſonders iſt an ihm die Ebenmäßig
keit ſeines Baritons in der Höhe wie in der
Tiefe zu rühmen, voll und warm, aber auch im
Anſatz weich und ohne Härte. Beſonders die

Schlußſzene aus der „Walküre“ ließ ihn feine
ſtimmlichen Qualitäten entfalten und alle
Schönheiten ſeines klangvollen Organs zur
Geltung kommen. eHans Rohkrähmer.
Fritz Ginrod nach Wiesbaden

verpflichtet!
Der Charakterbariton des halleſchen Stadt

theaters, Fritz Ginrod, wurde für die Saiſon
1938/84 als erſter Charakterbariton und Jtalie
niſcher Held an das Naſſauiſche Landestheater
Wiesbaden verpflichtet.

CT. Große Alrichſtraße
„Johann Strauß, K.u. K. Hofballmuſikdirektor“

Ernſt Neubach hat in Anlehnung an die hiſtoriſch
überlieferten Begebenheiten Und Anekdoten das Manu
ſtript verfaßt in dem es ihm allerdings nicht gelingk,
Johann Strauß, wie er war, mit dem Johann Strauß,
wie er in ſeiner Walzermuſik eine ganze Welt erfüllt und
beherrſcht, auf einen Ton zu bringen. Der Johann

Strauß dieſes Films muß zu viel ſelbſt auf der Lein
wand ſpielen, während der Menſchenkreis, der um ihn
herum und unter ſeinem Einfluß ſteht, zu wenig zur
Ausmalung herangezogen wird. Der Regie (Conrad
Wiene) muß man vorwerfen, daß ſie dieſe Schwäche des
Manufkripts nicht erkannt und auch nichts dagegen
im Sinne der Einheitlichkeit des Filmes unternommen
hat. Die muſikaliſche Bearbeitung beſorgte Hans May
nach Straußſchen Motiven.

Die Handlung: Beim Dommeyer in Hietzing herrſcht
Hochbetrieb, denn Johann Strauß ſpielt heute, er ſpielt

für Lilli Dumont. Unter ihrem Einfluß hat er ſeine
Operette „Die Fledermaus“ beendet, deren Exſtaufführung
Wien mit Spannung entgegenſieht. Durch dieſe Auf
führung erhofft Strauß für ſich den Titel eines k. u. k.
Hofballmuſikdirektors und damit auch Lilli für ſich zu
gewinnen. Doch Graf Domslh, der ebenfalls Lilli liebt,
hintertreibt die Ernennung, und noch mehr: Der Jockehy
Elub läßt die Premiere der „Fledermaus“ durchfallen.
Als Strauß, entkäuſcht ünd verbittert, allein nach Hauſe
geht, überreicht ihm eine Chorſfängerin, Mizzi Enzinger,
einen Strauß ſelbſtgepflückter Blumen. Am nächſten
Morgen komponiert er, angeregt durch Mizzis Blumen,

einen neuen Walzer, „Wiener Blut“. Lilli iſt inzwiſchen
mit dem Grafen Domsky nach Paris gefahren. Sie ſchickt
Strauß ein Telegramm mit ihrer Pariſer Adreſſe. Strauß
läßt alles ſtehen und liegen und fährt nach Paris, wo
er Lilli trifft. Haslinger, ſein Verleger, fährt ihm heim
lich nach, um ihm die freudige Botſchaft zu überbringen,
daß er nun doch das Werk Mizzis zum k. u. k.
Hofballmuſikdirektor ernannt worden iſt. Es gelingt
Haslinger, Strauß zu bewegen, daß er nach Berlin geht,
um dort die Premiere der „Fledermäus“ zu dirigieren.
Dieſe Premiere iſt ein großer Erfolg. Bald darauf findet
der erſte Wiener Hofball unter der muſikaliſchen Leitung
von Johann Strauß ſtatt. Nach dem Ball erwartet Lillt,
iate net mer W gemacht hat, Strauß in einem
Fiaker und Unter den Klängen der Wiener Muſik findenſich die beiden Liebenden. t

Die Hauptrolle, den Johann Strauß, ſtellt Michael
Bohnen dar. Seine Darſtellung ſtößt, vorausgeſetzt die
geſchichtliche Wahrſcheinlichkeit, manches idegliſierte Bild
der Ueberlieferung und der menſchlichen Einbildung um

Lee Paxry ſpielt die Lilli Dee Paxr e e i Dumont. Ausglaubwürdig ſind der Verkeger Haslinget vent und
Hörbiger, und Mizzi Engzinger, von Gret Theiner
geſtellt. Sie geben zuſammen mit dem Miniſteriatkär Tipferl A. Pointner) und anderen Wiener n
nalen, Offizieren und politiſierenden Kaffeehausbutee
einen feſten Umriß, Farbe und Stimmung. Leri,

CT. Riebeckplatz
Greta Garbo in „Helgas Fall und Aufftieg“

Die Handlung dieſes amerikaniſch aufgegogenen Fülmiſt einfach und ünkompliziert. Durch ein Milßverſtanng
wird die Liebe zwiſchen einem armen Mädchen und n
jungen, reichen Manne getrübt, ſo daß diefer ſie ver
Das Mädchen (Greta Garb muß durch alle Teedes Lebens hindurch, um den Geliebten (Clark ab
r e s zu löſen. Tone iſt durch i

erluſt der Geliebten aus ſeiner Lebensbahnet ſ. hn geſchleudetKreta Garbo iſt auch in dieſem Film die große Scha
ſpielerin, die auch in einfacher Aufmachung d
ihr menſchliches Spiel zu feſſeln verſteht. Jn ihrem Gegen
ſpieler Elark Gable ſehen wir einen ſympathiſchen Mannes
thyp. Die Szenen zwiſchen beiden ſind ſchauſpieleriſſe
Hsbepunkte, die uns die nichtsſagende Handlüng vergeſſe
laſſen. Gegenüber „Mata Hari“ bedeutet die Leiſttn
Greta Garbos eine weitere Steigerung, ſo daß man n
ihren nächſten Film Menſchen im Hotel mit
Recht geſpannt ſein kann. Es iſt zu bedauern, daß die
Schwedin nicht einmal unter einem deutſchen Regiſ
ſeur ihre große Kunſt entfalten kann. Filme ameriniſchen Urſprunges haben nun einmal für uns Dun
immer den etwas faden Beigeſchmack fremder
Sentimentalität.
Aus dem Beiprogramm heben wir diesmal beſo.die Wochenſchau hervor, in der in prächtig n

Aufnahmen unter anderem das Staatsbegräbnis der
Berliner Mordopfer der Kommune gezeigt wird. Die un
geheueren Menſchenmaſſen im Schlußbild ſind der lebendige
Beweis für die rieſige Anteilnahme der Berliner V
kerung an der nationalen Erhebung. rz.

Die Leineweber bei WeddtzPönecke
Die Leineweber waren bei der Firma WeddyPönede,

Mit großem, alten Planwagen ſind ſie eingezogen, der
über und über mit weißem Linnen beladen war. In eine
Kleinſtadt aus guter, alter Zeit kamen ſie gefahren die
im Lichthof von WeddhPönecke in Kurs entzückender An
und Weiſe hervorgezaubert wurde. Wie ein Wunder wirkt
es auf den Menſchen rankende Blütenzweige, brennende
e e e Wäſche auf den Leinenrecht, recht viele ſollten ſich an dieſer Schau ie er e wenu den Marktpreiſen aus der guten, alten Zeitdie Leineweber ihre Waren gebracht und e er
Freude für jede Hausfrau, jede Braut die ſchönſten,
billigſten Ausſtattungen jetzt zu kaufen. Nur noch kurze
Zeit iſt dieſe Ausſtellung der weißen Woche, die einzig
artig in der Jdee und Ausführung iſt und allen unſeren
Leſern ſehr zum Anſchauen empfohlen wird.

Herausgeber: Rudolf Jordan. M. d. L., Halle (Sagle,Hauptſchriftleitung: Dipl.-Kfm. Dr. W. r atmen n
Verantwortlich: Für Polttik und Wirtſchaſt

Dr. W. Trautmann; für Kultur, Proving, Sport und
Beilagen: Dr. H. W. Storz; für Kommunalpolitit und
Lokales: i. V. Kurt Lauterjung; für den Anzeigenteil
n be he a an W (Saale), im Verlagront“, Halle (Saale), i grufſfammelnummer 336 67. bat Wien
Rotationsdruck:

Poſtſcheckkonto Leipzig
Walter Kerſten, Halle (Saale)

Sinpfehlenswerte Gauststätten im Halle und
2 Konditorei

und Kaffeehaus Zorn
Täglich Künſtlerkonzert

Wöchentlich mehrmals Tanz

2 Haus Broskowſki
Halle (Saale), Waiſenhausring 16

Wein und Bier Reſtaurant Kaffee
Räume für Geſellſchaften, Tagungen

v Schurigs

Straßenbahn:

Das alteſte Lokal der Heide

Halle Heide

Waldkater Kaffee Herrmann
Halle (Saale), Burgſtraße

Linie 4 und 9 Vornehmes Familienkafſee

CentralHotel m. Kloſterbrät
am Hallmarkt

Die behagkich eingerichtete Gaſiſtälte
mit der vorzüglichen Küche

30 Fremdenzimmer, große Vereinszimmer

38

gut

(Sturn

ſo kauf

4Bauers Reſtaurant
Rathausſtraße 3 Fernruf 210 51

Altdeutſches und gut bürgerliches
Verkehrslokal. Kräftiger Mittagstiſch

Abendſtamm zu kleinen Preiſen.
Freyberg „Drei FPE“ u. Siechenbier

Jnhaber Hermann Schröter
Deſſauer Straße 1

Großer Konzertgarten
3 Vereinszimmer

Aktien Garten

Fernruf 21815 Grſtklaſſiges Bier

6 Kegelbahnen

T Hotel „Goldene Kugel

Mittagtiſch 1,20 1,80 2,10 RM.
Räume für Geſellſchaften und Tagungen

4

und Weinreſtaurant Halle (Saale)
Kaffee Walhalla

Täglich Künſtler Konzert

7 Saalſchloßbrauerel

Park Reſtaurant Feſtſele
Halle (Saale), Seebener Straße Nr. 25

Hotel „Rotes Roß“ 2
Halle (Saale) Ruf Sammel-Nr. 27281

Bier und Weinreſtaurant Kaffee
Säle Fremdenz immer

Autogarage

Friedrichplatz 8 Fein bürgerliches Lokal

Brillanter Mittagstiſch
für 20 M. monatlich oder 75 Pf. täglich

Kaiſer Friedrich 2

Blerreſtauran

L. Achtelſtetter's
Hotel Stadt Hamburg

(gegenüber Hauptpoſt)

Weinreſtaurant
Feſtſäle Konferenzzimmer
Ruf: Sammelnummer 27286

Moſcheau

Ludwig WuchererStr. 17

2 Konditorei und Kaffee

Anerkannt vorzügliche Konditoreiwaren
Beſtgepflegte Biere und Getränke

Tel. 28947

2
Hotel und Reſtaurant

„„Pilſner Urquell
Barſüßerſtraße 20 Fernruf 2)06
Die Gaſtſtätte der Einheimiſchen u. Fremden

J

Pfeiffer Haaſe
Ludwig Wucherer Straße 76

(Ecke Leſſingſtraße)
Behagliche Räume auch für
Geſellſchaſten und Tagungen

Gaſtſtätten Sedan
gegenüber dem Walhalla Theater

Prima Mittagstiſch
von 70 Pfennig an

2 Ruhe“s
Deutſche Bierſtuben

Am Roßplatz
Das gute Bier und Speiſereſtaurant

Vereinszimmer

WMünchner Löwenbräu
Ausſchank der Aktien Brauerei

Ludwig WuchererStr. 72 Fernr. 216 08

Löwenbräu München

2 Güldene Kette
Jnh.: Franz Stoye Alter Markt 11

Gut bürgerlicher Mittagstiſch
Gepflegte Biere Vereinszimmer

2 Hotel „Der Preußenhof“
Halle (Saale) Neuzeitliches Verkehrslokal

Konferenz Zimmer
mit fließendem Warm und Kaltwaſſer

90 Zimmer

Der Wegwelier

u gutenGaststeatte
für den Naonaltsozialsten!

ff. Wein e

2 Altenbergs Weinſtuben

Gr. Märkerſtraße 14 Fernruf 26721

Nürnberger PatrizierBier
der Lederer Bräu A. G.

2 Haus der Landwirte
Halle (Saale), Franckeſtraße 8
Heffentliches Verkehrslokal

Saal und Vereinszimmer
für Familienfeſtlichkeiten und Vereine

2 Hanſa Hotel
Halle (Saale), Merſeburger Straße 169

Gut bürgerliches Verkehrslokal
Sämtliche N.S. Zeitungen liegen aus

„Zur Börſe“
Markt 8 Fernſprecher 267 94

Aelteſtes feines Bierlokal am Plahe
anerk. gute Küche, I. Kulmb. Aet.Exportbie
(Verſand in Siphons u. Kannen frei Haus
Der Kampf und Volk. Beov.“ liegen a

Jnh. Herm. Bernhardt
Gute bürgerliche Küche

ff. FreybergBier

J Npollo Bier u. Speiſe
Tunnel Riebeckplatz

Ruf 223 13

C Gaſthof „Goldene Roſe“
gegr. 1596

Ranniſche Straße 19, zwei Min. v. Marl
Altrenommiertes Bier und Speiſekola

Speslalausſchank: Kulmbacher Sandlerbrin

Fernruf 259 87 Inh. E. var

Kaffee Heynich
Hier amüſiert ſich der Hallenſer!

Montag, Dienstag, Donnerstag, Sonnabend

Geſellſchafts- Tanz

2 WeinbergDTerraſſen

Größte und vornehme

Gartengaſtſtätte am Platze
Große Tanzdiele Geſellſchaft al Beſte Biere

Kurhaus Bad Wittekind
Jnhaber W. Müller

Täglich Konzert Tanztee

2 Heidepark
Jnh. Kurt Teutſchbein

Vornehme Heidegaſt
Eigene Konditore Straßenbahnlinie 4 und

Fernr. 227 50

2 HeidekrugFruchtweinſchenke

das Paradies der Dölauer Heide

Jeden Sonntag
Konzert und Tanz

ſtätte
o

4 Ratskeller Werſeburg 4
Otto Ryſſel

Jm alten Rathaus
Größtes ſehenswertes Bier und Speiſe

Fernruf 2484

Tivoli Merſeburg
Beſitzer Otto Seym Fernruf 2284

h

h

Adele Ludwig

öckle“ 4 „Hohenzollern“„Bratwurſtglöckle Am v dern e
Gutbürgerliches Vereinslokal S ueinsgimmer Logis mit Zentrale

Täglich Konzert und Tanz

rſtkla ſiges Familienkaffee am Platze

(okal Hiſtoriſche Kellergewolbe, in nächſter Täglich Konzert Wöchentlich 3 Theater Angenehmes Verkehrslokal 4 n n Se Ausſchant een gen Sorſtelungen Großer Seal und der e Wetgepſege ver a e eSagen un en e Vlere einszimmer Fremdenzimmer im Hauſe Anerkannt gute Küche Sienſtas wen
7Kaffee Schmied Kaſino Merſeburg Stadt Kaffee Merſeburg Hotel Alter Deſſau e

Merſeb Leunger Straße 4 Fernſprecher 289) Haus der gutbürgerlichen Küche In Hito Wern f 2666erſeburg p Halteſtelle ſämtlicher Fernbahnen in reichhaltiger Auswahl Hälterſtraße 34 Fernru
Verkehrslokal der RSDRNP. äg Gute Vereinszimmerund e r natt ler V e Täglich Konzert zur Abhaltung von Familienfeſtlichkeiten

er nationaler Derbande Parkplag Spezialausſchank Würzburger Hofbrä

Gutbürgerliches Verehradn ne
Angenehme geräumige Vereinszi

Gutgepfleate Biere Mictagetiſh
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Freude an Ihrer Wohnung
haben Sie durch

Neue Tapeten
Die Kollektion 1 S
bringt große Ueberraschungen!

Noch nie dagewesene billige Preise

Riesen- Auswahl
Sie haben Bedarf, verlangen Sie
sofort die neue Musterkollektion,

Leipeiger Str. 532 Fernruf 233 62

Sonnabend, 11. Februar 1933

Wasbh-
Masehinen

für Hand und
Kraftbetrieb

Stets Auf
Lager

Reparatur Werhkstätte
Fingzelteil- Lager

Ernst Beyer e
Merseburger Straße 4 Telefon 266 81

lich empfehle meine gutgefederten

OmnkHusese
mit 20, 35 und 40 Sitzplätzen für
Vereins und Gesellschafts-
Fahrten eu ermäßigten Preisen,

Omnibus- Verkehr

Friedrich Schwiefert
Teutschenthal. Fernruf 336.

ſowie Leder waren aller Artempfiehlt

Otto Gchreiber
Am SGteintor 6

Slektrische Wärme
Iinmcdertf umd heilt?
Sondertarif für EleRtrowärmegeräte wie:Wirtſchaſt

n literanntes Sachgeſchäfe Heizöfen, Höhensonnen, Soll

n BSampen, Vitaluxtampen uen. dem Wollen Sie ine gtzte und bitig e 2ig 2 rel Fi;garre 70 D. cfe Te (Sturm u. Trommler ſtets vorrätig)
ſo kaufen Sie dieſe nur Salzgrafenſir. 5 bei

R. Arnold
Halle (S.) Am Polizeipräſtdium

an Wrbräu VERTRETER C Beratung durch die der Stadtgeschäftsgemeinschaft
zum Besuche der Landbundschaft für Vertzauf angeschlossenen Fachgeschäfte und im Stadtgeschäftaſtſtatte hagjährig. eingeführt. Putterkalk, Kraſtiuttet re e e er S re Werke der Stadt Halle Aktlengesellsehaft

zimmer Rudolf Mosse, Leipzig.

J Preiswerte Korb g h un e
d April 1 is 831. März 1933eſtſae c Schuhwaren Lühr des Parvchialverbandes war von den

Nr. 2 u e er Art Gewerbetreibenden und EinkommenS a ſteuerpflichtigen längſtens bis zumQ ſagen Je m Kinderwagen 10. Jannar 1933 zu leiſten und iſt von
vintg den Lohn und Gehaltsempfängern

Sch h h 4 g 1 P 1 längſtens bis zum 15. Februar 1933cnil waren aus Augus r jeßt zu zahlen. Nicht rechtzeitig entrichtete
Gr. Gteinſtr. s Beträge und Rückſtände müſſen mitGeiſstestraßse 10.
Eing. Barfüßerſtr.

Korn ZöllnerHalle (Saate), Gr. Steinstr. 14
Fernspreoher 237 68

empfehlen ſich beim Einkauf von
ba Werkzeugen, Baubeschlägen,

üsenwaren u. Dekorationsartikein

ingenieur S ge S in
sehule Mechl.-Strel. Staatl. anerk

Neu. WehrtechniR.
Hochbau, Tiefbau, Stahl- und Betonbau,
Maschinenbau, Elektrotechnih, Flugeeug-
und Autobau, Heiezg. Programme frei.

S FrreSeRS S O

Stahimatratzen, eigener Fabrikation nach
angeg. Maß. Ia Maferial. Billige Berechnung.
Hallezche Pedern Metallwaren Fabrik
ſtto Gränner, Halle (Saale), Vorkstr. 79

Fernruf 253 11
Reparaturen jeder Art sauder und ding

Solide

Armbanduhren
von 5 M. an
Adoff KochDhrmaohermeieter

Rafhausstrasse 12

Ah AäS E. VERNERRATHAVSSTRASSE 14

Spreoh zeit
9-1 8-7 Vhr
Sonnab.

Dmarbeiten

Zähne mit Goldstiften s RM. Goldkronen
20 GSold, 15-20 RM. Plomben s RM.
Zahnzliehen Cmit Betäubungo) 2 RM.
Goldfülung 10 RM. Reparaturen s RM.

billigst Kunstgebisse aus Krupp- Stahl
schlechtsitzender Gebisse

Unkoſten vom Kirchen oder Finanz
amt erhoben werden.

u. L. Frauen: 10 Kawerau, (Stadtſinge
chor), 18 Hirſchelmann, 11.45 (K) in der Kirche
und im Reformrealghmnaſium; Mittwoch 16
Hannahbund im Sitzungszimmer; Donnerstag
20 (B) im Ev. Vereinshaus, Mittelſtr., Haſſe.

St. Ulrich: 10 Jänicke (M), 18 Thiede,(W), 11.30 (K), Kirche, Jänice, 11.80 (K)
Martinſchule, Schütz; Freitag 20 (B), Kleine
Märkerſtr. 1, Thiede; Sonnabend 20 Luther
feier, Unſer „Luther als Erzieher zur evan
geliſchen Tat“, Ulrteiang. St. Ulrich Oſt:
10 Thiede, 11.80 (K) Ruhmer. St. Myritz:
10 Moebius, 11.30 (K) derſelbe, 17 Keller,
20 Kirchenmuſik; Montag 20 Uebung des
Kirchenchores, Mittelſtr. 14/15; Dienstag 20
(B) im Sitzungszimmer der Kirche Keller.
Hoſpital: 10 Keller. Dom (Reformierte
Gemeinde): 10 Lang, 18 Gabriel; Dienstag
20 Bibl. Beſprechung im Gemeindehaus Lang;
Mittwoch 20 Bibl. Beſprechung im Diakoniſſen
haus, Wind. Magdalenenkapelle (Moritzvburg): 10 gkademiſcher Gottesdienſt, Dr. Eger.

Laurentius: Sonnabend 20.30 Wochenſchluß
andacht, Duda (A); Sonntag 10 Gabriel,
11.30 (K), Gabriel; Dienstag 20.15. (W),
Breiteſtr. 29; Donnerstag 20. 15 Kirchenchor,
Geiſtſtraße 29. Stephanus: 10 Meinhof,
11.80 (K) Hoppe, 18 Hoppe (A); Donnerstag
20 (B), Gemeindehaus, Meinhof.
St. Georgen: 10 Müller, 17 Hellmann, 12
(K) in der Kirche, Pflugradt; in der Kapelle,
Hellmann, in der Peſtalozziſchule, Giſeke;
Montag 20 (B) im Gemeindehaus, Hellmann;
Donnerstag 20 (B) in der Benkendorfer Str.
Nr. 8, Giſeke. Riebeck-Stift: 10 Hellmann.

Peſtalozziſchule: 10 SGiſeke, (A).
St. Paulus: 10 Gaſtpredigt JacubskiBerlin,
11.45 (K), 17 Kirchenmufik; Montag 20
Guſtav-Adolf-Verein, Senlor Pechel, St. Veit
(Kärnten); Dienstag Erklärung des Johannes
Evangeliums, Holtz; Dienstag Gemeinſchafts
ſtunde. Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne; Mitt
woch 20.15 (B) Schroeter. Klinikkapelle:
10.30: Predigtgottesdienſt, Kleeberg, (A).

Knaben- Anzüge
Sweater Pullover
Mädchenkleider
Mützen und Schals

Reiche Auswahl für das
Alter von 1-16 Jahren

Für die Dame:
Westen Pullover
Strickkleider
Einzel- Röcke
Schlupfhosen

Flotte Formen u. Farben

Für den fierrn:
Westen Pullover
Geschäftsröcke
und Berufswesten
Sportjacken

Angenehm im Tragen

Bieyle- Kleidung hat sich durch ihre Vorzüge

im Gebrauch stets als die billigste erwiesen

H. SchnecNachtolger
A. und F. Ebermann

Gr. Steiustr. 84 Halle a. S. Bruderstragze 2

NB. Sitte beachten Sie unsere Bleyle-Auslagen
in dem Ausstelungsraum Brüderstrasse 16

Stadtmiſſiovn: 20.15: Vortrag Paſtor Bender
„Wie komme ich zum rechten Gebrauch der
Heiligen Schrift?“ Eintritt frei, Weidenplan 4;
Dienstag 20.15 (B), Bender, Weidenplan 4;
Mittwoch 20 Poſaunenchor, Weidenplan
20.15 Allgemeiner Vereinsabend des Chriſtl.
Vereins für Frauen u. junge Mädchen, Ein
tritt frei, Weidenplan 4; Donnerstag 20 Ge
miſchter Chor, Weidenplan 4, 20.15 (B),
Schmiedſtraße 21; Sonnabend 20.15 Blau
kreugFamilienſtunde, Weidenpl. 4. Alters
und Pflegeheim: 10 Predigtgottesdienſt,
Kretzer. St. Bartholomäus: 10 Hellwig,
11.46 (K) Brachmann, 18 Brandt; Freitag 20
Bibl. Beſprechung im Gemeindehaus, Hellwig.

Petruskirche: 10 Schwartzkopff, 11.30 (K)
derſelbe, 20 Elternabend de K).
St. Briccius: 10 Tränkner, 11.156 (K) Tränk
ner; Montag 20 Frauenhilfe; Donnerstag 20
(B) fällt aus. Diemitz: 9.30 Petzold, 10.80
K).et Johannes: 10 Gueinzius, 11.30 Mantey
K), 13 Gueingzius (K), 18 Noadk; Dienstag
30 Familiengbend im Johannes Gemeinde
zaus, Bock; Mittwoch 20 Gueinzius; Freitag
20 Noack. Lutherkirche: 10 Noack, 11.80
Roenneke (K); Mittwoch 20 Roenneke (B);
Donnerstag 16 BVock (Teenachmittag).

Ammendorfer Kirche: 10 Predigtgottes
dienſt, Balthaſar; danach (K), (Storch); Don
nerstag 20 (B); Freitag 19 Choralſingen.
Beeſener Kirche: 9 Gottesdienſt, 10 (K) Henſel.

Radeweller Kirche: 10 (K) Käſtner, 11
Gottesdienſt, Henſel. Wörmlitz: 9 Gottes
dienſt, Schmidtsdorf, kein Böllberg:
10.80 Gottesdienſt, Schmidtsdorf, 19.30 Fami-
lienabend im Kurzhalsſchen Saal. Caneng:
9.80: Gottesdienſt. Naundorf b. Reideburg
9.30 Gottesdienſt. Gutenberg: 9 Gottes
dienſt. Seeben: 11 Gottesdienſt. Teicha
10.80 Gottesdienſt. Sennewitz: 15 Gottes
dienſt. Reideburg: 10 Gottesdienſt Kand.
Bergwaldt, Wettin; anſchließend (K); Mitt-
woch, 19 (W)

Jnſeriert in der Mitteldeutſchen RationalZFeitung“

Kirchliche Nachrichten
für Septuageſimä, den 12. Februar 1933.

Die Kollekte iſt beſtimmt für das Waiſenhaus der Franckeſchen Stiftungen in Halle (Saale).

Kürzungen: Abendmahl: (A). Bibelſtunde: (B). Kindergottesdienſt: (K).

Erseugnis der Wanderer- Werke A. G
Chemnite

Generalvertretung:
Friedrich Hüller, Holle d. S.

Leipeiger Straße 29
Fernruf 25616 u. 221 02

Nür 36050
Speszialarbeit der Photographie

Gewerbe
Technik

ſridustri,e
sowie sämtliche Berufsarbeiten!

Fritz Kurzhals, jetrt Artilleriestr. o8

u n u

Deutſcher Geſchäſtsmann, Deine Anzeige gehört in die MR3.!



Sonnabend, 14. Februar 1033

Ein Deſerteur Kronzeuge der
tſchechiſchen Terrorjuſtig

Auslieferung des ſudetendeutſchen Abgeord
neten Kaſper auf Grund einer Denunziation.

(Eigene Drahtmeldung.
Prag, 14. Febr. Der ſudetendeutſche natio

nalſozialiſtiſche Abgeordnete Kaſper wurde,
wie jetzt bekannt wird, in der Sitzung des
Jmmunitätsausſchuſſes des Prager
Abgeordnetenhauſes deshalb ausgeliefert, weil
ein gewiſſer Rebitzer protokollariſch ange
geben hatte, Kaſper wäre Komman
dant“ bei Geländeübungen des Volks
ſportverbandes in TeplitzSchönau geweſen.
Die Ermittlungen nach dem tſchechiſchen
Denunzianten haben jetzt bereits einen
vollen Erfolg gehabt. Wie mitgeteilt wird,
handelt es ſich bei dieſem Subjekt um einen
Deſerteur aus der tſchechiſchen Armee, der
augenblicklich bei dem Diviſionsgericht
in Königgrätz in Haft iſt. Daß die
Jmmunität eines Abgeordneten auf Verlangen
der Staatsanwaltſchaft eines Landes auf
Grund der verlogenen Denunziation eines
Deſerteurs aufgehoben worden iſt, iſt wohl noch
in keinem Land der Welt vorgekommen.

Nationalſogialismus
in den Riederlanden

Die nationalſozialiſtiſche Bewegung in
Holland, über die wir bereits kürzlich berichte
ten, hat in Dr. Muſſert einen Führer er
halten, deſſen perſönliche Tüchtigkeit und Un
antaſtbarkeit auch in gegneriſchen Lagern offen
anerkannt wird. Dr. Muſſert iſt ein im
Staatsdienſt ſtehender bekannker Jnge
nieur.

Unter ſeiner Führung fand Anfang Januar
in der alten Biſchofſtadt Ut recht der erſte
Parteitag ſtatt. Die Bewegung zählt jetzt
zehntauſend Mitglieder und umfaßt
bereits 36 Ortsgruppen. Jede Univerſität hat
bereits eine nationalſoziagliſtiſche
Stüdentengruppe

Die Tagung hat denn auch in der anders
denkenden Preſſe Aufſehen erregt. Man gibt
offen zu, daß dieſe Bewegung mehr Aufmerk
ſamkeit verdient und ſich nicht mehr totſchwei
gen läßt. Die Bewegung geht ihren Gang
weiter. Man bildet Kadres, der die größeren
Formationen aufnehmen und ihnen den Rück
halt verleihen ſoll, führt Uebungsmärſche ein

zu werden wünſchen. Die geſamte als über

zeichnete Bevölkerung Leningrads und Mos
kaus iſt bis zu einem Umkreis von 100 Kilo
meter im Radius auszuweiſen, diejenige von
Charkow bis zu 50 Kilometer. Was aus dieſen
Obdachloſen wird, intereſſiert die Kommuniſten

in Unruhe. Die „Haagſche Poſt“ (28. Januar
1938) bringt einen ſolchen Befehl des örtlichen
Kommandanten im Haag im Wortlaut und
nimmt dieſen zum Anlaß, von Regierun g S
ſeite ein Uniformverbol zu fordern. Schon früher war dieſer Plan einmal
ſchüchtern angedeutet, aber jetzt ſcheint man es
eilig damit zu haben. Die Gefahr liegt da
rin, daß der Durchſchnitts- Nieder
länder feder Uniformierung abge
neigt iſt, überhaupt jeder äußerlichen Kennt
lichmachung politiſcher Ueberzeugungen. Dieſe
Mentalität wird die Regierung bei einem Ver
bot unterſtützen.

Am 24. April 1933 begeht das ganze natio
nale Niederland das Feſt des 400jährigen Ge
burtstages des großen Freiheitshelden Wil
helm von Oranien, der ſein Leben für die
Freiheit ließ. Auch die nationalſozialiſtiſchen
Verbände ſind dazu (zum erſten Male) offigiell
eingeladen.

Der urſprünglich vorgeſehene Redner der
ſozialdemokratiſchen Partei hat daraufhin die
Teilnahme abgeſagt! Damit gehen die Sozial
demokraten den gleichen Weg wie ihre deutſchen
Genoſſen, den Weg des Defgitismus und der
Würdeloſigkeit. Die Entwicklung des
Nationalſozialismus aber wird auch in Holland
der gleiche ſein wie bei uns: Aufſtieg durch
Opfer züm Sieg!

Leningrad entvölkert ſich
Zu Zehntauſenden wurden zu Beginn dieſes

Monats alle nicht in den Einwohner
meldeliſten Leningrads verze ich me
ten Einwohner der früheren ruſſiſchen
Metropole auf die Straße und aus der
Stadt hinausgetrieben. Jnsgeſamt
waren es nicht weniger als 50 000 Menſchen,
die man in unmenſchlicher Weiſe dem Ob
dachloſenelend preisgab. Weitere Tau
ſende ſollen ihnen folgen! Die Eiſenbahn
ſta tionen Leningrads und ſeiner Vorſtädte
ſind überſät mit Hungernden und
Frierenden. die vergeblich als blinde
Paſſagiere in andere Teile Rußlands befördert

flüſſig und unzuläſſig“ von den Sowjets be

uſw. Das bringt die bürgerliche Preſſe

Arztdienst
J

v. 12. Februar 18. Februar 1953

Herr Dr. Gr

Rußlands ſcheinbar nicht.

l

Heimatennſenm
Sonntags von I0 bis 11 Uhr,
außerdem jeden 1. Sonntag im

delt hat.

50 Fahre Deutſcher Ruderverband
lFubiläum des älteſten deutſchen Gportverbandes)

Am 18. März feiert der Deutſche Ruderver
band ſein 50jähriges Beſtehen.
läum iſt von allgemeinerem
der Deutſche Ruderverband der älteſte deutſche
Sportverband iſt.
ſchloſſenen rund 1000 Vereine in dieſen 50 Jah daf
ren geleiſtet haben, iſt oft Gegenſtand der
Berichterſtattung in der Tagespreſſe geweſen,
ſoweit es ſich um ſportliche Leiſtungen gehan

So denken wir an die Si
die Engländer in Henley 1982 und an die Gol
dene und die beiden Silbernen OlympiaMe
daillen, die die deutſchen Ruderer in Los An
geles erkämpft haben. Dieſe Leiſtungen waren
nur möglich auf der Grundlage einer erziehe
riſchen Arbeit, wie ſie mit Recht von Turnen
und Sport immer wieder gefordert wird.

Der Erziehungswert des Ruderſports liegt
in der Art des Betriebes als Mann
ſchaftsſport. Diſziplin und Kamerad
ſchaft im Rennboot und beim Wander
rudern auf unſern herrlichen deutſchen Ge
wäſſern ſind die Grundpfeiler dieſer Arbeit

den 5 Jahrzehnten geweſen.
13883 freilich drehte es ſich zunächſt darum,

einheitliche Regeln für den Wettkampf auf den
damals in Deutſchland in größerem Umfange
beſtehenden Regatten zu ſchaffen.

Der älteſte deutſche Rudervere in wurde
übrigens ſchon 1836 in Hamburg gegründet.
Aber das Bedürfnis nach allgemein gültigen
Wettfahrtbeſtimmungen
Jahrzehnten der deutſchen Ruderei nicht ſo
ausgeprägt. Das Fundament der 1883 geſchaf
fenen Wettfahrtbeſtimmungen war der Ama
teurſtandpunkt. i
Ruderverband bis heute feſtgehalten und er
hat alle Angriffe auf dieſen Gedanken abge
wehrt; auch dann, wenn durch das Aufgeben
dieſes Grundſatzes vielleicht die ſportlichen
Leiſtungen hätten geſteigert werden können.
Der Deutſche Ruderverband hat zur Prüfung
ſportlicher Beſtleiſtungen in allen Bootsgattun
gen 1906 die alljährkich wiederholte Deutſche
Meiſterſchaftsregatta geſchaffen, nachdem ſeit
1882 alljährlich ein Meiſterſchaftsrudern im
Einer veranſtaltet worden war. Auf den Olhm
piſchen Spielen 1912 (durch den Ludwigshafe
ner Ruderverein), 1928 (durch den Berliner
Ruderklub „Hellas“) und 1982 (durch den Ber
liner Ruderklub und den Mannheimer Ruder
verein „Amicita“) hat der Verband dann be
wieſen, daß die ſportlichen Leiſtungen ſeiner
Vereine zur Weltklaſſe zu rechnen ſind.
zahlenmäßig iſt der Deutſche Ruderverband
mit über 100000 Mitgliedern der größte
Ruderverband der Welt.

Waren die erſten Jahrzehnte ſeines Be J

in all
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Friedrichstr. 21 Fernruf 2119

Herr Dr. Gassen
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Merſeburg Burgſtraße 6

Iſtehens der
ruderns gewidmet, ſo f
daneben eine ſtärkere Betonung des
derrüderns,
großen Flüſſe und
afür beſſere Vorausſetzungen bieten

Gewäſſer im Mutterlande des
England.
1910 einen „Führer für Wanderruderer her
ausgegeben,
Wanderfahrten auf allen deutſchen

Schaffung von Unterkünften
und Ruderer uſw. das Wanderrudern plan
mäßig gefördert.

Seit 1880 kennen wir in Deutſchland daß
Schülerrudern in ſelbſtändigen Schüler
rudervereine als eine Bewegung,
anderen
Lande ein Gegenſtück hat.
vereine mit etwa 15 000 Schülern ſind jetzt dem
Deutſchen Ruderverband angeſchloſſen
kommen etwa 5000 ſchulentlaſſene
die in beſonderen Jugendabteilungen unſerer
Herrenrudervereine vetreut werden.

Auf dem Gebiete des Schüler
ruderns hat ſich der Verband auf die Auf
ſtellung von Richtlinien beſchränkt. Nur wen eBeſtimmungen ziwvingender Art hat er für vie

es Ruderns
im Wettkampf aus
logiſchen Gründen zu verhindern

Seit wenigen
Ruderverband dann auch das

durch

Art d
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einfach deshalb el
Seen unſeres Vaterlandes

als die
Sportes, nDer Deutſche Ruderverband

und er hat durch gemeinſame
Gewäſſern
für Boote

die in keiner
in keinem anderen

300 Schülerruder
Sportart und

Dazu
Jugendliche,

und Jugend

geſchaffen, um ein Zuvief
phyſiologiſchen und pſhcho

DeutſcheFranJahren hat der

rudern, das ſich bis dahin e ent
wickelt hatte, als gleichberechtigt innerhalb des
Verbandes anerkannt, und ſo ſind heute etwa
8—-10 000
rudervereinen Und
Herrenrudervereine Mitglieder des Deutſchen
Ruderverbandes.

Alle zwei Jahre treffen ſich die Mitglieder
des Verbandes zum Ruderkag, der diesmal am
49. März in Hamburg ſtattfindet.
der Verband außer ſeiner Geſchäftsſtelle einen
Verbandsausſchuß, der zweimal im J
einer Tagung zuſammentritt.
zelnen Sondergebieten (Frauenrudern, Wan
derrudern, Jugendrudern uſw.) gibt es noch
Unterausſchüſſe,

ſammentreten. fVerwaltung iſt der Verband auch bei der ſtar
ken Entwicklung in der Nachkriegszeit ausge
kommen.

Möchten die d htrotz aller Nöte ſich bisher behauptet haben,
ter erfolgreich wirken zum Wohle unſerer
end und unſeres Volkes.

Frauen in ſelbſtändigen Frauen
Frauenabteilungen der

Sonſt hat

Auf den ein

die alljährlich einmal zu
Mit dieſem Mindeſtmaß an
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Das eindrucksvolle Plakat,
das diesſeits und jenſeits der deutſchen Gren

zen auf den Gedenktag hinweiſt.

Mitten in die Zeit größter politiſcher Um
wälzungen und grundlegender Wandlungen
der Weltanſchauungen hinein fällt der Gedenk
tag an den Tod des bedeutendſten deutſchen
Muſikers und Dramatikers, Richard Wag-
ner. Am 18. Februar 1983 vollenden ſich
fünfzig Jahre, ſeit der Bahyreuther
Meiſter für immer von uns gegangen iſt;
fünfzig Jahre, in denen ſein Name immer
wieder im Mittelpunkt harter Kämpfe ge
ſtanden hat, in denen die Meinungen für und
wider ihn hart aufeinander platzten, ohne
jedoch zur völligen Klärung zu kommen. Aber
dieſer einzige gigantiſche Kampf war keines
wegs eine Folgeerſcheinung jenes „Kunſtwerkes
der Zukunft“, wie es Richard Wagner mit
ſeinem Werke anſtrebte; die Urſachen dieſes
Kampfes lagen vielmehr tiefer und in der Zeit
viel weiter zurück, und nur der Kampfeswille
und Kampfgeiſt Richard Wagners war es, der
in der Muſikgeſchichte dieſen Kampf offen zum
Ausbruch kommen ließ, ſo, daß er im Laufe
der Zeit auf das geſamte deutſche Volkskeben
überging.

Eine kurze Bemerkung: Man erlebt es in
kinderreichen Familien häufig, daß deren Kin
der nach einem frühen Tode des Vaters mehr
und mehr ſich ſelbſt überlaſſen bleiben; ſie tre
ten dann weit mehr in Berührung mit der
Außenwelt und dem Volke, als jene kinder
armer Familien. Es wird infolgedeſſen eine
Frage der Erziehung ſein, die vorhandenen
inneren Anlagen eines Kindes mit den neuen
Eindrücken der Umwelt zu verbinden, um
durch Betonung der Erbanlagen die Jugend
für das weitere Leben vorzubereiten. Richard
Wagner hat, von ſeinen Angehörigen und Er
ziehern jedoch kaum gewollt, dieſe Entwicklung
hinter ſich. Er brachte von den vielſeitigen
künſtleriſchen Intereſſen ſeines Vaters ge
wiſſe innere Ankagen mit, dazu aber
lernte auch der junge Richard frühzeitig
D der Vater war wenige Monate nach Richard
Wagners Geburt geſtorben die Nöte und
Härten des Lebens kennen. Unter ſeinen
Pflegeeltern, der Familie Geyer in Dresden,
ſtarb bald der Familienvater, ſo daß Richard
im Jahre 1821 zu ſeinem Stiefonkel nach Eis
leben überſiedeln mußte; dann kehrte er bald
wieder nach Dresden zurück, um wiederum
nach kurzer Zeit mit den Angehörigen der
Familie Geyer nach Leipzig zu vergziehen. Da
aber bei ſeiner Anmeldung in die Nicolaiſchule
eine Zurückverſetzung in die Tertig als not
wendig erachtet wurde, wurde er des ganzen
Schulunterrichts und ſeiner Handhabung über
drüſſig, und ſeine Aufmerkſamkeit galt nun
mehr und mehr den Konzerten des Leipziger
Gewandhauſes.

v Mit erſten Male nahm er dort im Alter
de nicht gang ſechzehn Jahren Beetho
ens Muſik im Jahre 1828 in ſich auf, und

d Muſik rüttelte mit einem Male all das
e wach, was bisher an inneren Anlagen

geſammelten Erfahrungen ſchlummerte

Zum 50. Todesſahre Richard Wagners:

Richard Wagner, ein Wegweiſer in die Gegenwart

Sonnabend, 14. Februar 1933

Von Hans Rohkrähmer, Halle (Saale).
und dann mit elementarer Gewalt zum Be
wußtſein drängte: Er fühlte einen inneren
Zwang, ſelbſt Muſik zu ſchreiben und beſorgte
ſich für das beabſichtigte Selbſtſtudium eine
Reihe von grundlegenden Schriften zur Ein
führung in die Kompoſitionslehre. „Das
Studium trug“ ſo ſchreibt Wagner ſelbſt in
ſeiner Lebensbeſchreibung über dieſe Zeit
„aber nicht ſo ſchnelle Früchte, als ich glaubte;
die Schwierigkeiten desſelben reizten und feſſel
ten mich; ich beſchloß, Muſiker zu
werden.“ Dieſem Beſchluß und dem Willen,
die Schwierigkeiten zu überwinden, folgte dann
auch raſch die Tat!

Es verdient hier feſtgehalten zu werden,
daß das rein Gefühlsmäßige, das inſtinktive
Drängen, alſo innere Erbanlagen, ihn auf die
Muſikerlaufbahn wieſen und nicht etwa ver
ſtandesmäßige Erwägungen über die Frage der
Zweckmäßigkeit oder des perſönlichen Vorteils.
Das iſt um ſo wichtiger, als die allgemeine
Entwicklung des geiſtigen Lebens dieſer Zeit
gerade in entgegengeſetzter Richtung ſich be
wegte. Je mehr nun Richard Wagner den
Mannesjahren ſich näherte, um ſo mehr ſtellten
die geiſtigen Strömungen der Zeit ſich ihm

entgegen, und damit wurde einmal ſeine eigene
Weltanſchauung um ſo feſter gegründet das
lehrt vor allen Dingen die Entwicklung ſeiner
Muſik und die immer ſtärker werdende perſön
liche Note auf der anderen Seite wurde er
um ſo lebhafter zum Kampfe gegen die ſeinem
Weſen fremde Anſchauung angeregt. Die
Wellen der franzöſiſchen Revolution ſchlugen
nach Deutſchland hinüber: Liberalismus
und Humanismus ſuchten immer mehr
Eingang im deutſchen Volke, jene Geiſtes
richtungen, die nicht mehr den Charakter und
die Perſönlichkeit zum Träger einer Entwick
lung erhoben, ſondern nur verſtandesmäßig
den Bildungsgrad und das Menſchentum in
den Vordergrund ſchoben. „Alles iſt gleich,
was Menſchenantlitz krägt“, war der
Jnhalt der reformiſtiſchen „Exoberungen“
dieſer Zeit, denen wir die Anerkennung des
volksfremden Juden als voll und gleichberech
tigten „Staatsbürger“ verdanken. Die Gefahr
einer ſolchen Entwicklung für das deutſche
Volk hatte Richard Wagner durchaus richtig
erkannt und empfunden, und ſo drängte es ihn,
das deutſche Volk eindringlich vor dieſer Ge
fahr zu warnen und ſich ihr ſelbſt mit ent
gegenzuſtellen. So ſchloß er ſich als Revo
lutionär wiederum rein gefühlsmäßig

jener Erhebung der deutſchen Burſchenſchaft
an, die unter den Farben ſchwarzrotgold für
ein „ganzes Deutſchland“, für ein „größeres
Vaterland“, für ein „Großdeutſchland“ kämpfte
und um deſſen ſozialiftiſche Verankerung ſtritt.

Jn dieſer Zeit nimmt das Muſikſchaffen
Richard Wagners eine ganz bedeutſame Rich
tung an: Er ſtellt den Kampf um die
Seele des Menſchen die Eroberung des
deutſchen Menſchen, den Kampf um die innere
Freiheit in den Vordergrund ſeiner Muſik
dramen. Denn er ahnt den ſittlichen Verfall
des Volkes, der durch die Mechaniſierung- des
Gefühls, durch die Abtötung des völkiſchen Jn
ſtinkts und ſeine Ablöſung durch verſtandes
mäßiges Berechnen, durch organiſierten Jn
tellektgeiſt drohte. Textbuch und Muſik ver
ſchmelzen nunmehr bei Wagner zu einem ge
ſchloſſenen Ganzen, wobei die Muſik all das
rein Gefühlsmäßige, aus dem Jnnern Drin-
gende zum Ausdruck bringt, beſonders dort.
wo Text und Handlung eine reſtloſe innere
Aufnahme nicht geſtatten.

Jn der Oper „Tannhäuſer und der
Sängerkrieg auf der Wartburg“
kommt dieſes Moment beſonders zur Geltung.
Jn die materigliſtiſche Welt hinein, in den
Taumel des Genuſſes und der Begierde tritt
der jugendliche Feuergeiſt, und dort droht das
innere Erleben abzuſterben, die Natürlichkeit
des Jnſtinkts getötet zu werden. Das inſtink
tive Drängen aber nach innerer Freiheit er
weiſt ſich noch ſtark genug, um ihn fühlen zu
laſſen, daß die von der Venus zwar als „gött
lich“ bezeichnete materialiſtiſche Welt nicht den
inneren Frieden zu geben vermag, und gerade
an dieſem Sehnen, an der Charakterſtärke des
Helden bricht der ganze Zauber des Venus
berges zuſammen. Liegen auch in Tann
häuſers Bruſt bald wieder Jdealismus und
Materialismus in Widerſtreit, ſo reißt ihn
zuletzt doch nur die Beſinnung auf ſich ſelbſt
empor. Weder die Vernunft, die ihn auf dev
Weg nach Rom weiſt, noch die Hilfe anderer
Menſchen, ſondern einzig und allein die reſt
loſe Ueberwindung des Jchgeiſtes, der Sieg

über ſich ſelbſt, der Glaube an die ſittliche
Aufgabe allein, bringt ihm die erſehnte ewige
Freiheit, die Erlöſung.

Jn allen ſpäteren Werken des Bay
reuther Meiſters finden wir immer wieder den
gleichen Grundgedanken, nur daß er hier am
Begriff von Liebe und Treue, dort an Kunſt
und Volk, dort wieder an Macht und Recht auf
gezeigt wird: in der Trilogie „Der Ring des
Nibelungen“, in den „Meiſterſingern von
Nürnberg“, in „Triſtan und Jſolde“ und im
„Parſival“. Mehr denn je ringt heute unſer
geſamtes Volk um dieſe innere Freiheit. Und
wenn dann Stimmen ſich regen, die den Wer
ken Wagners nur eine „hiſtoriſche Bedeutung
zugeſtehen oder ſie als „überlebt und veraltet“
bezeichnen möchten, dann iſt gerade dieſe Ein

ſtellung Beweis genug dafür, wie richtig Wag
ner das Schickſal der geiſtigen Enkwickelung
unſeres Volkes vorausſah und vorausſagte.
Dürfte er doch gerade dieſen Leuten zum Trotz

die „Meiſterſinger von Nürnberg“
geſchrieben haben, in denen er die Gegenſätze
zwiſchen organiſchem Empfinden und mecha
niſchem, organiſierten Denken, zwiſchen leben
digem Sozialismus und totem Liberalismus
in ihren unmittelbaren Auswirkungen auf
Kunſt und Volk aufzeigt. Hier: Beckmeſſer,
der durch die Mechaniſierung der Kunſt dem
Volke ein Fremder wurde und ſchließlich als
Spottfigur vom ganzen Volk verlacht wird.
Dort: Walter von Stolzing, der, weit ent
fernt von formalen und verſtandesmäßig ge
bildeten Regeln, völkiſche Urſprünglichkeit be
wahrte. Seine Charakterſtärke allein, ſich nicht
unter ein ſtarres Geſetz von Regeln und
Syſtemen unkerzuordnen, ſeine Treue gegen
die eigene Art, verbindet ihn mit der Geſamt
heit des Volkes lebendig warm, trotz all derer,
die ſich dazwiſchen drängen.

Die Grabſtätte im Garten der Villa Wahnjried
Vorn links: Die Büſte des Komponiſten

Exleben wir nicht auch in unſeren
Tagen noch den gleichen Gegenſatz auf allen
Gebieten des tkäglichen Lebens? Unſer Volk
ſcheint zuſammengebrochen. Aber nicht das
Volk, ſondern der Geiſt, der ihm aufgezwungen
worden war, iſt dahingeſunken: Die liberaliſti
ſchen Begriffe und Formen nur ſind zer
brochen, weil völkiſche Urſprünglichkeit und
volkstumbewußtes Leben nur einem orga
niſchen Geſetz gehorchen, aber nie einem
willkürlichen oder einem ſolchen, das unter dem
Zwang der Verhältniſſe geſchaffen wurde. Die

Wild
Wie ſollte ein Höchſtes in uns leben,
wenn wir das Große nicht mehr zu ehren,

ja nur zu erkennen fähig ſind?

Richard Wagner

EEEEEEEE EinTräger der liberaliſtiſchen Auffaſſung wehren
allerdings ſich noch gegen den nahen Tod, ob
gleich ihre Geiſteswelt endgültig als nicht
lebensfähig ſich erwieſen hat. Jener Geiſt der
franzöſiſchen Revolution, der Geiſt, der „von
Welſchland her“ zu uns herüberdrang, hat uns
wirtſchaftlich und politiſch zuſammenbrechen
laſſen. Nicht aber hat er unſer Volkstum zu
zerſtören vermocht, obgleich er auch danach
ſtrebte. Vor mehr als einem halben Jahr-
hundert hat Richard Wagner, einem Seher
gleich, jene Gefahr, die durch den Liberalismus
drohte, vorausgeſagt und unſer Volk in ſeinen
„Meiſterſingern“ durch Hans Sachs mahnen
laſſen:

„Habt acht! Uns dräuen üb'le Streich'!
Zerfällt erſt deutſches Volk und Reich,
Jn falſcher welſcher Majeſtät
Kein Fürſt bald mehr ſein Volk verſteht;
Und welſchen Geiſt und welſchen Tand
Sie pflanzen uns in deutſches Land.

Was deutſch und echt wüßt' keiner mehr,
Lebts nicht in deutſcher Meiſter Ehr'

Die Warnung Richard Wagners haben die da
maligen Träger unſeres deutſchen Geiſtes
lebens nicht gehört. Heute, am fünfzigſten
Todestage des Bayreuther Meiſters, erkennen
wir den ungeheuren Ernſt ſeiner Mahnung.
Und gerade deshalb ſollten wir in dieſer Not
zeit, in der Stunde der geſchichtlichen Wende
unſeres deutſchen Volkes um ſo mehr auf das
achten, was er uns in ſeinen Werken als weg
weiſend für die Zukunft lehrte: Wirkliche Frei
heit kommt nur aus uns ſelbſt, ſie wird nur
errungen durch Selbſtüberwindung. Denn nur
die innere Freiheit iſt Vorausſetzung für
äußere Freiheit und in dieſer Richtung allein
kann und wird eine Geſundung unſeres Volkes
nur möglich ſein. Hier trifft Richard Wagner
mit der Gegenwart zuſammen. Mehr denn
je hat es Aufgabe der Erziehung unſeres Vol-
kes zu ſein, den deutſchen Menſchen innerlich
umzugeſtalten. Das iſt die Grundforderung
unſerer nationalſozialiſtiſchen Bewegung, das
iſt der Kern, aus dem alle anderen politiſchen
Forderungen kommen. Es gilt, den
deutſchen Menſchen zu erobern!

Täouiech läuft mit grosem Ertolg
Der spannende

atemrau bende
Kriminal-Tonftlm
Geheimnis des

hblauen Zimmers
Werkiags: 4.00 G. 15 8. 50 Uhr

Sonniags: ab 3 Uhr
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Aags Mitteldeantsczlumnt
Berliner Krimimalpolfgel auf

Wittenberge. Eine große Schmuggler
angelegenheit beſchäftigt zurzeit die Kriminal
polizei, die nach langwierigen Ermittlungen
zahlreichen Abnehmern der Schmuggler auf die
Spur kam. Es iſt kein Geheimnis, daß auf
der Elbe ein lebhafter Schmuggel mit Aus
landswaren, hauptſächlich Kaffee und Zucker be
trieben wird, doch iſt es für die Behörden
außerordentlich ſchwierig, den Tätern auf die
Spur zu kommen. Jn den Prignitzer Elb
dörfern Lütkenwiſch, Jagel, Mittelhorſt undLanz beſtanden ſeit längerer Zeit Verbindungen
zu den Schiffern, die ſich auf den Schmuggel
gelegt hatten. Jn den letzten Tagen nahmen
zwei Berliner Kriminalbeamte umfangreiche
Vernehmungen von Einwohnern aus den ge
nannten Dörfern vor. Die Kriminalbeamten
hielten ſich ſeit längerer Zeit in den Elbdörfern
auf und gaben ſich als Angler aus, um zu
jeder Tages und Nachtzeit unerkannt die Elb
ufer zu beobachten. Auf Grund ihrer Wahr
nehmungen konnten ſie einen größeren Per
ſonenkreis ermitteln und überraſchend vorgehen.
Ueber das Ergebnis der Ermittlungen kann
zurzeit im Jntereſſe der Unterſuchung noch nicht
berichtet werden.

Notwerk der deutſchen gugend

Oſterfeld. Seitens des Bürgermeiſter von
Oſterfeld, des Pg. Pape, war zu einer Sitzung
im „Ratskeller“ eingeladen, in welcher über das
„Notwerk der deutſchen Jugend“ verhandelt
wurde. Nach einer regen Ausſprache wurde
dann ein beſonderer Ausſchuß gebildet, der ſich
gus nachſtehenden Perſonen zuſammenſetzt:
Bürgermeiſter PapeOſterfeld, Bürgermeiſter
Doſe Stößen, Hauptlehrer Glocke Stößen,
Hauptlehrer Hippe und Arbeitsamtnebenſtellen
leiter HetzſcholdLiſſen, Gemeindevorſteher Küh
lingOberkaka, Frau Sup. Hammler-Liſſen und
Frau Pfarrer OrtmannGröbitz. Der Ausſchuß
iſt für den ganzen Arbeitsamtbezirk der Neben
ſtelle Oſterfeld gebildet worden.

Gilberfuchsjagd
Weißenfels. Auf dem Sportplatz „Zur Rad

rennbahn“ wurde von Sportlern ein Silber
fuchs gefangen und einem Wildhändler zur
Aufbewahrung übergeben. Vermutlich iſt der
ſelbe in der Silberfuchsfarm Tünſchütz bei
Schkölen ausgebrochen.

4 jähriges Kind tödlich überfahren
Ahlsdorf. Auf der Straße nach Eisleben

wurde das 4 jährige Söhnchen des Hütten
mannes Bruno Ullrich aus Ahlsdorf von einem
Kraftwagen in dem Augenblick überfahren, als
es kurz vor dem nahenden Auto die Straße
überqueren wollte. Obwohl der Fahrer ſtark
bremſte, konnte er das Unglück nicht mehr ver
hüten. Der Junge wurde mit lebensgefährlichen
Verletzungen in das Eisleber Knappſchafts
krankenhaus eingeliefert, wo er wenige Stun
den ſpäter ſtarb.

Zum Muſikdirektor ernannt
Bad Lauchſtädt. Von einem Prüfungsaus

ſchuß in Halle, den Prof. Klengel und andere
Profeſſoren vom Konſervatorium und Gewand
haus Leipzig. ſowie Muſikdirektor Teichmann
Halle angehörten, wurde Kapellmeiſter Fritz
Beher zum Muſikdirektor ernannt.

Hen eigenen 6ohn zum 6tehlen erzogen

Stendal. Aus dem Marquardtſchen Schuppen

der Gpur von Elbefchmugglern
lichen Mengen Roggen geſtohlen worden. Den
Begleitumſtänden nach könnte der Dieb nur auf
dem Nachbargrundſtück zu ſuchen ſein. Die Ex
mittlungen ergaben, daß die dort wohnende
Frau Müller ihren eigenen Sohn dazu angehalten hatte, durch ein ſchmales Seitenfenſter
in den Schuppen einzuſteigen. Vom Amtsgericht
in Gardelegen war ſie zu fünf Monaten Ge
fängnis verurteilt worden, hatte aber dagegen
Berufung eingelegt, die jetzt von der Stendaler
Strafkammer verworfen wurde. Als ſtraf
ſchärfend wurde beſonders in Betracht gezogen,
daß die Angeklagte ihren eigenen Sohn zum
Dieb erzogen hatte.

Ein Kind vom Hofhund ſchwer verletzt

Seyda. Einem ſchweren Unfall fiel das
125 Jahre alte Söhnchen des Gemeindevor
ſtehers Kreſſe aus Mellnitz C let du Jn
einem unbewachten Augenblick geriet das Kind
mit dem Hofhund zuſammen. Dieſer fuhr auf
das Kind zu und verletzte es durch mehrere Biſſe
ſchwer. Jn bedenklichem Zuſtande mußte der
Knabe in das Wittenberger Paul-GerhardStift
gebracht werden.

Gbvialdemnpkrat Kuynert der

Weißenfels. Da die Sitzungen der Großen
Strafkammer Naumburg jetzt in Weißenfels
ſtattfinden, wurde gleich die erſte Sitzung gegen
den ſozialdemokratiſchen Verwaltungsinſpektor
Kuühnert durchgeführt. Kuhnert, der bis zur
letzten Minute noch alles abgeſtritten hatte, be
quemte ſich dann doch zu einem Geſtändnis.
Das Gericht ſah das Vergehen Kuhnerts ziem
lich milde an und verurteilte ihn wegen Amts
unterſchlagung lediglich zu ſieben Monaten Ge
fängnis. Durch dieſes Urteil iſt wieder einmal
eine der vielen Lügen des Zeitzer „Schwindel
boten“ wiederlegt! Wie ſchrieb er doch damals.
als wir ſeinerzeit dieſe Unterſchlagung

als einzige Weißenfelſer Zei
tung brachten:

der v Kuhnert eine nationalſozialiſtiſche
Wahlbombel! Im übrigen hat die Ver
handlung Kithnert dermaßen in die ſtädtiſchen
Verwaltüngsſtellen hineingeleuchtet, daß wir
uns in einer unſerer nächſten Ausgaben damit
befaſſen werden!

Die Dentſchlandfeter für Wagner in Leingig

Leipzig. Die Feſtfolge für die Deutſch
landfeier, die am Sonntag im Gewandhaus in
Anweſenheit des Reichskanzlers und einer
großen Anzahl namhafter anderer Feſtgäſte
Zig dem Jn und Ausland ſtattfindet, iſt wie
olgt:

Um 11.80 Uhr am Sonntag Vormittag wird
die weihevolle Muſik des Parſifal-Vorſpiels
unter Leitung von Dr. Karl Muck, des lang
jährigen Herren in Bayreuth, im Gewandhaus
erklingen.

Der Leipziger
Goerdeler wird die
Deutſchland begrüßen.

Prof. Dr. Max von Schillings, der
Präſident der Akademie der Künſte in Berlin,
wird die Gedächtnisrede halten.

Dr.
ganz

Oberbürgermeiſter
Gäſte aus

in Mieſte, Kreis Gardelegen, war in erheb
Das MeiſterſingerVorſpiel beſchließt die

Feier.

e

Blelbt von Velfon Oberpräfident?
Magdeburg. Wie verlautet, iſt die Frage

der Neubeſetzung des Oberpräſidentenpoſten in
Magdeburg noch nicht endgültig geregelt, ob
wohl der derzeitige Regierungspräſident von
Hannover, von Velſen, von der vorigen Regie
rung beretts für dieſen Poſten vorbehaltlich
der Zuſtimmung des Provingziallandtages be
ſtimmt worden war. Ob von Velſen Regie
rungspräſident in Hannover bleiben oder ob er
anderweitig verwendet wird, ſteht noch dahin.

Tagung des Pferdezuchtver
bandes der Proving Gachfen
Stendal. Am 24. Februar wird in Stendal

der Pferdezuchtverband unter dem Vorſitz von
Oekonomierat Dr. Hoeſch BerlinZehlendorf
tagen. Es werden u. g. die wichtigſten Be
ſchlüſſe aus den Sitzungen des Reichsver
bandes der Kaltblutzüchter Deutſchlands und
der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft zur
Beſprechung gelangen. Vorträge haben über
nommen Prof. Dr. Rautmann, Direktor des
bakteriologiſchen Jnſtituts der Landwirtſchafts
kammer in Halle, und Oekonomierat Dr. Hoeſch.

Ein beachtenswerter Beſchluß

Eilenburg. Die hieſige Bäckerinnung hat
folgenden Beſchluß gefaßt: „Es dürfen nur
Lehrlinge eingeſtellt werden, die den Kon
firmationsſchein vorlegen können.“

Amtounterſchlagung üherfügrt

Am Sonntag Abend 18.30 Uhr findet bei
feſtlich erleuchtetem Hauſe in der Leipziger
Oper die erſte Feſtvorſtellung ſtatt, „Rienzi“,
unter Leitung von Guſtav Brecher und
Walther Brügmann.

Arbeitsloſen wird der Beſuch der
RichardWagnerHeſtſpiele ermöglicht
Leipzig. Vom Rat wird mitgeteilt: Ober

bürgermeiſter Dr. Goerdeler hat aus ſeinem
Dispoſitionsfonds 800 Mark für verbilligte
Erwerbsloſenkarten zu RichardWagner Auf
führungen zur Verfügung geſtellt.

RichardWagnerGedächtnis
Ausſtellung

Leipzig. Die RichardWagner-Gedächtnis
Ausſtellung im Stadtgeſchichtlichen Muſeum
(Altes Rathaus, Markt) iſt ausnahmsweiſe
außer Sonntags auch am Montag und Diens
tag (13. und 14. ds. Mts.) von 10 15 Uhr für

e an rn enen auswärtigen Beſuchern die Beſichtigundieſer Ausſtellung möglich. e
Landsberg (NS.-Kundgebung.) Aus

Anlaß der Regierungsübernahme durch unſeren
Führer Adolf Hitler veranſtaltete die NSD
AP., Ortsgruppe Landsberg, am 7. Februar
im Saale des „Pelikan“ eine machtvolke
Kundgebung, an der ſich auch der Stahl
helm, Ortsgruppe Landsberg, beteiligte. Er
ſchienen waren weiter der Luiſenbund und der
Kriegerverein. Der Saal war bis auf den
letzten Platz dicht beſetzt. Der Abend bot neben
flotter Marſchmuſik vier gute Filme der
mitteldeutſchen Landesfilmſtelle der NSDAP.
Pg. Lindner Halle, ſprach zur e
Lage. Der Stahl elmführer Pouch und der
Vorſitzende des KHriegervereins, Lehmann,
feierten in ihren Anſprachen die neue natio
nale Regierung und Einheitsfront. Orts
gruppenleiter Pg. Fr. Oſtermann leitete die
große Kundgebung und ſchloß ſie in vorgerück
ker Stunde mit der Mahnung, in den kommen

Es iſt damit auch

den Wahlkämpfen reſtlos alle Kräfte einzu
ſetzen für die Regterung Adolf Hitlers.

Bekanntmachung
Die nächſte Sprechſtunde für LandKredit und Wirtſchaftsfragen findet r

nerstag, dem 16. Februar, nachmittags von
bis 5 Uhr in der Gaugeſchäftsſtelle ſtatt.

Der Leiter der Hauptabteilung,
o

Gewinnauszug
5. Klaſſe 40. Preuß.Sübdeutſche

(266. Preuß.) Staats Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf ſede gezogene Nummer ſind zwel gle
hohe Gewinne gefallen, und zwar ſe
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

3. Ziehungstag 10. Februar 1933
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
10 Eewinne zu 10000 M. 80407 43301

209198 337275
4 Gewinne zu 5000 M. 2985279 346680

10 Gewinne zu 3000 M. 47647 1655329 193509
361453 391176

54 Getvinne zu 2000

965172

310526 328235 360036 38468
106 Gewinne zu 7000 M. 4581 8272 16693 409

27648 31935 37137 38201 47279 47713 54460 70905

9

188 Gewinne zu 500 M. 10085 16659 24666 26504
33508 34549 46418 51657 55576 56732 59940 61491
61815 686032 72902 74295 77767 82684 84270 86301
85603 87095 89578 97835 98254 103446 106891

0966 122517 124936 12

529493

358369 369516 371303 373642 386670
395477

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 400 M. gezogen

2 Gewinne zu 25000 M. 318106
2 Gewinne zu 109000 M. 31151
S Gewinne zu 5000 M. 22897

12 Gewinne zu 3000 M. 2756
164584 295579 301089

117201
14058

140229
136677

398003 39812
132 Gewinne zu 500 W. 323 15623 21931 23635

24970 25179 30884 44410 47669 55991 61 759 67
68945 69420 78990 79906 81442 83317 83322 90618
97348 101205 105433 107170 108762 1686816
112743 116088 116182 36

288926
314026
326631

340260 348697561506 375275 3868687 388757
Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu e
500000. 2 Gewinne zu je 500000, 2 zu je 200000,
4 zu je 100000, 6 zu je 75000, 12 zu je 50000
26 zu je 25000, 172 zu je 10056, 458 zu je 6000
904 zu je 8000, 2676 zu je 2900, 5346 zu je 1000,
8920 zu je 500, 26586 zu je 400, und 100 Schluß
prämien zu je 3000 M.

2 FRAUEN, X M.
UND EN TAUCHBOOT
Gehen(28 Fortſebung)

Die Geldſcheine ſind noch feucht, aber ſie
verhelfen ihm doch zu friſcher Wäſche und
neuer Kleidung

Was nun?
Wer hat den Freund entführt und wo be

findet er ſich? Iſt er noch am Leben? Die
Gedanken treiben das Blut raſcher durch die
Adern, brodeln die Flammen im Gehirn und
peitſchen den Körper borwärts.

Auf der Straße ſchreien Zeitungsbohs:
„Kauft die „Newhork Times!“ Sie berichtet

als erſte Zeitung! Ein unbekanntes Tauchboot
an der Nordſpitze von Staten Jsland gerammt
und geſunkenl! Handelt es ſich um das ent
rn Tauchboot der Marine? Rettungsarbei
en infolge des hohen Seeganges vorläufig un

möglich. Kauft die „Newhork Times l
Im Reſtaurant würgt Oldenkoop im Stehen
ein knappes Eſſen herunter. Er hat keinen
Abppetit, doch er muß die durch die Erlebniſſe
dieſer Nacht bereits geſchwächten Kräfte bei
ſammenbehalten und auffriſchen.

Eigenartige Sache, dieſer Tauchboot Unter
hang. Vierzig Meter Tiefe? Er möchte nicht

in der Haut der Leute da unten ſtecken nun
auch noch hoher Wellengang

Er ruft die „Newyork Times“ an
Bitte das Privatſekretariat!“

„Verbindel“
„Jſt. Miß Streah am Apparat?“ Olbden

koops Stimme iſt unſicher vor Nerboſität.
„Jawohl, bitte?“
Hier Oldenkoopl Sie haben doch noch die

weiße Taube. die Sie geſtern abend freund
licherweiſe zur Pflege übernahmen? Ja? Bitte
kommen Sie doch gleich an den Hudſontunne!
und bringen Sie die Taube mit!“

„Jch komme ſofort
m Mildred trifft mit ihrem Wagen ein. Jhr

NACHORVCK VERSOTEN

Sie blickt befangen in das ig as ſehr ernſte Geſicht
„Jch hätte die Taube gern behalten, Baron
„Jch würde ſie Jhnen gern velaſſen, Miß

Streah, aber ich ſelbſt benötige ſie ſetzt
dringend

Mildred zieht die Lippen ein und blickt
auf das Steuer. Oldenkoop fühlt, daß ſie nach
Worten ringt.

„Wenn Sie mir einen Gefallen erweiſen
wollen, Miß Streah, ſo fahren Sie mich bitte
nach dem BatteryPlace an die LloydPiers!“

Sie nickte ſchweigend.
„Warum ſchenken Sie mir kein Vertrauen,

Baron?“ fragt ſie nach einer Weile
denkoops Gedanken ſchweifen ab; er

überhört die Frage.
Mildred will verſtimmt ebenfalls ſchweigen,

doch ihre Nerven verſagen plötzlich.
„Weshalb ſind Sie nur ſo fremd zu mir,

Baron? Vielleicht ſollten Sie doch etwas
etwas gütiger zu mir ſein

Hldenkoop iſt ſehr betroffen vbefangen
prüft er das Profil des geradeaus in die Fahrt
richtung gewandten ſchönen Geſichtes des
Mädchens.

„Jch möchte es ſehr gern kun, Mildred.Aber ſetzt ſind die unſtände nicht danach

Die Wehmut und Bitterkeit des Geſichts
ausdruckes des Mädchens ſchmerzen Oldenkoop;
er möchte es tröſten, Heiterkeit in ihm aufleben
laſſen, aber in dieſen Augenblicken verſagen
e Gewandtheit und ſein Humor; über ſich
elbſt verſtimmt, blickt er auch geradeaus.

„Jch möchte überhaupt gern einmal perſön
lich mit Jhnen ſprechen, Mildredl“, bemerkt er
endlich mit einer an ihm ſonſt fremden Un

ſicherheit. cWarum tun Sie es denn nicht?“ Der Ver

M HA S LEHS aber er gelingt nicht ganz; die Bitterkeit iſt
deutlich erkennbar „Sie ſind doch ſonſt nicht
ſo ſo ſchwerfällig, möchte ich beinahe ſagen l

Oldenkoop kämpft mit Verwunderung, Be
luſtigung und Hilfloſigkeit. Am liebſten möchte
er ihre Hände in die ſeinigen nehmen und tief
in ihre Augen blicken, doch da ſind ſchon die
LloydPiersl Er muß eilen; die Sorge um
n e nd und Wahlbruder treibt ihn vor

ärts.
„Vielen Dank, Miß Mildred! Und ich hoffe:Auf Wiederſehen ſf

Mildred reicht ihm die Hand; in ihrem Blick
ſind Wehmut und Schmerz.

Oldenkoop begibt ſich ſofort an Bord der
Europa und bittet nach kurzer Vorſtellung
den wachthabenden Offigier, ihn zum Kapitän
oder Erſten Offizier zu führen.

„Commodore Janſen iſt zum Empfang beim
Oberbürgermeiſter in der Stadt, der Erſte
Offizier Graf Neckos wird für Sie, Herr Kame
rad, natürlich ſofort zu ſprechen ſein!“

Oldenkoop berichtet dem Erſten Offizier und
trägt ſeine Bitte vor. Graf Neckos iſt veſtürzt;
er nickt lebhaft, iſt ohne weiteres mit der Aus
führung des Planes einverſtanden und gratu
liert zu der guten Jdee.
Eine Viertelſtunde ſpäter, der Flugzeug

führer iſt zum Glück an Bord geweſen, wird
das Katapultflugzeug abgeſchoſſen.

Ueber der Freiheitsſtatue läßt Oldenkoop die
Taube fliegen.

Sie gögert, ſteigt. höher, läßt ſich wieder
abfallen, orientiert ſich einige Sekunden lang
und folgt dann nordwärts der Küſte.

Ihr Flug iſt auch mit dem unbewaffneten
Auge leicht verfolgen. Um ſicher zu bleiben,
läßt Oldenkoop das Glas nicht aus der Hand.
Ueber dem nördlichen Teil Newyorks geht die
Taube tiefer herab. Die Luftfahrt hat noch
keine zehn Minuten gedauert, da verſchwindet
ſie im Park einer Villa, der bis dicht ans
Meer heranreicht. Das Grundſtück muß wie
leicht zu erkennen iſt, einem Newyorker Millio
när gehören, der ein Intereſſe daran hat, ſo
nahe am Meer zu wohnen.

Der Flugzeugführer blickt ſich um; Olden

24.

Sämtliche Türen des Tauchbootes ſind ge
öffnet; die Luft jedoch wird immer ſchlechter
Die Lungen wehren ſich gegen ihre Aufnahme
und keuchen unter dem Zwang des Almen
müſſens; die Wangen fallen ein, die Augen
guellen hervor und leuchten in fiebrigem
Glühen

Niemand rührt ſich mehr, wenn er nicht muß
Jede Bewegung koſtet Anſtrengung und er
ſchöpft. den Reſt der geſchwächten Kräfte.

Nicht ſterben Nicht ſterben
Der ſtärkſte Trieb aller Geſchöpfe, der zur

Selbſterhaltung, iſt bis in die innerſte Tiefe
aufgerüttelt. Jedes Denken iſt nur noch ein
a men ein Ringen gegen den Zuſammen

ruch.
Henry Weavber betet; von Zeit zu Zeit ſtarrk

er auf die vor ihm auf dem Teppich liegende
Photographie.
„Janel O Jane!“ ſtöhnt er dann mühevoll
in matter Kraftloſigkeit und folternder Ver
zweiflung.May liegt mit geſchloſſenen Augen und
raſſelnder Lunge auf dem Diwan. Auf ihren
feinen weißen Händen zeichnen ſich die blauen
Adern ab; wenn die Erſtickungsanfälle über
ſie kommen, verkrampfen 59 ihre Hände in
ohnmächtigem Hilfeſuchen in die Decke

Auch Lodt, Headley und Tucker kämpfen
gegen das Hinabſinken in die Bewißtloſigt
an. Vergeblich haben ſie mehrmals verſucht
Weaber zu veranlaſſen, nicht am Boden liege
zu bleiben, denn dort vilden die vergiftenden
Gaſe ſich zuerſt. Sie haben ihm keuchend gu
geredet; er iſt jedoch immer wieder guſamm e
gebrochen. Sie lehnen mit dem Rücken an de
Bootswand; von Zeit zu Zeit knicken ihre
ein, aber immer wieder zerren ſie ſich n
Was in ihnen noch kebt, iſt zur Erwin
der Ausführung der Befehle des Willen

mobiliſiert. ſt;Headleys Kopf ſinkt auf die röchelnde n
er fällt gegen Lodt, der ihn ſtützt und ne
W Se le!“ keucht Headl

„Zentrale!“ keucht Headley.
Lodt nickt und arbeitet ſich taumelnd an

ieroächtig. laß und abgeſvannt ſich zum Scherz klingt in ihrer Stimme mit,
koop lächelt ihm zu und klopft ihm dankbar
auf die Schulter.

der Wand entlang hinter ihm her. 9
(Fortſetzung folgt.

Grün



wir wohl ſagen, daß
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Das milde Wetter hält in Deutſchland und
den Alpenländern an, ſo daß ſich die Winter
port Verhältniſſe leider nirgends gebeſſert
ben Nur in den höchſten Lagen der Alpen

ſowie des ſchleſiſchen Berglandes findet man
üte Bedingungen für Skilauf und Schlitten

In allen anderen deutſchen Gebirgen

teldeutſchen FußballPotal durchgeführt wird,
mußten alle Verbandstreffen abgeſetzt werden.
Zurzeit befinden ſich 32 Mannſchaften im
Wettbewerb. Aus unſerem Gau ſind noch
Wager, 98, 99- Merſeburg und SV. Neumark
im Reunen, dych auch hier wird wahrſcheinlich
der Sonntag die Reihen weiter lichten.

Die ſchwerſte Aufgabe hat die Elf aus dem
Geiſeltal zu löſen. Nicht nur, daß ihr Gegner
Fortung Magdeburg Spitzenreiter in der Gau
mneiſterſchaftstabelle iſt, ſondern auch weil die
Neumärker den Kampf in Magdeburg aus
kragen müſſen. Die Unterſtützung der heimi
ſchen ſportbegeiſterten Zuſchauer iſt immer ein
großes Plus für eine Mannſchaft. Hören wir
nun noch die ergielten Ergebniſſe in den bis
herigen Pokalrunden: Fortung Singer Wit-
kenberge 8:1; Victoria Zerbſt 4:8, ſo können

die Trauben in Magde
burg wahrſcheinlich unerreichbar hoch für die
NReumärker hängen werden. Da wir num ein
mal bei den auswärtigen Partnern ſind, ſei
auch gleich der zweite und letzte genannt. Die
Grunhoſen haben in Zella-Mehlis den Alt
meiſter Weſtthüringens Mehlis 06 als Geg
ner. Der Platzbeſitzer iſt bekannt durch ſeine
ſtarke Abwehr, durch ſeinen großen Kampf
eifer und durch ſeinen Hörpereinſatz. Bisher
erzielte Reſultate: Mehlis 96 I F. Lauſcha
4:3, SCE. Effelder 41 und SV. Erfurt 1:9.
ine Niederlage der Hallenſer liegt alfo durch

Um den VerbandsFußballpokal
Da am Sonntag die 5. Runde um den mit

nus im Bereich der Möglichkeit. Doch nun zu
den Spielen, die in Halle und Merſeburg aus
gekragen werden. aWer wird Gruppenmeiſter der Turner?

Dieſe Frage ſoll am Sonntag in der
Meiſterkkaſſe endgültig ihre Löſung finden. Hier
ſoll. in. Halle der Meiſter der Spielgruppe
Nordoſtthüringen ausgeſpielt werden, welcher
weiter an den Spielen um die Kreismeiſter
ſchaft teilnimmt. Zwei gleichwertige Mann
ſchaften ſtehen ſich gegenüber.

PTV. Mkl. Neuröſſen Mkl. (14.30 Uhr).
Alle Anhänger des Turnerhandballs werden
am Sonntag den Ausgang dieſes Treffens mit
großem Intereſſe verfolgen. Wieder liegt für
Halle der Wunſch einmal ſehr nahe, den halle
ſchen Vertreter als Sieger zu ſehen, damit die

der Stadt Halle auch einmal über den
ordoſtthüringer Turngau hinaus vertreten

werden. Wird nun unſer halleſcher Meiſter
dieſe Aufgabe zur Zufriedenheit aller löſen

Beide Mannſchaften treten in beſter Be
ſetzung an und ſind ſich vollkommen gleich
wertig. Jede Mannſchaft hat alte kampfer
probte Spieler, ſo ſpielten allein von Neuröſſen
acht Spieler ſtändig in der Städtemannſchaft
der Merſeburger, zwei Spieler waren in der
PfälzerLändermannſchaft tätig, während einer
in der ThüringerLändermannſchaft wiederholt
ſein Können unter Beweis ſtellte. Auch der
PTV. ſtellt in ſeiner Mannſchaft drei Städte
ſpieler, von welchen Eckerdt und Reinhardt ſchon
im Sport die Mitteldeutſchen Farben vertrat
und auch ſchon an den Spielen des PSV. um
die Mitteldeutſche Meiſterſchaft teilnahmen.
Dieſes ſei Beweis genug, daß es am Roßplatz
ein intereſſantes Treffen geben wird, bei wel

em der Ausgang vollkommen ungewiß iſt.
Dadurch, daß in Halle ab 12 Uhr Spielver

bot beſteht, gibt es in der Meiſterklaſſe nur
n 11 Uhr das Spiel GTV. Mkl. Diemitz

gende Spiele ſtatt: 1885 Merſeburg Mkl.—
HrSV. Mkl. (14.80 Uhr). ATV. Merſeburg
Mkl.-Frieſen Naumburg 1. (15. Uhr). Cor
betha 1. MTV. Weißenfels Mkl. 1861 See

en

liche Note. Spielbeginn 14.80, VfL.-Platz.

Tabellenzweiter wird. Die Blauweißen werden

Der deutſch
iſt die Schneedecke durchbrochen, die Beſchaffen
heit des Schnees meiſt ſchlecht, oder es fehlt
wie im Harzg, dem Taunus und den weſt
deutſchen Gebirgen, vollkommen an Schnee.

um eine Woche verſchoben wurde die
Zweierbobweltmeiſterſchaft in Schreiberhau, da
die Bahn nicht in dem Zuſtande iſt, um Welt
meiſterſchaften ausfahren zu können. Die deut
ſchen Meiſterſchaften im Zweierbob wurden von
Hahnenklee nach Schreiberhau verlegt. Sie
finden dort vor den Weltmeiſterſchaften ſtatt.

Wacker Halle Wacker Salzungen.
Auf dem Sportplatz der Svortfreunde am

Roſengarten werden morgen, Sonntag, 14.80,
die beiden Namensvettern im friedlichen Wett
ſtreit ihre Kräfte meſſen. Betrachten wir die
Papierform beider Gegner, ſo geht unſer Gau
meiſter als klarer Favorit in den Kampf. Aber
mit der Papierform hat das oft ſo ſeinen
Haken. Die GaäſteElf iſt in Halle völlig un
bekannt, ſo daß es abwegig wäre, nach der
oben genannten Form einen ſicheren Rückſchluß
auf ihr wirkliches Können zu machen. Die Elf
der Blauweißen tritt in ſtärkſter Beſetzung an
und dürfte ſich kaum aus dem Rennen ſchlagen
laſſen. Ob allerdings der Sieg „ſtandesgemäß“
hoch ausfallen wird, wie man hier und da
hört, ſei dahingeſtellt, denn auch die Gäſte
können kämpfen, wie die veifolgenden Ergeb
niſſe zeigen: Wacker Salzungen Boruſſia
Eiſenach 3:2, Sportring Erfurt 2:1 und Gotha
01 4:0. Daher auf am Sonntag, zum Pokal
kampf am Roſengarten, 14.40.

99 Merſeburg VfB. Zwenkau.
Eine gleichfalls lösbare Aufgabe iſt den

Domſtaädtern geſtellt worden. Die er ſcheinen
augenblicklich wieder gut in Schwung zu kom
men wie ihre letzten Verbandsſpiele zeigten.
Sollten ſie an dieſe Leiſtungen auch am Sonn
tag anknüpfen können, ſo müßte ihnen ein
Sieg über die Zwenkauer gelingen. Wie aber
auch in dieſem und den anderen Pokalkämpfen
die Würfel fallen mögen, die Hauptſache iſt,
die Spiele überzeugen durch eine gute ſport

Reſerven von PTV. Neuxöſſen (18.45 Uhr),
ebenfalls im Gruppenentſcheidungsſpiel geben.
Da auch dieſe beiden Mannſchaften ſich an
Spielſtärke nichts nehmen, bleibt der Ausgang
dieſes Treffens vollkommen offen.

1. DHV. (11

Wenig 6pfelhetrieh bei den 6portlern
Während die Turner mitten in den Spielen

um die Kreismeiſterſchaft ſtehen, gehen die Ver
bandsſpiele der Sportler ihrem Ende entgegen.
So ſchließt der PSV. den Reigen ſeiner Ver
bandstreffen am Sonntag mit der Begegnung

Blauweiß--PSV. (15 Uhr). s
Es ſoll ſo gut wie feſt ſtehen, daß der PSV.
ſich hier die Punkte ſichert und damit entgültig

auf ehrenvolles Abſchneiden bedacht ſein.
Von den Geſellſchaftsſpielen inter

eſſiert in erſter Linie das Spiel Boruſſia
Weiſe, das 15.80 Uhr auf dem n
angepfiffen wird. Der Ausgang ſollte die eine
oder andere Mannſchaft ſiegreich ſehen. In der
be Klaſſe hat die Reichsbahn auf dem Wacker-
platz gegen, die Platzbeſitzer anzutreten und wird
ſich die Punkte ſichern (11.45 Uhr). Niemberz
empfängt Böllberg und Braunsdorf hat gegen
Mücheln anzutreten. Weitere Spiele

Felde ſpielen zur ſelben Zeit SchwarzWeiß

ein Jugendſpiel der 96er gegen THE. 1. Knaben

Mehterſchaften der 6tudenten
Jn der Woche vom 11.—18. Februar führen

die Studenten unſerer Univerſität ihre jähr
lichen Winterwettkämpfe durch, die bereits heute
mit den Fechtwettbewerben in der Moritzburg
(8 Uhr) begonnen werden. Der Intereſſentenkreis wird wie immer nur ein reiner ſein.
Durchgeführt werden die Einzel- und Mann
ſchaftswettbewerbe im Schläger und Säbel
fechten. Das Sportfechten findet am Donners
tag (20 Uhr) ſtatt.

Bei weiteren Veranſtaltungen.
Sonntag, 10 Uhr, Waldlauf (Treffpunkt

Waldkater). Mittwoch Moritzburg-Turnhalle,
16 Uhr, Muſterriegenturnen, 17 Uhr Turnen
für Gerätefünfkampf, Gemiſchten Mehrkampf
und Korporationswettkampf. Donnerstag,
14 Uhr, Schießhaus „Fuchs“, Kleinkaliber
ſchießen, 20 Uhr Moritzburg Sportfechten.
Freitag, 21 Uhr, im Stadtbad, Schwimmen.
Sonnabend dem 18. Februar, Moritzburg
Turnhalle, 8 Uhr, turneriſche Vorkämpfe, 15
Uhr Endkämpfe und Vorführungen, 18 Uhr
Siegerehrung durch Seine Magnifizenz den
Herrn Rektor der Univerſität.

HocketzKlubkämpfe
Die Witterungsverhältniſſe müſſen ſich bis

zum kommenden Sonntag noch erheblich beſſern,
falls der vereinbarte Spielbetrieb nicht aber
mals ausfallen ſoll. Auf dem Gimritzer Damm
kommt es zu einem Clubkampf

THC. gegen Halle96.
Beiden Vereinen war durch die oben ge
ſchilderten Bodenverhältniſſe die Möglichkeit
bisher verſagt, ihren Mannſchaften durch
Spiele mit leichteren Gegnern das nötige Ver
ſtändnis zu geben. Da ſie jedoch im großen
und ganzen mit den gleichen Beſetzungen
wieder erſcheinen, iſt ein intereſſanter Spiel
verlauf zu erwarten. Um 9.30 Uhr nimmt der
Vereinskampf mit den Spielen der 2. Herren
und 2. Damen ſeinen Anfang. Die Platz
beſitzer haben dabei im Treffen der 2. Herren
berechtigte Ausſichten auf einen weiteren Sieg.
Anſchließend um 10.45 Uhr ſpielen

THC. 1. Herren gegen Halle96 1. Herren.
Hierbei haben die BlauRoten Erſatz für

ihren Mittelläufer Müller und den Rechts
außen Kiſſel zu ſtellen. Man wird künftig die
Spieler Körber und Gentrup mit dieſen Poſten
betrauen. Der Club ſtützt ſich auf ſeine be
währte Mannſchaft und dürfte zu einem
knappen Erfolge kommen. Auf dem zweiten

Jugend gegen THC. Jugend. Der Nachmittag
iſt ſodann dem Treffen

THC. 1. Damen gegen Halle-96 1. Damen
vorbehalten. Auch dieſer Spielverlauf wird
ſich recht intereſſant geſtalten. Eine Voraus
ſage iſt, da es bisher an einer Gegenüber-
ſtellung mit anderen Gegnern mangelte, nicht
am Platze. Zur ſelben Zeit um 15 Uhr iſt noch

vereinbart.
Die Bemühungen der Hockeyvereinigung

SchwarzWeiß, für die 1. Herren noch einen
Gegner zu erhalten, waren erfolgreich, denn
um 10.45 Uhr melden ſie

SchwarzWeiß 1. Herren gegen Leipziger
RC. 1. Herren.

Die Gäſte verfügten in der Vorſaiſon über
eine ſehr ſchnelle und ſtockſichere Beſetzung, die

Mit dem meter an begannen amFreitag Vormittag die Nordiſchen Wettbe
werbe der FJS.Rennen. Man hatte die
Strecke in das Gebiet von Seefeld verlegt, in
etwa 1250 Meter Seehöhe, wo die Schneever-
hältniſſe bedeutend beſſer waren als in der
Umgebung von Jnnsbruck.

Der Schnee war verharrſcht, die Spur
ſpiegelglatt. Am beſten fanden ſich noch die
alpinen Läufer damit ab, den Finnen
lagen die Abfahrten auf der ſpiegelglatten
Spur durch das wellige Gelände gar nicht.
So konnten Liikanen und Saarinen von den
beiden Schweden Englund und Bergſtroem ge
ſchlagen werden. Nur eine Genugtuung hatte
Saarinen: diesmal war er vor Utterſtroem,
dem Dritten von Lake Placid.

Ein ausgezeichnetes Rennen lief Däube r
Berchtesgaden. Er ſchlug Leute wir Erikſon
Schweden und Hedlund Schweden. Er war der

(3 Uhr),
Reſerve Blauweiß PSV. (2 Uhr), Poſt--96

Boruſſia Weiſe (2.80 Uhr.
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beſte Mitteleuropäer. Mit 1205:55,6 war er
zwar erheblich langſamer als der Fünfte,

S

beachtliche Ergebniſſe abzwang.
Weiß dürfte ſich durch die Januarſpiele ſchon
ein Bild über die Aufſtellung der 1. Mannſchaft
gemacht haben. Wir erwarten aber trotzdem

Schwargz

die Leipziger in Front. Die 2. Herren der
Hockeyvereinigung tragen gegen NeuRöſſen 1.
das Rückſpiel aus, desgleichen auch die Damen.

A. in Leipzig.Erſtmälig ſeit Beſtehen werden die Akade
miker nun auch außerhalb des Saalekreiſes
ſpielen. Der dortige RC.Sport ſtellt ſich
ihnen mit den 1. 2. Herren und 1. Damen.
Die Spielſtärke dürfte ſich ungefähr die Waage
halten. Hoffentlich laſſen ſich die Hallenſer
durch dieſen Gegner nicht verblüffen und
ſpielen ihren ungekünſtelten und ſchnellen Ball.

Wer wird Verbandsmeiſter auf
Aſphalt?

Nachdem am vergangenen Sonntag die
Meiſterſchaften im Kegeln auf Bohle und Schere
entſchieden wurden, folgt am kommenden Sonn
tag der Endkampf auf Aſphaltbahn. Gleich
zeitig wird auch der Dreibahnenmeiſter er
mittelt, alſo Feuer, welcher an den Kämpfen
auf allen drei Bahnarten teilgenommen hat
und mit 1800 Kugeln das höchſte Holzergebnis
hat. Das Hauptintereſſe beanſprucht in Halle
aber immer noch der Aſphaltmeiſter nebſt den
anderen Spitzenleuten, die die Verbandsmann
ſchaft ſtellen. Da wird es am Sonntag einen
harten ſpannenden Kampf geben. Nach 400
Kugeln ſieht der Stand folgendermaßen aus:
Weidhaas 2261 Holz, Simon 2251 Holz, Lang
2289 Holz, Spanier 2237 Holgz, Thuß 2226 Holz,
Eiſner 2225 Holz, Holliger 2228 Holz, Keilholz
2220 Holz, Brügert 2219 Holz, Steinkopf 2214
Holz, Roſenbach 2208 Holz, Bienert 2208 Holz,
A. Gödecke 2203 Holz, Brandt 2202 Holz, Thym
2201 Holz, Mennicke 2199 Holz, Herbſt 2197
Holz, Herbſt 2197 Holz, Klingebeil 2195 Hols,
Börner 2195 Holz, Kraneis 2191 Holz, Pretſch
2189 Holz und weitere 28 Teilnehmer.

Dieſe 44 Endkampfberechtigten haben auf
4 Bahnen je 50 Kugeln zu werfen und iſt es
noch wer Meiſter wird oder ſich als
Mannſchaftskegler qualifiziert. Größte Aus
ſichten auf Meiſterwürde haben Weidhaas,
Simon, Thuß und Roſenbach, welche ſchon oft
bewieſen haben, daß ſie große, ja Rekord
reſultate erzielen können. Anfang der
Kämpfe 29 Uhr Vormittag. Ende gegen
19 Uhr. Jm Kampf um die Dreibahnen-
meiſterſchaft beſteht eine Spitzengruppe
von 8 Mann. Roſenbach erzielte bisher mit
1600 Kugeln 10 585 Holz (D. 9800) hat alſo
785 plus. Schulze folgt mit 10581 Holz vor
Brügert mit 10578 Holz. Die nächſtfolgende
Gruppe umfaßt 4 Kegler, angeführt von Rup
rich mit 10 530 Holz gefolgt von A. Gödecke
10 516, Thuß 10504 und Börner 10 496 Holz.
Da die Entſcheidungskämpfe den

Höhepunkt der halleſchen Kegelſportes
bedeutet, ſo wird die gewiß zahlreiche Zuſchauer
menge ſpannende Stunden erleben, denn jeder
Kegler wird ſeine höchſte Kunſt entfalten, um
die Berechtigung zu erhalten in den repräſen
tiven Kämpfen um Kreis, Gau und Deutſchen
Meiſterſchaften mitzuwirken, als Belohnung für
ſahrelanges intenſives ſportliches Kegeln. Ueber
ſichtliche Tabellen über den jeweiligen Stand
des Kampfes hängen aus. Leitung des Kamp
fes hat Kreisſportwart Pretſch und Sport

wiederholt den Spitzenvereinen der Meſſeſtadt obmann Kuhn vom Halleſchen Keglerverband.

Englund Sieger über 18 Kilometer
DHäuber und Leupold hervorragend

Utterſtrvem mit 1203,11, aber viel beſſer als
der Nächſtplazierte hinter ihm. Etwa 150 Läu
fer ſtarteten, das deutſche Aufgebot war 24
Mann ſtark. Leupold wurde hinter dem vor
züglichen Tſchechen Barton, Neunter vor Hed
lund; Steinhauſer kam auf den 19. Motz auf
den 28. und Guſtl Müller auf den 33. Platz.

18-Kilometer-Langlauf: 1. Englund Schwe
den 1:02:19,2; 2. Bergſtroem Schweden
1:02:40; 8. Liikanen Finnland 1202:47,6;
4. Saarinen Finnland 1:03:09,8; 5. Utter
ſtroem Schweden 1:08:11; 1. Friedl Däuber
Deutſchland 1:05:55,6; 7. BartonTſ echo
flowakei 1:06:16,2; 8. Leupold Deutſchland
1:06:27,6.

Slalomlauf der Damen.
Auf dem Slalomhang in der Seegrube fand

bei guten Schneeverhältniſſen der Slalomlauf
der Damen ſtatt. Die beſte Zeit ergielte
abermals die Oeſterreicherin Frau Jnge
Lantſchner! Werſin.
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Die Berliner Automobil Ausſtellung
ein Triumph deutſcher Technik

Von Dipl.Jng. Joſeph Ganz, Frankfurt (M.).
Die letzte Berliner Automobil- und Motor

radausſtellung hat im Februar 1931 ſtattge
funden Ueber die Entwicklung des Kraftfahr
zeuges in der Zwiſchenzeit wurden wir zu
ſammenhängend faſt nur durch ausländiſche
Veranſtaltungen unterrichtet, die naturgemäß
ein auf deutſche Verhältniſſe nicht ohne weite
res zu übertragendes Bild ergeben haben. Des
wegen begrüßen wir es, daß trotz mancher
Wenn und Aber nun doch noch der Entſchluß
gefaßt worden iſt, 1933 eine deutſche Kraft
fahrzeugſchau abzuhalten. Sie iſt heute vom
Reichskanzler Adolf Hitler eröffnet worden
und wird bis 23. Februar in den Berliner
Kaiſerdammhallen ſtattfinden.
Der Wettlauf mit Kaufkraftſchwund

Jn den letzten Jahren haben ſich auf dieſem
Gebiete

grundlegende Wandlungen
vollzogen. Die ſtarke Expanſion der
Kraftfahrzeuginduſtrie hat zur Folge
gehabt, daß ſie für ihre vermehrten Erzeug
niſſe Abſatz in Kreiſen ſuchen mußte, denen ein
Auto oder Motorrad nur dann zugänglich ſind,
wenn Anſchaffung und Betrieb billig ſind. Die
Ausſtellung wird Zeugnis ablegen, daß dieſe
Bedinungen weitgehend erfüllt worden ſind
und daß die Jnduſtrie ſelbſt im Wettlauf
mit dem Kaufkraftſchwund wenn
auch knapper Sieger geblieben iſt. Dadurch
dürfte die Schau über ihre eigentliche Beſtim
mung hinaus, Käufer für Kraftfahrzeuge zu
gewinnen, eine ſtarke Werbewir
kung für das Kraftfahrweſen als ſolches
haben, weil ſie, wie kaum je eine zuvor, zeigen
wird, daß das Kraftfahrzeug immer weniger
eine feudale Angelegenheit, dafür immer mehr

ein tief in unſer öffentliches Leben ein
greifender Faktor,

Allgemeingut wird, des dementſprechend zu
werten iſt und demgemäß behandelt zu werden
Anſpruch erheben darf.

Neben Verbeſſerung der Herſtellungsmethoden, die es geſtatten,
heute ein Kilogramm fertiges Automobil ſchon
für einen Taler anzubieten, hat beſonders der
konſtruktive Fortſchritt daran Teil,
der es ermöglicht hat, Fahrzeuge leichter und
trotzdem haltbarer, fahrſicherer und bequemer
auszubilden. Das Fahrzeugeigengewicht aber
iſt als tote, ſtets mitzuſchleppende Maſſe
von weſentlichem Einfluß auf die Höhe der
geſamten Betriebskoſten. Sagt doch zum Bei
ſpiel treffend eine alte Jngenieur-Fauſtregel:
„Je hundert Kilo Auto hundert Kilometer fort
zubewegen, koſtet einen Liter Benzin.“

Die zwei Richtungen im Kraftwagenbau
Die Gewichtserleichterung bei gleichzeitiger

Verbeſſerung der allgemeinen Eigenſchaften
wurde auf verſchiedenem Wege zu erreichen
angeſtrebt. Dabei traten deutlich zwei Rich
tungen im Kraftwagenbau in Erſcheinung.
Die konſervative Richtung behält den
Geſamtaufbau des Automobils, ſo, wie er ſich
ſeit etwa drei Jahrzehnten allmählich ergeben
hat, bei und verwendet nur äußere Sorgfalt
auf die Durchbildung aller Einzel-
heiten. Die moderne Richtung ſucht
hingegen das Ziel auf grundſätzlich andere,
ihrer Anſicht nach den Kern des Problems erſt
richtig erfaſſenden Weiſe zu erreichen. Es iſt
anzunehmen, daß dieſe
öſterreichiſche, fortſchrittliche Kon
ſtruktionstendenz dem Bild der Auto
mobilausſtellung ſtark ihr Gepräge verleihen
wird. Die Unterſchiede zwiſchen den einzelnen
Fabrikaten beſtehen nicht mehr in untergeord
neten Einzelheiten, es werden vielmehr durch
aus gegenſätzliche Bauformen in
Vergleich zu ziehen ſein, wie einſt in der erſten
Entwicklungsperiode des Kraftfahrzeuges.

Fortſchrittliche Entwicklung des Motors
Parallel zur fortgeſetzt betriebenen Ver

befſerung der Fahrgeſtelle, der ſo
genannten „Fahrwerksreform“, ging
eine Fortentwicklung der Antriebs
maſchinerie. Die Patentlöſung der Ame
rikaner, in einen leichten Wagen einen groß
bemeſſenen Motor einzuſetzen, war für unſere
Verhältniſſe leider nicht gangbar, da bei uns
die Bemeſſung der Steuer nach dem Zylinder
inhalt erfolgt. Unter dieſem Zwang entſtan
den ſozuſagen als Kreuzung zwiſchen den
als Sportmotoren verwendeten Rapidläufern
und den von den Amerikanern gepfegten Lang
ſamläufern ſchnel laufende Gebrauch s
motoren verhältnismäßig niedri-
ger Steuerklaſſe und trotzdem guter
Leiſtung und Dauerhaftigkeit, die allerdings
zur vollen Ausnutzung bei gleichzeitiger Scho
nung der Ergänzung durch Viergang-Getriebe
bedürfen. Umſtände ſind jedoch hiermit kaum
mehr verknüpft, ſeit wir gelernt haben. Vor

ſpezifiſch deutſch

fürchtete Schalten zu einem Kinderſpiel machen,
und es gelungen iſt, Getriebe mit mehreren ge
räuſchloſen Gängen zu bauen. Ja, es gibt
heute wahre Wunderwerke, Vorrichtungen, die
beim Umſchalten ſelbſttätig die Kupplung löſen
und einen Freilauf in Wirkſamkeit treten
laſſen, ſo daß es eigentlich nur noch einer
Willenskundgebung des Fahrers bedarf, der
ſeine ganze Aufmerkſamkeit der Straße zu
wenden kann, um die Antriebsmechanik des
Fahrzeuges zu bedienen.

Preisanpaſſung
Eine ganze Reihe von Werken haupt-

ſächlich Motorradfabriken werden ſo kleine
ja noch kleinere, als Dreiräder dann ſogar
von Pauſchalſteuer vollkommen befreite und
ohne Führerſchein fahrbare Vehikel zeigen, die
zum Teil die Sitz Und Fahrbequemlichkeit ver
hältnismäßig ſchwerer Wagen aufweiſen. Man
wird in Berlin ſchon einen wenn auch be
ſcheidenen Zweiſitzer mit richtigem
Verdeck für ehwa tauſend Mark
ſehen, mehrere komfortable, leiſtungsfähige
ZweiſitzerLimouſinen und Zweiſitzer-Kabrio
letts für etwa 1500 Mark, und drei der pro
duktionsfähigſten Fabriken werden doch tat
ſächlich für weniger als 2000 Mark
vierſitzige Limouſinen dem Markte
präſentieren!

Aber auch der ausgeſprochene Hochklaſſe
wagen iſt natürlich immer gemeſſen am

Neuerungen haben immer einen Kampf zu
beſtehen, bevor ſie ſich durchgeſetzt haben. Kaum
eine Neuerung dürfte aber auf ſo viel Schwi e
rigkeiten geſtoßen ſein wie der Kraft
wagen. Schon das Fahrrad hatte viele
Hemmniſſe zu überwinden, bis man es
gelten ließ. Heute iſt es dank ſeines niederen
Preiſes ein Gebrauchsgegenſtand für
das ganze Volk geworden.

Als der Kraftwagen vor etwas mehr
als 30 Jahren aufkam, ſtand er ſozuſagen
außerhalb des Geſetzes. Geſchah irgend
ein Unfall, der auch nur von weitem in
Beziehung zu einem Auto ſtand, ſo mußte der
Lenker des Fahrzeugs nachweiſen, daß er
an dem Vorkommnis keine Schuld trug
Konnte er das nicht, ſo wurde er verurteilt.
Das iſt heute anders. Jmmerhin, wenn einem
Autobeſitzer ein Wagen geſtohlen wird und der
Dieb richtet mit dem geſtohlenen Gut Unheil
an, ſo kann der Beſtohlene haftbar gemacht
werden. Es iſt unglaublich, aber es kam be
kanntlich vorl

Als dereinſt das Reich einmal wieder Steuern
brauchte, verfiel man auf eine Automobil
ſteuerx. Es war dies lange vor dem Kriege.
Bei der damaligen Einſtellung des Parlaments
wurde die Steuer ſo hoch angeſetzt, daß man
mit Liſt und Tücke das Steuergeſetz
ſo auslegen mußte, daß die Steuer noch

Wirtſchaftsrundſchau
Steigerung der deutſchen Seefiſcheinfuhr.

Die Einfuhr Deutſchlands an friſchen See
fiſchen hat ſich von 250 000 D.Ztr. im Jahre
1931 auf 299000 D.Ztr. im Jahre
1982, alſo um rund 20 v. H. gehoben. An
dieſem vermehrten Export nach Deutſchland
ſind insbeſondere die Länder Dänemark und
Norwegen und in dritter Linie Jsland be-
teiligt. Obwohl die deutſche Hochſeefiſcherei
mehr als ausreichend in der Lage iſt, den deut
ſchen Bedarf an friſchen Seefiſchen zu decken,
waren die genannten Länder doch in der Lage,
ihren Export nach Deutſchland weiter hinaus
zudehnen, weil die deutſchen Grenzen
völlig offen ſtehen und dieſe Länder in
folge ihrer ſtark abgeſunkenen Wäh
rung ein ſtarkes Valutadumping trei-
ben können.

Aufhebung der Sperrfriſt für die Eröff
nung von Zigarrenfabriken. Die während der
Jahre 1981 u. 1932 in Kraft geſetzte Sperre
für die Eröffnung von Zigarrenfabriken iſt
mit dem 1. Januar 1983 abgelaufen. Wie
wir hören, iſt eine Verlängerung der
Sperre nicht erfolgt. Ende 1930 wurden
bekanntlich die Betriebe einer ganzen Reihe
meiſt kleinerer Zigarrenfabriken
ſtillgelegt, nachdem mit Wirkung vom
1. Januar 1931 ab bis Ende 1932 den hierfür
in Frage kommenden Unternehmen eine jähr-
hiche Entſchädigung von bis zu 8000 M.
zugeſichert worden war. Dieſe Zigarren

kehrungen zu refton, e des einmal ſo ge

Objekt billig geworden. Einige Jahre nach
dem Kriege koſtete der einfachſte deutſche Wa
gen, ein ziemlich fragwürdiger offener Zwei
ſitzer mit lautem Vierzylinder, ſchwacher Be
reifung und Zweiradbremſe, 5600 Mark. Heute
erhält man für den Preis vom angeſehenſten
deutſchen Werk einen erleſenen Vierſitzer
Jnnenlenker mit 100 Kilometer Höchſtgeſchwin
digkeit, einen tiefgebauten Vollſchwingachſen
wagen mit erſchütterungsfrei laufendem
ZweiliterSechszylinder, halbautomatiſchem
Wechſelgetriebe, hydrauliſchen Vierradbremſen
und Bollanreifen. angebautem Koffer, zwei
Reſerverädern und am Fahrgeſtell feſten
Wagenhebern, alſo ein Fahrzeug, das ſehr
hohen Anſprüchen nach jeder Richtung hin ge
nügt.

Die Automobil- und Motorradausſtellung
dürfte beweiſen, daß der deutſche Kraftfahr
zeugbau in allen Größenklaſſen angefangen
vom Fahrradhilfsmotor bis zum Rieſendieſel
Laſtwagen konſtruktiv wieder mit in der
Spitzengruppe marſchiert, wenn nicht gar
wieder die Führung übernommen hat.
Man ſollte ſich vor Augen halten: Hier hat
ſich ein Jnduſtriezweig unter den widrigſten
Verhältniſſen und unter größten Entbehrungen
zu einer Stellung einporgearbeitet, die ihm er
möglichen würde, am Wiederaufban der natio
nalen Wirtſchaft wie wenige andere mitzu
wirken. Beſeitigen wir die Hemmniſſe, die
heute noch hindern, daß eines der beglückend
ſten Werkzeuge, die Menſchengeiſt erſonnen
hat, das Kraftfahrzeug, ausgerechnet in ſeinem
Geburtslande künſtlich von ſeiner eigentlichen
Zweckbeſtimmung, Beförderungsmittel
für arm und reich zu ſein, die Menſchen
freier, glücklicher zu machen, voll zur Geltung
kommt.

Das Auto ein Gebrauchsgegenſtand
für das gange Volk

Von Hr.Ing. Robert Boſch
einen Bruchteil des dem Geſetz entſprechenden
Betrages ausmachte. Sonſt hätte ſich in
Deutſchland der Kraftwagen nicht
eingeführt.

Geld braucht das Reich auch heute noch.
Natürlich war der Kraftwagen auch wieder ein
bevorzugtes Steuerobjekt, und für was alles
wurden nicht die Automobilſteuergelder ver
wendet! Nicht immer dafür, wofür ſie hätten
nach Angaben der Regierung Verwendung fin
den ſollen.

Was für Beweggründe bei den Parla
mentariern manchmal den Ausſchlag gaben,
wenn ſie für die Kraftfahrzeugſteuern eintra
ten, geht aus der Aeußerung eines Ab
geordneten hervor, der, nachdem eine hohe
Kraftfahrgzeugſteuer beſchloſſen war, in meinem
Beiſein befriedigt feſtſtellte. „So, Auto
fahren iſt jetzt in Deutſchland un
möglich gemacht.“

Die deutſche Automobilinduſtrie hat in den
letzten Jahren Ausgezeichnetes geleiſtet.

Die deutſchen Wagen ſind die beſten und
die billigſten.

Käme noch eine vernünftige Handelspolitik hin
zu, ſo könnten dieſe Wagen auch ausgeführt und
wieder mehr deutſche Arbeiter damit beſchäftigt
werden. Und das iſt doch wohl die wichtigſte
Aufgabe, die uns heute geſtellt iſt.

Waren von größeren Firmen und übernahmen
damit in dieſen beiden Jahren lediglich die
Funktion als Händler. Die Entſchädigung, die
vierteljährlich nachträglich gezahlt wurde. ent
fällt mit dem 31. Dezember 1932. Wie ver
lautet, hat eine ganze Reihe ſtillgelegter Fa
briken von der Möglichkeit, die Betriebe wieder
in Gang zu ſetzen, Gebrauch gemacht.

Zum Verkauf verfügbarer Erntemengen.
Nach Erhebungen der Preisberichts
ſt e kle beim Deutſchen Landwirt
fchaftsrat erreicht der Prozentſatz der noch
zum Verkauf verfügbaren Erntemengen
am 15. Januar im Reichsdurchſchnitt im Ver
gleich zum Vorjahr bei Winterweizen
37,8 gegen 24,4, Sommer weizen 54,7 gegen
47,8, Winterroggen 28,8 gegen 13,8,
Wintergerſte 8,2, Sorrmergerſte 21,4
gegen 25,6, Hafer 14,8 gegen 18,9, Kar
toffeln 15,7 gegen 14,4.

Erwerbsgeſellſchaften
Nordhäuſer Tabakfabriken A.G., Nord

hauſen. Der auf den 2. März einberufenen
Generalverſammlung wird die Verteilung
einer Dividende von 5 (i. V. 6) v. H. vor
geſchlagen.

Eduard Lingel Schuhfabrik A.G. zu Er
furt. Kapitalherabſetzung. Die Generalver
ſammlung, wird zum 28. Februar einberufen.
Vorgeſchlagen iſt eine Zuſammenlegung
im Verhältnis 2: 1 auf 1,92 Mill. Mark, üm
den Buchgewinn zuzüglich des verfügbaren Ge
winns aus dem Geſchäftsjahr von rd. 170 000

herſteller bezogen während der Sperrzeit ihre Mark zu ordentlichen und außerordentlichen

hafe
Abſchreibungen mit 590 000 Mark zu be
wenden und darüber hinaus ein Werth e
richtigungskonto in Höhe von 15 Mill
Mark zu errichten. Aus dem Vorjahr ſtanden
noch 123 000 Mark Vorkrag zur Verfügung.

Bankweſen
Mittelſtandsbank für Stadt

e. G. m. b. H., Bad Schmiedeberg.
Gläubigerberſammlung wurde vom
verwalter mitgeteilt, daß zur Deckung des
Fehlbetrages die vollen Haftſummen n
Anſpruch genommen werden müßten. Infolge
der Zahlungsunfähigkeit des größten
Teiles der Genoſſen werde aber nur mit einer
Kon ku rsquote von 40 v. H. gerechnet

Berliner Effektenbörſe
vom 10. Februar.

Die Geſchäftsſtille vor der Wahl
wurde noch durch die Nachrichten von der Gen
fer Abrüſtungskonferenz erhöht. Da das
Publikum kaum Aufträge erteilt hatte,
kamen die Anfangsnotierungen auf leicht er
mäßigtem Niveau nur bei Mindeſtumſätzen zu
ſtande. Siemens waren bei einem Umſatz
von 8500 M. 0,5 v. H. niedriger. Jn Reichs
bank 0,87) wurden 9600 M. umgeſetzt
AGG. waren bei 18 000 M. Umſatz behauptet
Die guten Fortſchritte in den Stillhaltkeber
handlungen und die feſten Auslandsbörſen
boten anfangs noch eine Stütze, doch bröckelten
die Kurſe nach den erſten Notierungen wei
ter ab, da die völlige Stagnation die
Spekulation zu Gkattſtellungen
veranlaßte. Farben waren etwa 1 6. H.
niedriger; es waren 24000 M. angeboten,
Von Mont an werten verloren Mannesmann
1,25, Rheinſtahl 1,25 und Klöckner 07765,
Glektrowerke waren kaum verändert
Licht und Kraft ermäßigten ſich um
Verkehrs werte waren behauptet Von
Auto werten waren Daimler 037) ge
fragt dagegen litten Bahriſche Motoren

12) unter Gewinnmitnahmen. Von
Tarifwerten ermäßigten ſich Rheiniſche
GElektrik um 2 v. H. Schubert u. Salzer ver
loren 855 v. H. Reichsbankanteile er
höhten ihren Verluſt im Verlauf auf 3 v. H.
Renten waren knapp behauptet. Reichs
ſchuldbuchforderungen 0,5 v. H. nie
driger. Von Obligationen waren Mittel
ſtahl und Krupp angeboten. Tagesgeld
ſtand mit 4,25 v. H. zur Verfügung. Die Nach
frage nach Schatzwechſeln und Schatz
anweiſungen war in Erwartung einer
Diskontſenkung wieder rege. Das Pfund
war mit 3,4254 zu hören.

Der Schluß war bei Deckungen der Spe
kulation erholt. Sehr feſt lagen Harpener,
die auf holländiſche Käufe auf 85 (82,5) an
zogen und auch die übrigen Montanwerke
beeinflußten. Auch Alt und Neubeſitz
anleihen ſchloſſen zu höchſten Tageskurſen.
Nachbörslich hörte man Altbeſitz 65,80, Neubeſiß
9,12, Reichsbahnvorzugsaktien 93, Reichsbank
146,75, Schuckert 85,25, Geſfürel 79,75, Mannes
mann 59,75, Rheinſtahl 74,50.

Reichsſchuldbuchforderungen no-
tierten wie folgt. 1933er 99,62, 1940er 781
81,37, 1945 bis 1948 73,75 bis 75,75.

Berliner Deviſenkurſe vom 9. Sebruar

und Land
Jn der

Konkurs

(Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Vrief
Buenos Atres 0.833 0,837] Italien 21,52 215
Kanada 8,516 3524] Jugoflawien. 55854 556Japan 0889 i Kopenhagen 6419 64515
Jſtambul 2008 2012 Liſſabon 18,11 131
London 1442 1446 Oslo 78,73 73876
Neuvork 4200 4217) Paris 16,48 16
Rio de Janeiro 0,239 0,241] Prag 12465 12
Amſterdam [169/18 16947 Riga 7972Athen 2358 2362] Schweig 81,18 81
Brüſſel 5854 5866 Sofig 8057Bukareſt 2488 2492] Spanien 34,2
Budapeſt Stockholm. 7717 7DHangzig 81,72 81,88 Wien 4895 4905
Helſingfors 6,384] 6,893

Berliner Produktenbörſe vom 10. Februar
Das Berliner Getreidegeſchäft empfing
von keiner Seite irgendwelche Anregung, ver
lief alſo wieder ſehr ſt il l. Die Kurſe konn
ten an der Börſe durch Jnterventionen
der ſtaatlichen Stelle für Lokogetreide
wie zunächſt auch die handelsrechtlichen Liefe
rungen gehalten werden. Die Unternehmungs
luſt erfirhr aber auch im Verlauf keinen Auf
trieb. Die Tendeng behielt Neigung na
unten. Die für die nächſten Tage bevorſtehende
Entſcheidung über den Erſatz des bisher ge
lieferten Geflügelmaiſes durch inländiſchen
Weizen ging an der Börſe wirkungslos vor
über und auch die Sperrung einer zuſäs
lichen Einfuhr zoll begünſtigter
Futtergerſte bis zum Schluß des laufen
den Erntewirtſchaftsjahres haben nicht 5
raſcht, ſchließen aber wenigſtens ein wen
allzu ſtarkes Abſinken der Preiſe auch n
Roggenmarkt hoffentlich rein ſtimmung
mäßig im Augenblick aus. Jn Weise
mehl waren die Forderungen zum Teil l
der um 25 Pf. zurückgegangen, doch blieb lag
Kundſchaft vorſichtig. Roggenmeh dert
geſchäftlich und in den Preiſen n a
Hafer und Gerſte tendierten etwas r
Umſatz ſcheiterte aber auch hier meiſt an
zu hohen Kurſen der Wareninhaber.
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